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Wolkenkl imatoloaie (1)

,faßt man sich in unserer Welt mit einem physikal ischen
!stem, so versucht man meist, das Problem durch Abstraktion
Jf den wesentl ichen Kern zu reduzieren und diesen dann
lhand geeigneter Labor- oder Modellexperimente zu
lrstehen. Im Falle anatidischer Physik ist uns das nicht
jgl ich, da uns jede Einflußnahme auf Entenhausen verwehrt
;t. Wir müssen uns stattdessen mit zufäll igen
,obachtungen zufriedengeben, die zudem noch wegen der
lzuverlässigkeit der Reportagen nur begrenzt
,rtrauenswürdig sind.

)Iche zufäll igen Beobachtungen sind z.B. Fotos von
oumfahrzeugen aus, die neben der Oberfläche von Stel la
natium die Wolkenformationen des Planeten (?) zeigen, und
amit einen Einbl icl< in die Wolkenkl imatologie gestatten. Da
ir mehrere solcher Aufnahmen haben, die ihrem Wesen nach
tabi I sind, darf man annehmen, daß sie Realität ­
ntenhausener Real ität! - widerspiegeln (2).

bbi Idung 1 zeigt eine solche Aufnahme. Gut erkennbar ist
in Nordamerika ähnelnder Kontinent, an den Polen zwei
iskappen (das es sich tatsächl ich um Eis handelt, wird in
bschnitt 2 gezeigt; die Eisfreiheit der ostsibirischen See
pricht für einen warmen Nordhalbkugelsommer) und einige
onal angeordnete Wolkenbänder. Unter der Annahme, daß
tel la Anatium wie Terra einen Radius von etwa 6375 km hat,
ann man die Wolkenhöhe zu etwa 1000 km abschätzen.

Abb i Idung 1: Foto von Ste II a Anat ium (2)

)ie Auswertuno eines terranen METEOSAT-Fotos (Abbi Idung 2)
?rgibt signifikante Unterschiede. Abgesehen von äquatorialen
3reiten (innertropische Konvergenzzone) sind die Wolken
licht zonal sondern wirbel ia oraanisiert: auf der
<ordhalbkugel im Gegenuhrzefger;inn, auf der Südhalbkugel
önders herum. Ferner zeiot A,bbi Iduno 2 deutl ich, daß die
irdische Atmosphäre eine-relativ zu~ Erdradius sehr dünne
Schicht darstellt mit einer Mächtigkeit deutl ich geringer
eis die für Ste I la Anat i um grob geschätzten 1000 km.

Einen weiteren Beweis für die grundsätzl iche
Verschiedenheit der Atmosphären von Stel la Anatium und Terra
enthält Abbi Idung 3, die beschreibt, wie Herr Dagobert Duck
zum Wetteramt Entenhausen geht, um dort zu erfragen, ob noch
mit Schneetäl len zu rechnen ist. Da Herr Dagobert Duck ein
Mann mit viel Lebenserfahrung ist, können wir aus dieser
Tatsache schi ießen, daß diese Frage nichttrivial ist. Die
Langfristprognose des diensthabenden Meteorologen wird von
Herrn Duck sofort und ohne jede Skeptik akzeptiert. Dies
impl iziert die Vorhersagbarkeit der anatidischen Atmosphäre
auf der Zeitskala von Wochen, was für unsere Atmosphäre
prinzipiel I nicht mögl ich ist (3). Der Erfolg der
Langfristvorhersage kann in Entenhausen allerdings durch
anagen verursachte lokale Wetteränderungen geschmälert
werden (siehe unten).

Erklärt werden können diese unterschiedl ichen Eigenschaften
der anatidischen und der irdischen Atmosphäre entweder durch
von den irdischen Verhältnissen verschiedene
Zwangsbedingungen oder durch die Existenz andersart;ger
physikal ischer Gesetze.

(1) Storch, H.v., 1978: KI ima in Entenhausen - physikal ische Grundlagen. ­
Der f-Janburger Cbna Idist .l2., 10-13
(2) Z.B. Barks, C., 1944: The mad chemist. - WX:&S 44 (dtsch: ~
10/78) oder 1959: ohne Titel. - wx:&S 220 (dtsch: TGXJ 27)
(3) Zur Vorhersaqbarke it der ird ischen Afoosphäre gibt es eine ganze Re ihe
tiefl ieoender Ve::öffentl ichungen, deren histcrisch erste weh I die folgende
ist: Ldenz, E. N., 1963: Deterministic nonperiodic flow. - J. Afoos. Sei.
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Abb i Idmg 3: Herr
Dagc.be-t Duck im
Entenhausener
Wetta-amt (aus
US.rr. 1956, S.35)

~ Zwangsbedinaungen

e wesentl ichen Zwangsbedingungen für die irdische
mosphärische Zirkulation sind:

Die Rotation der Erde um ihre Pol achse. Rotiert
el la Anatium? Dafür spricht die Existenz eines
gesganges (Abbi Idung 4). Einwände, Entenhausens
anet stünde sti I I und seine Sonne rotiere um ihn,
nd unakzeptabel und können mit dem Hinweis auf
rbel in abfl ieBenden Gewässerns populär aber wenig
verlässig abgeschmettert werden. (4)

WERD NICHT POETISCH,
EDE. DIE PINKE
KOMMT.

jf.Dft, ABEND BEI SONNENUNTER.
GANG STEHT DIESES BIEST WIE EIN
STANDB!LD AUF DEI-! FELSEN . . UND
!../EiN APPARAT L./EGT IN DER

7""-' .- FöRSTE.qEIIM FAN·
., ..,'1' ZERSCHRANK!!
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Abbi Idung 4: Tagesgang auf Stella Anatium. (9)
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2) Die stärkere Erwärmung der niederen als der hohen
Breiten. Diese Eigenschaft trifft sicher auch auf
Stel la Anatium zu. Man denke dabei an die bewährten
Zufluchtsorte des Herrn Donald Duck, näml ich das warme
Timbuktu (5) und der kalte Südpol (6). In beiden
polaren Breiten findet man Dauerfrost. Genauer gesagt
ist es so kalt, daB ganze Schiffe dort einfrieren und
auf diese Weise über Jahrhunderte konserviert werden:
So fanden die Dueks bislang mindestens ein
absonderl iches Wikingerschiff (Abbi Idung 5a; der
Fundort war in unmittelbarer Nähe von 70N, 167W, d.h.
in der Bering StraBe! Irdische Wikinger kamen
vermutl ich nie so weit.) und der "Der f I legende
Holländer" (Abbi Idung 5b). Für einen Nord-Süd
Temperaturgradienten spricht die Existenz von
Eisberaen sowohl in den süd- als auch den nordpol aren
Mee~en-(7) und vonlnstabi I Itäten, die allerdings im
Sinne der Sehulbuchmeteorologie etwas ungewöhnl iehen
Charakters sein müssen, denn Herr Duck führte einmal
aus:" wenn die Kaltluftfront zusammengebrochen
ist" (8).

Abb i Idung 5:
oben: Konsa-viertes Wikingerschiff in der Beringstnße;
unten: Mittelalterl iches Handelsschiff in der Antarktis. (7)

(4) Sofern die charakteristische Länge dieser Wirbel 10m und die planetare
Wi nke 1geschwi ndigke it 21li (24*3600 sec) beträgt, dürfte die FIuBoeschwi n­
digkeit nur bi: ca. 0.0001 m/sec betragen, wenn die Coriol isbe~hleunigung
als relevant eingeschätzt werden müßte. Siehe etw.a: Pedlosky, J., 1982:
Gecphysical fluid dynamics. - Springer Verlag NeW York Heidelberg EBrl in.
Vgl. auch Hänsel, H.R., 1983: Berichteausdemd.i.r .. -Hamb. Don. 39
20-21 .=:.::.J

(5) Z.B. Barks, C., 1962: ohne Titel. - WX&S 263 (dtsch: TGXi 34)
(6) Z.B. Barks, C., 1962: ohne Titel. - WX&S 264 (dtsch: TGXi 34)
(7) Barks, C., 1949: Luck of the north. - FC 256 (dtsch: TGXi 8) und
1959: The flying DutsclTnan. - US 25 (dtsch: TGXi 39)
(8) Barks, C., 1958: ohne Titel. -=-wx:&S l!.§. (dtsch: t..,~ 15/78)
(9) Barks, C., 1950: Vacation tirre. - Vacation Parade 1 (dtsch: TGXi
2) und 1952: Only a paar old man. - FC 386 (dtsch: TaD 4)
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N:>bi IdJng 6:
a) irdi s:::he Standadairrosphäre
b) Stella Matium: unten warn, oben kalt
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Die vertikale Temperaturvertei lung der Atmosphäre (Abbi 1­
Ig 6a): Wir können hier nur zeigen, daß auf Stel la Anatium
! niedrige Atmosphäre wärmer als die höhere Troposphäre ist.
!se Eigenschaft ist durch einen Bericht belegt: Herr Donald
:k konstruierte einst zu Überwachungszwecken einen Ubergroßen
lald Duck-förmigen Bai Ion. In Bodennähe ist es angenehm warm
,rr Duck schläft ein; siehe Abbi Idung 6b), in der Höhe unan­
lehm kalt (Herr Duck wacht auf; siehe Abbildung 6c). Belang­
; ist in diesem Zusammenhang, daß der Bai Ion letztendl ich von
ler Staffel der Entenhausener Luftwaffe mit dem Kommentar
,fehl des kommandierenden Generals: unbekanntes Flugobjekt
-stören! - Das ist ja nur ein Luftbai Ion! - Wird zerstört l

fehl ist Befehl!" abgeschossen wird. (10)

5ammenfassend darf somit festgestellt werden, daß die
,ngs- bedingungen fUr die irdische und die anatidische
nosphären recht gut Ubereinstim~en.

~ mechanischen Gesetze

Expl izit beschrieben wurde spontanes Entstehen oder Vergehen
von ~aterie von Donaldistischen Reportern bislang nicht. Es
gibt allerdings das "Kneifer-Paradoxon", wonach der Kneifer des
Herrn Dagobert Duck von einem Bi Id zum nächsten verschwi ndet
und wieder auftaucht (13). Aber bei diesem Effekt könnte es
sich um einen Übertragungsfehler handeln.

Die Verwendung des "Atomdezimators" (1~; 15) zur Verkleinerung
von techischem Gerät wäre unnötig, könnte man Materie einfach
verschwinden und entstehen zu lassen. Stattdessen "schießt" man
mit diesem Atomdezimator jedes lOte Atom aus einigen,
geeigneten Stoffen heraus (16).

Ein schönes Beispiel für die Gültigkeit des Prinzips der
Massenerhaltung gibt der Bericht über Ingenieur Düsentriebs
Versuche mit einer von ihm entwickelten "Sendeanlage für
drahtlose Übertragung von Materie" (17). Auf den drei Bi Ider
von Abbi Idung 7 sieht man, wie Herr Donald Duck die
trichterförmige Sendeanlage besteigt, um "drahtlos'! in den
Nebenraum transportiert und dort etwas würdelos wieder zu
erscheinen.

e irdische Atmcsphäre hat man als mechanisch-thermo-
namische Maschine zu begreifen, deren Bewegung durch zwei
chanische und zwei thermodynamische Gesetze beschrieben wird.

Folgenden wird geprUft, inwieweit diese irdischen Gesetze
ch auf Stel la Anatium GUltigkeit besitzen. (11)

e meisten grundlegenden Gesetze der Physik konstatieren
digl ich "Ex nihi I nihi I fit" oder volkstUml ieher "Vun nix
mt nix". Diese Erhaltungseigenschaft gi It u.a. fUr Masse,
puls und Energie. Dazu tritt noch der 2. Hauptsatz der
ermodynamik, der statistischer Natur ist und volkstUml ich
sgedrückt besagt: "Von allein wird nichts ordentl icher".

1 Mechanik

ginnen wir mit der MASSE: Das Prinzip von der Erhaltung der
sse besagt, daß ein Gegenstand nicht aus dem Nichts entstehen
nn. Ist an einem Ort ein Gegenstand, der vorher nicht da war,
wurde er dorthhin von einem anderen Ort transportiert. An

esem anderen Ort befindet er sich dann nicht mehr. (12)

N:>bi Idung 7: Ist an einem Ort ein Gegenstand, der vorher nicht da war, sc
Wlrde er dcrth in von einem anderen Ort transport iert. An diesem anderen
o-t ist er dann nicht mehr.

(10) Barks, C., 1960: Balloonatics. - \',O:::&S 2~2 (dtsch: TGDD 30)
(11) Z.B. Hinkelmann, K., 1979: Bilanzhaushalte und Vorläufer von Zirku­
Iat ionsmode IIen. - Promet .2. 2/3, 2-7
(12) Der Ordnung halber sei vermerkt, daß von seriösen irdischen Wissen­
schaftlern die Gültigkeit des Prinzips der Massenerhaltung bezweifelt wird.
Diese Kritik fußt auf der reproduzierbaren Erfahrung, wonach es passiert,
daß man etwas Verlorengeglaubtes an einem Ort findet, wo man nachweis Iich
schon oft vergebl ich gesucht hat. Dies wird dann interpretiert als
"REmater ia Iis ierung durch intens ives Suchen" eines Gegenstandes, der vorher
als Folge von Nichtbeachtung "aus der Existenz getreten war". Vgl. dazu
Wais, R.: Wenn ich erst Weltkaiser bin.- Seehafen Verlag Tübingen.
(13) Runge, H.J., 1978: Psi-Vorgänge im Duck Universum? - Harb. Don.
11,25-26
T1~) Barks, C., 1961: Bi II ions in the hole. - US 33 (dtsch: TGDD 53)
(15) Die "natürliche Überlegenheit des Dezimalsystens" ist für Entenhau­
sener Wissenschaftler unstrittig und zudem überzeugend durch eine Serie von
genau 10 Fehlstarts Entenhausener Raketen in Folge (!) demonstriert. Siehe
Barks, C., 1961: Missi le f izzle. - \'I':J..hS 244 (dtsch: TGDD 31>
(16) Das Gerät funktioniert im Falle der "Fest"-Körper Geldspeicher , Geld,
Körper von Qua:kus Sap iens und Panzerkna:ker. Es wirkt nicht auf Erde und
vermutl ich auch nicht auf Ameisen.
(17) Barks, C., 1962: Stranger than fietion. - V.OC&S 2~9 (dtsch: TGDD
31)



"nden wir uns dem IMPULS zu, den vermutl ich erstmals Isaac
"wton als Erhaltungsgröße erkannte: Der Bewegungszustand einer
jrpers ändert sich nur durch Einwirkung äußerer Kräfte. FUr
ie GUltigkeit dieses Gesetzes gibt es in der donaldistischen
"richterstattung zahl lose Beispiele, z.B. jene Situation (Abb.
1, in der die Jugendl ichen Tick, Trick und Track Duck am 1.
)ril-fUr ihren Onkel Donald Duck ein Portemonnaie auf dem
"hweg auslegen. Mithi Ife eines Bindfadens sol I dieser zu dem
2itpunkt weggezogen werden, in dem Herr Duck sich nach dem
Jneysac bUckt. Der Plan scheitert: der Bindfaden reißt, eine
-afteinwirkung bleibt aus, der Körper Portemonnaie verbleibt
TI Zustand der Ruhe (18).

,Iso: ohne Einwirkung äußerer Kräfte keine Impulsänderung. Ein
leispiel dafUr, daß äußere Kräfte den Bewegungszustand in der
Ins bekannten Art und Weise verändern, zeigt Abb. 9 (19):

. L-.L..;".-

---~5~~:;'
Abb i Idung 9: Zustandsänderung

'as sieht man auf dem Foto? Die drei jungen Herren fl iegen
usammen mit der Berufshexe Hazel auf dem Besen davon, Herr
uck bremst den Besen mit einem Tau ab und stutzt sich dabei
m Gartenzaun ab. Durch dieses Festhalten mit dem Tau erfährt
er Besen eine Impulsänderung, während sich die ursprUng I ich
uf dem Besen sitzenden Personen abgesehen von einer durch die
chwerkraft verursachte Abwärtsbewegung gleichförmig
eiterbewegen. Abb.l0 skizziert den Vorgang.

Dabei bezeichne ~F den Impuls der 4 Fahrgäste und ~B

den des Besens al lein unmittelbar vor dem Beginn des Bremsens.
Dieser Zeitpunkt werde mit t bezeichnet. Abb. 8 zeigt den
Zustand nach einer kleinen Zeitspanne ~t nach Einsetzen des
Bremsens, also zum Zeitpunkt t+At. FUr den Besen ergibt sich
der neue Impuls zu

B ist die Stel la Anatium Beschleunigung, mSdie Masse des
Besens und ~(Duck) die von Herrn Duck ausgeUbte Kraft.
(Nach dem Prinzip "actio = reactio" ist der eigentl iche
Leidtragende der Szene der Zaunpfahl.) Da die Fahrgäste weder
angeschna I It noch se Ibst abgebremst werden, bewegen sie sich
abgesehen vom Einfluß der Schwere gleichförmig fort:

wobei m~ fUr die Masse der vier Personen (Erhaltungseigen­
schaft!) steht.

Der Betrag von B ist leider unbekannt. Selbst wenn unsere
Erde und Stel la Anatium die gleiche geometrische Abmessung
aufwiesen, könnten wir keine gesicherten Aussagen Uber R
machen, da wir nichts vom planetaren Massenaufbau wissen (20).

An dieser Stelle hatte der Autor nichts
vorgesehen. Wir haben uns die Freiheit
(und den Freiraum) genommen, b~er noch­
einmal darauf hinzuweisen, daß Restbe­
stände des Der Hamburger Donaldist wei­
terhin bei

Hans von Storch
Ostpreußenweg 39, 2070 Großhansdorf

zu beziehen sind.

(18) Barks, C., 1951: ohne Titel. - \IOC&S 127
(19) Barks, C., 1952: Trick or treat. - DD~
(20) In den einschlägigen Reportagen wurdenbislang folgende Elarente
nachgewiesen: H, Li, Be, B, C, N, 0, Na, Mg, AI, Si, P, S, CI, K, Ca, Ti,
V, Cr, Mn, Fe, Ni, Cu, Zn, Ge, Se, Zr, Mo, Ag, Sn, Ta, W, pt, Au (natl.!),
Hg, Pb, Ra, U. Edelgase und Zerfallsprodukte des Urans (außer Pb und Ra)
wurden bislang nicht als erwähnt gefunden. Siehe dazu: Hänsei, H.R., 1983:
Berichte aus den d. i .r •• - HaID. Don. ~ 20-21, und~ 7.
~rkwUrdigerweise läßt sich ~tall sowie mindestens eine Art von Anatiden
durch BerUhren mit einen speziellen Stein in Au urfl.ol8ndeln, vgl.dezu Barks,
C., 1955: The fabolous ph i losopher' s stone. - US.1Q (dtsch: 1+1
19-22/76)
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Abbi Idung 10
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Abbi Idung 14: Ki neti sche Ene-gie wird zur
Karpress ion und gegen die
Keibung eingesetzt.

b) Verschwindet Energie? - Offenbar nicht, wie vielerlei
Beispiele zeigen. Als Herr Donald Duck mit seinem
Wettermachenflugzeug (hier: anagen bedingte Wetteränderungen! )
auf die vereisten Wolken aufprallt (26) (Abb. 13), wird seine
kinetische Energie und die seines Geräts in Verformungsenergie
umgewande It. Der Au f pra I I mit dem Auto auf eine Mauer
verschiebt diese:

(21) Barks, C., 1961: Boxed in. - W::X::&S 250 (dtsch: TC:DD 31) und
1961: Chugwaggon de-by. - US 34 (dtsch: TC:DD 49) oder 1943: The hard
loser. - FC 29
(22) Barks, c.-, 1961: Boat buster. WlX:&S 255 (dtsch: TC:DD 33)
(23) Barks, C., 1955: The greet steamboat race. - US.ll (dtsch: TC:DD
45)
(24) Barks, C., 1959: ohne Titel. - w::x::&S 220 (dtsch: TC:DD 27>
(25) Barks, C., 1960: The vi Ilage blackschnith. - w::x::&S 239 (dtsch:
TC:DD 28)
(26) Barks, C., 1953: ohne Ti te I. - w::x::&S 156 (dtsch: TC:DD 9)
(27) Barks, C., 1956: Gyro Gearloose. - US 14 (dtsch: MM 48/58)
(28) Barks, C., 1962: Master Wrecker. - w::x::&S 264 (dtsch: TC:DD 34).
Dies Beispiel wurde im vor Iiegenden Sinnzusammenhang erstmals diskutiert
von Hänsei , H.P", 1978: Gustav Gans Glück. - Harb. Don . .Jb 12.

Seine Energie wird zur Kompression von Erde verwandt und
dissipiert (27).

Zuletzt ist noch der 2. HAUPTSATZ DER THERMODYNAMIK zu
behandeln, wonach es bei Abwesenheit äußerer Kräfte nicht
passiert, daß sich ein ungeordneter Zustand spontan in einen
geordneten Zustand umwandelt. Daß diese Regel in Entenhausen
nicht immer gi It, sei anhand der folgenden drei Beispiele
diskutiert.

Demnach widersprechen die vorl iegenden Berichte Uber Enten­
hausen den konservativen Vorstel lungen unserer Welt nicht.

Beispiel 1 (28): Herr Donald Duck bearbeitet mit einer 4t
Eisenkugel ein Schulgebäude (Abb. 15) so, daß das Gebäude in
sich zusammenstürzt, und zwar "fein säuberl ich nach Abmes­
sungen, spezifischem Gewicht und chemischer Zusammensetzung
geordnet". Zu Beginn der Operation befindet sich die Schule in
einem Zustand hoher Ordnung, nach der Operation in einem noch
höherer Ordnung. Dabei gel ingt es Herrn Duck mit einem einzigen
Schlag, daß Gefüge des Gebäudes so zu beeinflußen, daß die
Fensterrahmen "pop out of their frames intact" und "stack
themselves to neat pi les". Dies scheint mir in einem dem 2.
Hauptsatz der Thermodynamik unterworfenen physikal ischen Regime
nicht mögl ich, es sei denn, man hätte vor dem "Abriß"
spezielle Mechanismen an den Fensterrahmen, die auf
Erschütterungen reagierend die Scheiben in vorher festgelegter
We i se herauskatapu Itieren. In den vor liegenden Ber ichten feh I t
aber jeder Hinweis auf solche Vorrichtungen.

-~. -

Abbi IclJng 12: DaTpfmaschinen können mit Holz
befeuert werden.

Abbi IclJng 13: Kinetische Ene-gie wird für
Verf<X1TlUngsarbe it verwandt.

Abb i IclJng 11: Herr D. Duck setzt im tIotorbootrennen
Erpel mit den Wirkstoff Kein.

mpfmaschinen können mit Pech oder Holz befeuert werden
3) :

Entsteht Energie aus dem Nichts? - Systematisch vermutl ich
cht, denn Autos benötigen zum Betrieb Benzin, Petroleum ooer
nl iches (21), Rennboote Treibstoffe wie Erpol (mit dem
rkstoff K) oder Duckol in (22):

s nächste Erhaltunsgröße sei die ENERGIE diskutiert.

2 Thermodynamik

keten betreibt man u.a. mit dem sehr effizienten Vehemit
4), zum Umschmieden einer Kanone in einen Pflug wird die Esse
t einem Kohlenfeuer erhitzt (25).



1: Abb.15: Abriß eine- Schule.

I: Abb. 16: Maschinentelegraph & Schneesturm

VIII

Beispiel 2: Einige Zeit betrieb Herr Donald UucK miT gUTem
Erfolg das Gewerbe des Wettermachens mithi Ife eines kleinen,
einsitzigen Flugzeuges (26). Mit einer Reihe mechanischer und
chemischer Hi Ifsmittel vermochte er, räuml ich und zeitl ich
genaue (29) und nach Intensität und Art präzise (30)
Niederschläge zu induzieren. Solange er sich auf seine
vornehml ich aus dem agrarischen Sektor stammenden Aufträge
beschränkte, I ief das Geschäft gut (31). Zur -im
donaldistischen Sinne unabwendbaren (32)- Katastrophe kam es,
als sich Herr Duck einer Attacke kleiner, grüner
Eifersuchtsteufelchen ausgesetzt sah: Frl. Daisy Duck hatte
eine Einladung von Herrn Duck ausgeschlagen, da sie bereits mit
Herrn Gustav Gans verabredet war zu einem Picknick in den
Bergen. ·Aufgestachelt von den besagten Eifersuchtsteufelchen
bestieg Herr Duck sein Fluggerät, flog zum Ort des Picknicks
und erzeugte dort aus buchstäbl ich heiterem Himmel einen
Schneesturm ("mit allen Schikanen"). Dabei setzte er eine Art
Maschinentelegraph ein (Abb. 16).

Die Frage ist, woher die kinetische Energie des Sturmes kam
(33): Gleichzeitig mit den hohen Windgeschwindigkeiten kam es
zu einer drastischen Temperaturreduktion und (zur Gänze als
Folge davon ?) zu Kondensation von Wasserdampf, der in Form von
Regen oder Schnee ausfiel. Offenbar gelang es Herrn Duck,
sensible und latente Wärme in kinetische Energie umzuwandeln.
Da den entsprechenden Berichten zufolge -jedenfalls in
ausreichend guter Näherung- das betreffende Gebiet energetisch
abgeschiossen war, steht diese Episode im Widerspruch zum
zweiten Hauptsatz der Thermodynamik.

Beispiel 3 ist ein Detai I aus der anhaltenden Rival ität
zwischen den Herren Donald Duck und Gustav Gans: Herr Duck
prägte sich einen geheimen Lageplan ein und versuchte diesen
dann dadurch zu vernichten, daß er ihn zunächst in viele
Schnipsel zerriß und diese dann von einer hohen Brücke in einen
Fluß (34) warf. Die Einzeltei le schwammen dann eine Wei le im
Fluß herum und setzten sich zu genau dem Zeitpunkt zum
kompletten Lageplan zusammen, als sie in den BI ickwinkel von
Herr Gans kamen (35):

Abb.

(29) Die zu be-egnenden Gebiete können sehr verschiedene- Art sein: rund,
quadratisch ode- kreuzfCrnig. Sie brauchen nicht zusarrrenziehbar zu sein,
dürfen z.B. runde Leche- enthalten. Eine gewisse topologische Gutartig<eit
muß abe- siche- gefordert werden: es erscheint mir recht unwahrscheinl ich,
daß Herr Duck ein Gebiet beregnen kann, daß aus allen Punkten eines
QJadratki Imeters mit rationalen Ka::rdinaten besteht. Hier ergeben sich
vielfältige Fragestellungen für den Topclogen!
(30) Er kann erzeugen: Regen, sanften Regen, Hagel, Schnee und
Schneesturm. Mir ist unk Iar, we Iche ä<.onan ische Zwecke mit anagen
induz iertem Hage I verfo Igt werden können.
(31) Dies ist nicht selbstverständlich: In den USA führten antropogen
induzierte Niederschläge zu juristischen Auseinande-setzungen wegen
"Regenraubes" , vg. DER SP IEGEL 11/77, 126-127.
B?i de- Gelegenheit noch ein andere- Hinweis: In dieser Episode zeigt sich
eine Parallel iM zwischen Herrn Duck und dem alternden Wi Ihelm Reich, dem
es 1955 inder Wüste von Ar izona mit eine- Orgcn-Kanone angeb Iich ge lang,
Regen zu erzeugen, vgl. DER SPIEGEL 48/69, 178. Übe-haupt scheinen die
beiden erwähnten Herren eine Art Vettern im Geiste zu sein.
(32) vgl. Nicholls, J., 1985: Gustav Gens - das Schoßkind des Glücks. ­
Don. ~ 6-18
(33) Energie Ist eine Erhaltungsgröse, wie wir sahen.
(34) B?i dem Fluß handelt es sich vermutl ich um die Gumpe, vgl. Wehmeyer,
E., 1979: Die B?deutung des Angelsports für das Freizeitangebot der stadt
Entenhausen sowie für die Freizeitgestaltung Donaids. - Hamb. Don. ß
15-18
Die Brücke ähnelt recht stark jener, die an den Niagara-Fällen die USA und
Kanada verbindet, siehe Abbi Idung (aus Sta-ch, H.v., 1985: Mein Leben 1985.
- unveröffent licht) :

Ird ische Brücke mit Ähn Iichke it zur Gumpen-t'rücke
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Unsere Welt unö STella ,L,natium heben eineri nichtiee~en Durchschnitt.

für, daß b) zutreffend 1st, spricht jenes merk; .....'ürc-ige Gefühl des
chon-Kennens", das einen europäischer Donaldist empfindet, der
rdamerika bereis; (3E). In die gleiche Richtung weist die Existenz
eier gemeinsamer ElemeGte der enatidischen und unserer Geschichte, wie
wa: ägyptischer Pyramidenbau, Mongolenherrscher, Dschinghis Khan, die
nquistadoren oder GEr Goldrausch von Klondike (39).

nicht disjunkte Universen

unser Universum

disjunkte Universen

Duck- Universum

(35) Eerks, C., 1956: Secret of I-bndurica. - DD 45 (dtsch: TGDD 46)
(35) H::>rst, E., 1982: Unser Freund, das Atan. - H3Tb. Ebn • .2i. 3-7
(37) In der a I Ierersten Phase versuchte man, Entenhausen auf unseren Planeten
zu Ickal Isleren und vergl ich zu diesen Zwecke das Entenhausener KI ima mit den
verschiedener Gebiete unserer Erde. Vgl. die In H3Tb. Ebn• .i (1977)
abgedruckte Diskussion zwischen P. Jensen, H.v. Sta-ch, K. Lange und U.
Schrooer-. In H3Tb. Ebn. 5 äußerten sich dazu D. Diederichsen, H.v. Swch
und E. Schneider, im I-D:§:D. Jippes, I. Petzke und J. Schneider.
Relevant in diesen ZusaTI"fBnhang ist auch: Rastetter, E., 1981: Die Ducks­
t/jicro,;esen aus dsn All. - H3Tb. Ebn. l2., 11-13. Jensen, P., 1978:
Ebnaldisnen i Tyskland. - Ebn• .fQ., 20-22; Fuglesting, S.U.R., 1981:
D:maldistpo-trett - 2. päl Jensen. - Duckburg b 9-10; Eeusert, K., 1980: In
search of Duckburg, Callsota. - The Eerks CoII • .J2., 5-8; Mclntyre, D.,
1981: Duckburg, Cal isota, a closer lo::k. - The Eerks CoII. § 23-25.
(38) z.6. Schneider, J., 1979: Die USA aus cbnaldistischer Sicht.- H3Tb. Ebn.
16, 14-17 oder Sta-ch, H.v., 1985: Mein Leben 1985. - unveröttentl icht. Aus
Ietzteren Werk sind die hier abgedruckten Fotos entnamen, die einen
dona Idist Isehen Pi ckup und ein dona IdIst isches RennbcxJt (aufgenarrren In
viashington), einen donaldistlschen Wasserskisprung (Britisch Colurbia) sowie
einen Lebensretter- mit Surfbrett (Oahu; gee Ignet, um Daren va- toten Ha Ien zu
retten) zeigen.
(39) Löffe Ispecht, L., 1983: Die Ebnaldistlsche IftCIJle, 3. Thei J. - WICCXXl
Spezial ~ 3-23

e Richtigkeit von b) ist gezeigt, wenn es gel ingt, in Entenhausen
nen Gegenstand zu finden, der ersten auch in unserem Universum bekannt
t und zweitens tür belde vielten völl ig belanglos Ist.



Als Nächstes ist zu fr agen, ob unsere Welt gänzl ich oder
nur tei Iweise in Entenhausen enthalten ist, ob Terra eine
Tellmenge von Entenhausen ist.

3 Anatidische Physik
11 Zur Kenntnis von Wasserblau C7H120615 Happy Birthday Carl!
16 Zu Besuch bei Carl Barks
18 Das Ei in Entenhausen
21 Worpsweder Wickelwettbewerb/

Mairennen 'B5
24 Nachtrag zum Echowettbewerb
25 Index
32 Literatur
35 Film- Notizen
41 Quiz
42 Leserbriefe etc.
46 CARL- Courier

~:"C,~""'"S~inem Titelbild von Jörg Drühl und
Ulrich Schröder, sowie einer Rück-

G"'i~"'C(!!ß

Endgültig kann ich die Frage nicht beantworten, aber ich habe
doch den Eindruck, daß es eine Menge Sachverhalte in unserer
Welt gibt, die Entenhausen fremd sind: z.B strukturelle
Arbeistlosigkeit in Mi I I ionenhöhe, Massenverhaftungen mit
hektographierten Haftbefehlen, Selbstschußautomaten an Grenzen,
verhungernde Kinder und kritische Intel lektuel le in psychia­
trische'n KI iniken. In Entenhausen aibt es zwar BUraermeister in
Schweineform aber keine Innenminister, die unzurechnungsfähig
Meineinde schwörten. Demnach gehört ein Tei I unserer Welt nicht
zu Entenhausen.

(40) Barks, C., 1949: ohne Titel. - WX&S 108 (dtsch: tIM 6/76)
(41) Barks, C., 1965: The Phantom of N:Jtre Duck. - US 60 (dtsch: TGD
71>. Vgl. auch Oldigs, 0.; N..Hendrich: Notre Duck - Wä; verbirgt sich
dahinter? - I-an. Don.1§., 13.
(42) ZlJTI Thera IISport in EntenhausenIl vgl. auch die tiefl iegende
Diskussion IISport in Entenhausen - Fairness oder Fiaskoll (abgedruckt in Der
Don. ~ 20-24), M. Gerhardts Beitrag in dieser Diskussion IISport ist
grundsätzl ich abzulehnen, es ist ja klar, daß das im Fiasko endet. 1I muß
als richtungsweisend angesehen werden. Der Artikel von Bahners, P., 1982:
Mens sana in corpore sano. - Halb. Don. ~ 8-10, ist dagegen in
diesem ZusarnEnhang naiv.
(43) Barks, C., 1951: ohne Titel. - WX&S 127 (dtsch: unveröff.
(natl.!)) -
(44) Wais, R., 1982: Entenhausen - Mahnung und Vorbi Id. - Harb. Don.
36,7-9; und Löffelspecht, L., 1983: Die Donaldistische utopie. - I-anb.
Don. 40/41, 13-21

Selbst wenn wir Kummersdorf als mögl ichen BerUhrungspunkt
identifiziert haben, und es uns gelänge, Kummersdorf zu
lokal isieren, so gäbe uns das doch keine Mögl ichkeit, Herrn
Duck zu besuchen oder Erfindungen bei Ingenieur DUsentrieb
einzukaufen, denn dieser Tei I Entenhausens bleibt für uns
unüberwindbar gesperrt durch den 2. Hauptsatz der Thermo­
dynamik. So schade oder mögl icherweise beruhigend das auch ist.

Vom anatidischen Standpunkt aus gesehen macht unsere Welt
einen miesen, ärml ichen, ja bemitleidenswerten Eindruck - sie
erinnert an Kummersdorf. Und bemerkenswerterweise findet man in
Kummersdorf einen auffäll ig hohen humanoiden Bevölkerungsantei I
(44). So könnte man auf die Idee kommen, daß Kummersdorf ein
Berührungspunkt der Welten sein könnte: den Bewohnern dieses
Slums und uns ist ge~einsam, daß echte Freude in den tristen
Alltag eigentl ich nur durch die Ducks gebracht wird. Dort mit
Spielzeug für die Kinder, hier mit Barks-Comics für die
Erwachsenen.
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ispiele tür solche Übertlüssigkeiten sind die Sportlerin U.
v1'arth U.,bb. i9; (40)) Geer rel igiöse Versammlungsorte (Abb.

"

" (~i::. Jedermann bzw. -frau (42), der bzw. die eine
ernUnftige Haltung zum Sport bzw. zu rel igiösen Vereinigungen
scg. <irchenJ hat (d.h. eine ablehnende) wird einräumen, daß
rsere- Welt nichts fehlen würden bei Abwesenheit dieser
ymbole oes Sports und des Christentums. Noch Uberzeugender
eaoch st die Endlagerung einer irdiscnen ÜberflUssigkeit
rsten anges auf einem Entenhausener Müllplatz: ein Exemplar
es Buc es "Mein Kampf" (Abb. 21; (43)).

amit ist für mich die Richtiakeit der Alternative b)
usreicnend abgesichert: Ente~hausen und unsere Welt haben
emEinsame Berührungspunkte.
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In kaum einem anderen Fall des an gewandten 00­

naldismus war eine tragische Verknüpfung eines

unseligen Ereignisses in unserem Universum mit

einem nicht minder mißlichen Vorfall im Paral­

leluniversum zu beobachten. Das Unglück begann

damit, daß der Autor in seinen Jugendjahren als

wißbegieriger, donaldisch begeisterter Schüler

das Micky Maus Heft #21/1958 mit der Donald-Ge­

sc h i ch t e "Ve rh äng ni s voll e Ve rwechs 1 ung" ( WDC20l)

,on seiner Oma geschenkt bekam. Wie in der Rück­

schau konstatiert werden kann, war dies der An­

laß für eine der größten Katastrophen in der Kar­

riere des Autors. Damals erfreute er sich jedoch

an dem Bericht wie eine der größten Katastrophen

in der Geschichte Entenhausens (Abb. 1) ihren

Weg nahm. Dort war der Anlaß ein Tintenklecks.

Während damals die Verknüpfung beider Anlässe,

der Kauf eines MM-Heftes durch die Oma und der

Tintenklecks auf dem Duck'schen Tischtuch, noch

nicht offenbar war, sollte wenige Jahre später

eine Entscheidung gefällt werden, die auf der

Lektüre über die Düsentriebsche Experimentier­

kunst in jener Geschichte aufbaute: Der Jugend­

liche entschloß sich Chemiker zu werden!

Doch damit noch nicht genug Unheil seinen Lauf

genommen. Anläßlich eines Vortrags vor der che­

mischen Fakultät einer altehrwürdigen Universi­

tät berichtete der aufstrebende Forscher über

just jenes Ereignis, das ihm schon seit jenen

fernen Kindertagen beschäftigte: Welcher Stoff,

welche chemische Verbindung war für die Wasser­

katastrophe in Entenhausen verantwortlich, was

war das Produkt des Düsentriebschen Forscher­

geistes?-Die Katastrophen kulminierten im ver­

ständnislosen Kopfschütteln der anwesenden Pro­

fessoren, die den Vortrag des jungen Forschers

zu begutachten hatten. Die Paralleltität der

Katastrophen, ein Schneeballeffekt (Abb. 2) in

beiden Welten, die Verknüpfung von Oma und Tin­

tenklecks ist jetzt offenbar!

®

Abb. 1

Zur Sache

Es soll hier nicht die ganze Geschichte aus WDC

201 nochmals erzählt werden, nur soviel: Donald

als Angestellter der Entenhausener Wasserwerke

kippt aufgrund tragischer Verwechslungen (Ursa­

che Tintenklecks) ein vom genialen Ingenieur neu

entwickeltes, rotes, für Ronald Bock bestimmtes

Färbemittel in den städtischen Wasserbehälter

(Abb. 3). Als Befehlsempfänger kann er schnell

···························-··..·· ----07--.. ·· ..···· ..··· .
Zum Kegeln kam
Dono!d noch nicht
- noch longe nicht!

Abb, 3

Abb, 2



eventuell hochkommende Skrupel beiseitewischen

(Abb. 4). Die verheerenden Folgen des kritiklo­

sen Untertanengeistes zwingen die Obrigkeit zu

handeln. Der Bürgermeister persönlich beauftragt

den Erfinder ein Gegenmittel zu ersinnen; dieser

quittiert mit strammer Haltung (Abb. 5), ein Be­

nehmen, das auch manchem Wissenschaftler in un­

serem Universum zur Nachahmung zu empfehlen wä­

re.

Wie bekannt wurde die Verbindung "Wasserblau"

(MM21/195B, Abb. 6) bzw. ein "wasserfarbener

Farbstoff" (WDC201, Abb.7) von D. Düsentrieb

entwickelt, ein ungeheuer starkes Färbemittel,

das dem verschmutzten Wasser die typische Was­

serfarbe wieder zurückgeben sollte. Eine chemi­

sche Substanz mit derartig hervorragenden Eigen­

schaften sollte auch in einem Labor unseres Uni­

'ersums synthetisiert und der Wirtschaft zur

~erfügung gestellt werden (siehe Pressenotiz).

Welche Hinweise gibt uns der Berichterstatter

über die Zusammensetzung bzw. die Synthese von

Wasserblau? Die Düsentriebsche Methode den Denk­

apparat anzuregen (Abb. 8,9) konnte der Autor

aufgrund früherer Erfahrungen für sich aus­

schließen; das Resultat war meist ein Zustand

wie er beim Helferlein zu beobachten ist.

Abb. 4

Abb. 6
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Ab'b. 7

Abb. 8

Abb. 5 @

Auf d,e Weise jCl:!t
wos ein. N\eine

Meihode!



1. 6 HZO + 7 C

Z. Brabbel brabbel

3. das Ganze gut schütteln

Hier ist außerdem ein gutes Beispiel gegeben,

wie der Genius von Erika Fuchs der Bark'schen

Berichterstattung (Abb. 11) zusätzliche Schärfe

verleiht. Aber zur Sache.

Mit der Aussage #1 stehen die Edukte der chemi­

schen Reaktion fest. Wir müssen nun eine Re­

striktion einführen, die ein weiters Fortschrei­

ten erst sinnvoll macht:

vollständige Umsetzung der Edukte zu einem

Produkt, nämlich Wasserblau.

Bei der Zulassung mehrerer Reaktionsprodukte

wäre die Bruttazusammensetzung des gewünschten

Produkts beliebig, d.h. wir könnten die weitere

Forschung sofort einstellen. Mit obiger Voraus­

setzung jedoch steht die Zusammensetzung der

Verbindung fest:

C7HIZ 06 = 6 HZO + 7 C.

Für Laien: Es werden 7 Kohlenstoffatome (C) mit

Ule entscneloenoe IIlTormation ist der AbO. 10

Zu entnehmen:

°"? -C-O-O-H

Kein Name drauf, nur eine Nummer!
tut's nach vVasserstoffsuperoxyd.

Abb. 12

Abb. 10

Abb. 11

°"H-O-O-C- ?

tionelle Gruppen am

eingebaut werden.

Eine Peroxocarbonsäure-Gruppe als endständige

fupktionelle Gruppe ist naheliegend (also R=H,

R' =OC-R' '). Nehmen wir diese Gruppe zweimal,

dann haben wir die geforderten sechs Sauerstoff­

atome (0) schon untergebracht:

Die Berücksichtigung einer Peroxogruppe für Was­

serblau scheint daher zwingend.

Außerdem müssen wir eine gute Löslichkeit des

Farbstoffes in Wasser fordern, d.h. polare funk­

Farbstoffmolekül sollten

Daneben können wir auch schon zwei C-Atome und

zwei H-Atome abhaken. Was bleibt übrig?

@

Peroxide zeichnen sich durch eine Gruppierung

R-O-O-R' aus, im Falle von Wasserstoffsuper­

oxid ist R=R'=H.

* Ein Beispiel: C3H60 kann z.B. ein Keton sein

CH 3-CO-CH J ader ein Enol CH 3-CH=CHOH.

**

sechs Wassermolekülen, enthaltend je zwei Was­

serstoffatome (H) und ein Sauerstoffatom (O)ir­

gendwie zusammengemixt. Letzteres ist aber der

springende Punkt: wie wird experimentell gear­

beitet? Information darüber verbirgt sich hinter

Aussage #Z (Brabbel brabbel), d.h. sie ist uns

nicht zugänglich. Die Aussage #3 mag uns jedoch

als überflüssig erscheinen. Es ist ein offenes

Geheimnis, daß in der Chemie immer etwas ge­

schüttelt werden muß.

Um weiter zu kommen, benötigen wir Informatio­

nen über den Syntheseweg. Nach schlimmer ist das

Wissensdefizit bezüglich der Struktur der Ver­

bindung. C7HIZ 0 6 ist ja nur die Summenformel,

hinter der sich mehrere tausend unterschiedliche

Verbindungen verbergen können*.

Es müssen also zusätzliche Informationen zuge­

zogen werden. Hier hilft uns die Donald-Ge­

schichte aus WDC ZZO(MM 5Z/1959, TGDD Z7), die

Vehemit-Geschichte also. Donald kann sofort eine

ihm (von einem vorbeifahrenden Lastwagen) zufal­

lende Verbindung identifizieren (Abb. lZ): Was­

serstoffsuperoxid (HZO Z)' die Tatsache, daß ein

chemischer Laie wie Herr D. Duck eine solche

Verbindung gut kennt, läßt den Schluß zu, daß

HZO Z in Entenhausen eine gängige, allgemein be­

kannte Substanz ist. Oder anders gesagt: Perox­

ide wie das HZO Z scheinen sehr gebräuchlich zu

sein**.



Die Lösung des C5HIO -Problems ist leicht: dies

ist die Kette des zweifach endständig substitu­

ierten Kohlenwasserstoffs n-Pentanj die Lösung

liegt auf der Hand:

H-O-O-C-CHZ-CHZ-CHZ-CHZ-CHZ-C-O-O-H

Damit ist ein Teil des Brabbel brabbel ent­

schlüsselt. Der Rest war harte Knochenarbeit im

Labor, es mußten mehrere Synthesewege auspro­

biert werden. Schließlich konnten etwa 50 mg

einer Verbindung mit obiger Formel isoliert wer­

den, die selbst blau ist, sich in Wasser lößt

und dieses wasserblau färbt.

Diese Substanz wurde dem staunenden Publikum

beim D.O.N.A.L.D.-Kongress in Worpswede präsen­

tiert. Die erfolgreiche Synthese von Wasserblau

ist ein krönender Höhepunkt im Leben des Che­

mikers und läßt somit frühere Schmähungen leich­

ter vergessen.

o
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o
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Blaues Regenwasser

Oberhessische Fresse, 13.8.85

'achwort

Das ist der Vorteil, den wir Donaldisten gegen­

über anderen Menschen haben: Wir lernten, trotz

'iederlagen nicht zu verzagen, es immer wieder

zu versuchen, auch auf dem gleichen Gebiet auf

dem wir schon mal gescheitert sind, gerade weil

es da bisher nicht geklappt hat (siehe auch Bei­

spiel Nudeln, WDC 152). Doch eines Tages wir~

der Ruhm auf uns fallen und unser Name wird er­

wähnt und der Dank der Nation wird uns zuteil!

Reinheim (lhe). Das Re..
genwasser auf einigen Straßen
rund um den Otzberg verwan~

delle sich gesLern plötzlich in
eine blaue FlusslgkeiL Bürger
riefen die Poliz.ei an und klag·
ten über Farbnecken auf Autos
und Kleidungsstücken, melde­
te die Pressestelle des Darm­
städter Polizeipräsidiums.

Die Ursache war bald gerun·
den: Ein Lkw aus Aschaffen.
burg hatte - vom Fahrer zu­
nächst unbemerkt - einen Teil
seiner Ladung verloren. als er
voU bremsen mußte, um einen

Unfall zu vermeiden. Dabei
muß ein Transportgefaß be.
schAdigt ur d dickflüssiger
blauer Farbi rundsto" ausge·
laufen sein. den der Regen
schnell verdü,1nte.

Nach Meinung des Herstel­
lers, eines Chemieuntemeh­
mens in Leverkusen, können
durch den Fa··bsloC'f keine Um.
weltschäden entstehen. F1ek.
ken auf Kleidung und Autos
sollten, so ein Sprecher des Un­
ternehmens. möglichst schnen
mit Seifenlauge entfernt
werden.
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Da geh' ich doch sofort zur Post
und überweise das Geld.
Und die Sonderhefte abonniere
ich gleich mit, ist doch
Ehrensache!
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:arl Barks ist nicht der einzige, der Donald Duck

~ezEichnet hat. Immer wenn ich im Disney-studio

Jber die Berühmtheit von Carl Barks in Europa

berichtete, wies man mich darauf hin, daß eine

~enge Zeichner den Schnabel und die Matrosenjacke

von Donald Duck gut getroffen haben. Besonders an

den Filmen wa?en viele beteiligt.

Carl Barks war aber ganz bestimmt derjenige, der

die besten Comic-Geschichten mit Donald Duck ge­

macht hat.Er hat sie erfunden, gezeichnet und

getextet. Das einzige, was er daran nicht selber

gemacht hat, das waren die handgezeichneten Texte,

die seine Frau Gare in Großbuchstaben in die Blasen

einsetzte.
Ich selbst kenne seinen Humor seit die MICKY MAUS

erscheint, also seit 1951. Frau Dr. Erika Fuchs

hat seinerzeit die Geschichten von Carl Barks

übersetzt. Ich war damals Redakteur, teilte die

Geschichten ein und las die Korrektur.
Ich hätte es mir nicht träumen lassen, daß mir

Carl Barks einmal leibhaftig gegenüberstehen

würde. Ich wußte auch gar nicht genau, ob er über­

haupt noch lebt. Über einen Freund im Disney­

Studio kam ich dann zu seiner Adresse. Sie wurde

streng geheim gehalten, weil er seine Ruhe haben

wollte. Trotzdem erfuhren dann doch im laufe der

Zeit immer mehr Fans, daß Carl Barks in der Nähe

von los Angeles wohnte. Täglich bekam er Anrufe

und Besuche von vielen Donald-Duck-Begeisterten.

Ich rief ihn auch an und bekam nur seine Frau ans

Telefon, die mir mit ihrer starken, energischen

Stimme eine Absage gab. Ich wollte damals Carl

Barks nach Europa einladen, um ihn zum Ritter des

Ordens von Donald Duck zu schlagen. Ich bin näm­

lich der Lord High Chancellor eines in Norwegen

gegründeten Ordens, der auf lustiger Basis sich

ganz ernsthaft gebärdet. Es kann nur Mitglied

werden, wer entweder für Donald Duck oder für

soziale Dienste oder für bei des etwas getan hat.

Carl Barks wäre natürlich die Nummer Eins in die­

sem Club gewesen. Er flüchtete aber vor seinen

vielen Fans aus Californien irgendwohin, und es

dauerte wieder eine Weile bis ich seine neue

Adresse hatte. Ich mußte bei-nahe schwören, daß

ich sie niemandem verrate. Ich sage nur: Oregon.

Im November 1984 klappte es. Auf der Rückreise

von einem Ausflug nach Californien flog ich

zusammen mit meiner Frau durch Sturm und Schnee

nach Norden und landete nach einigen Schwierig­

keiten auf einem kleinen Flugplatz in der Nähe

des Wohnortes der bei den Barkse. Sie erwarteten

uns auf dem Flugplatz: Carl Barks, eine hohe

Gestalt, seine kleine energische Frau daneben.

Vor

die Mannschaft unverändert; alle
weiter dabei (never change a

Finanz-Ducktor

Gare erwies sich nicht so sehr als eie ent­

schlossene Beschützerin ihres Mannes, die am

Telefon alles abwimmelte. Für meine Frau war sie

eine liebe Mutti, die sie nach dem schreCklichen

Flug wieder aufpäppelte. Ich war erstaunt, wie

beweglich und geistig rege Carl Barks damals mit

seinen 83 Jahren wirkte. Er fuhr uns zu einem

Motel in der Nähe seines Hauses, und wir waren

die nächsten Stunden immer zusammen.
Es ergab sich so, daß der Film zum 50jährigen

Jubiläum von Donald Duck im Fernsehen erschien.

Ich erlebte,wie Carl Barks und seine Frau über

Donald Duck lachten. Wie gesagt, das war ja nicht

sein eigener Donald, sondern der von den Film­

zeichnern produzierte. Es gibt da aber keinen

Knick, weder von der Zeichnung her noch vom

Charakter. Das große Disney-studio hat eben doch

alles zusammengehalten.

Ich habe vor einiger Zeit angefangen, Geschichten

mit Onkel Dagobert zu schreiben, die ich in Bar­

celona von einem Studio im Stil von Carl Barks

zeichnen lasse. Natürlich diskutierte ich diese

meine eigenen Geschichten ausführlich mit Carl

Barks. Er war sehr damit einverstanden. Ich habe

Briefe von ihm, die das bezeugen. Er hat sie

natürlich ganz freiwillig geschrieben, denn er

ist völlig unabhängig und tut, was er will.

Mir war seine Meinung natürlich sehr sehr wichtig,

denn ich wollte ja keinen neuen Donald.

Carl Barks hat nie viel von seinen Donald-Ge­

schichten gehabt. Er bekam von seinem Verleger

einen Betrag pro Seite, der damals großzügig war,

aber in keinem Verhältnis zu dem steht, was in­

zwischen auf der ganzen Welt von ihm erschienen

ist. Die Walt Disney Productions haben ihm eine

Gelegenheit gegeben, an Donald-Gemälden zu ver­

dienen. Ich darf sagen, daß Carl Barks heute

glücklich und zufrieden in einem typisch ameri­

kanischen, netten Haus lebt, so wie er oft das

Haus von Donald Duck gezeichnet hat.
Ich habe dann Carl Barks doch noch zum Ritter

geSChlagen. Er war sehr gerührt und hat den Orden

gleich in seine Vitrine gelegt, in der er schon

eine Menge Medaillen und Erinnerungsstücke hat.

Vor kurzem traf ich Carl Barks und seine Frau

in Disneyland. Beide sind gesund und lachen, so

viel sie können.

NebeRstehendes Foto zeigt den
Lord High Chancellor und das
Geburtstagskind kurz nach dem
Ritterschlag

Der schnöde Mammon trägt dazu bei, daß der DD

erscheinen kann, wie interessant und informativ

er aber ist, das allein habt Ihr in der Hand.

Also macht Euch an die Arbeit und realisiert Eure

Ideen. Schickt uns Forschungsberichte, Übersetzun­

gen, Illustrationen, u.u.u •••.
Tja, un~ außerdem suchen wir noch Leute, die uns

schöne Uberschriften entwerfen können.

Das wär's für heute.

Noch ein Dankeschön an alle, die an diesem Heft

mitgearbeitet haben.

Wir wünschen allen ein Frohes Osterfest (die Mit­

glieder werden es haben, dank der beiliegenden

Ostergabe).

Bis die Tage in Cologne

Euer Ducktorium

Übrigens: Redaktionsschluß
für die nächste Ausgabe
ist der 10. 05. 1986 11I1 I
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Hör nur, was
er sich mit ihr
erzählt I

Zunächst sei eine Vorbemerkung über den nicht­
donaldistischen Verfasser erlaubt, der gebeten
wurde, über diejes überaus brisante Thema eine
Abhandlung in diesem Periodikum zu verfassen.

Seit Jahrtausenden liegt die Geschichte des EIs
auf unserer Erde im Dunkeln. Erst im letzten Jahr
haben sich unerschrockene Wissenschaftler zu­
sammengefunden, um endlich Licht zwischen Schale,
Weiss und Dotter zu bringen. Erstes Ergebnis der
so entstandenen Ovologie war das grundlegende Werk
von Kalle Knick und David Dotter: "Das EI - Be­
merkungen zu einem bisher verriachlässigten Thema."
Die preiswerte Volksausgabe kostet im hiesigen
Buchhandel lediglich DM 14,80 und befindet sich
in der zweiten Auflage.

Es folgte zu Ostern '85 der ERSTE DEUTSCHE EIER­
KONGRESS, dessen gewaltige Resonanz in den Medien
die Ovologen einerseits erfreute, andrerseits
erschreckte. Erschrocken waren sie deshalb, weil
evident wurde, wie überfällig das Thema und wie
verdrängt die Probleme um das EI waren.

Daher war dieser Kongress allen Ovologen ein An­
sporn zu verstärkter wissenschaftlicher Aufkärungs­
arbeit, was die Bereitschaft erklärt, sich auch mit
der Rolle des EIs in Entenhausen zu beschäftigen.

Doch nun zum Thema:
In den Berichten über das Leben auf Stella Anatium
zwängen sich auf den verschiedensten Bereichen
Vergleiche und Affinitäten zu Verhaltensweisen der
Population auf dem hiesigen Planeten auf.
So erscheint es nur logisch, die ontologischen
Aspekte des Hier- Seins mit den möglichen (nur
ausschnittsweise verifizierbaren) Parallelitäten
des Dort- Seins zu vergleichen.
Fach-immanent wird man zunächst die deduktive
Methode benutzen, d.h. als gesichert angesehene
Axiomen-Svsteme, die sich hier als praktikabel
erwiesen haben, mit den Phänomenen Entenhausens
abzugleichen, um eventuell zu affinen Bildern und
damit Gesetzmäßigkeiten zu gelangen.
Dabei unterteilt die Ovologie ihr Untersuchungs­
gebiet in drei aufsteigende Abstraktionsgrade:

- Die triviale Nutz~ng des EIs als Nahrungs­
mittel und derivate Erscheinungsformen

- Das EI und seine dominante Rolle
für die Vermehrung

- Das EI als "Drigo" der genetisch-
zeitlichen Abstammung

Anhand dieses Erklärungsmusters soll nun untersucht
werden, welche gesicherten Erkenntnisse über
Parallelitäten zur hiesigen Welt bestehen.

Nach Sichtung des uns von den DDNALDISTEN zur Ver­
fügung gestellten Materials kann über die Schwer­
punkte der Themenwahl über das EI folgendes ausge-

sagt werden: der dominante Teil der Berichterstat­
tung über das EI in Entenhausen bewegt sich
ausschließlich auf der ersten Ebenel
Sei es, daß Dagobert die Eierproduktion (als Le­
bensmittel wohlgemerkt) als Erwerbsquelle ent­
deckt,

,..---....;...-----. Und wenn du wieder gesund
bist, legst du jeden Tag ein Ei,

und das verkaufen wir I
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Daniel Düsentrieb mit der industriellen Produktion
von EIern Schiffbruch erleidet (s. MM 18/57)
oder die Zubereitungsart als Rührei einer ganzen
Stadt zum Verhängnis wird _



immer geht es um dre triviale Phänomenologie des
EIs als Verbrauchsprodukt.
Insofern ist eine fast deckungsgleiche öffent­
liche Einschätzung des EIs auf der Erde und in
Entenhausen zu verzeichnen, die sich oft in uner­
träglicher Blasphemie äußert, wie z. B. die
Panzerknacker.

So traurig dieses Untersuchungsergebnis stimmt, so
übereinstimmend ist es doch mit unseren Verhält­
nissen- damit aber gleichzeitig Antrieb und
Herausforderung der ovologischen Forschung im
20. Jhdt.

Kommen wir nun zum zweitn Themenkomplex:
"Das EI und seine dominante Rolle für die Ver­
mehrung." Wie immer, wenn es um Sexualität und
Fortoflanzung geht, trifft man auf ein zwielich­
tiges Umfeld, das eben nur teilweise beleuchtet,
teilweise bewußt im Dunkeln belassen wird.
In Bezug auf die Sexualität in Entenhausen trifft
der Vorwurf auch jene Donaldisten, die sich ex­
pressis verbis zu diesem Thema geäußert haben.
Doch davon später mehr. Zunächst kann zu unserer
großen Freude festgestellt werden, daß die Ver­
mehrung über das EI völlig unbestritten ist und
hierüber handfeste Beweise vorliegen.

::::Der ~ewe..:..s :
cn.'\.en.h..O"'.....se.n.e .. [rl!;e.n. uc. ..mc.n .. eil.
!>':c..h. d ........~ tt. "cu. E: L !

Dies ist umso erfreulicher, als zu vielen anderen
Themen und Problemen nur Mutmaßungen angestellt
werden können.
Mit diesem Beweis ist aber auch klar definiert, daß
es in Entenhausen, genauso wie bei uns, beide
konkurrierenden Gebärformen gibt: das EIer-Legen
und das EIer-Austragen, die mühselige Variante
der Säugetiere. So weit, so schlüssig.

Aber was dann die donaldistischen Schreiberlinge
in Bezug auf Sexualität in Entenhausen fabulieren,
zeugt von der mangelnden intellektuellen Durch­
dringung der Systemzusammenhänge.
Die blinde Akzeptanz des scheinbar kausalen
Zusammenhanos EI - Ente - EI usw. hindert die Au­
toren nicht; in ihren Sekundärbeiträgen von der
falschen Bezugsebene aus - nämlich die der Säuge­
tiere - Spekulationen anzustellen.
Ich will dies an einigen Beispielen deutlich machen

Christian Zarnack stellt in seinem Artikel "Der
Mythos von der sexualneutralen Sphäre Entenhausens"
zwar fest, daß " ••••• Entenhausener Enten eine Mutte
haben und aus dem Ei schlüpfen." Im Unterschied
zur Hausente solle sich aber die "Quackus sapiens"
im Sexualverhalten deutlich den Gepflogenheiten
des Homo sapiens angleichen. Dagegen hält Hans v.
Storch, der Fortpflanzung innerhalb der Familie
Duck als schandbar definiert, woraus sich die Ver­
onkelung erklärt, nämlich durch die Wegnahme der
hinder. Trotzdem scheint auch ihm gesichert, "•••
daß es in Entenhausen hinsichtlich der Sexualität
ganz ähnlich wie bei uns zugeht." Also logischer­
weise Verklemmtheit allenthalben.
Nicht so Klaus Grütz in seinem Beitrag "Erotik
und Sexualität in LH.", worin er behauptet, daß
".•.. es in Entenhausen durchaus nicht 50 sexuell
verklemmt vor sich geht (was?) wie andern Orts
behauptet." Bei dem Forschen danach, was denn
nun tatsächlich vor sich geht, hören dann aber
alle genannten und ungenannten Autoren auf. Zwar
geht Peter Wilkens bei der Untersuchung seiner
Frage "Donsld, ein Sexualneurotiker?" genauer auf
die vermeintlichen Praktiken ein, seine Vermutun­
gen über Oral- und Analverkehr jedoch wirken auf
uns Ovologen mehr als fragwürdig.
Eine entscheidende logische Lücke weisen nämlich
solche Spekulationen auf: bekannterweise ge­
schieht die Zeugung bei der hiesigen Hausente
durch Kloakenbefruchtung. Dies bedeutet in aller
Klarheit: es gibt keinen Geschlechtsverkehr, egal
welcher Spielart, im Sinne des homo sapiens. Da­
her kann es apriori auch keine Theorien über
Lust und Frust geben, sofern diese Fortpflan­
zungsform auch für die E.H.-Enten angenommen wird.
Unter dieser Annahme wären alle bisher erstellten
Überlegungen hierzu bloße Makulatur.

Würde allerdings eine andere Prämisse gelten, wäre
nämlich tatsächlicher und bewußt lustvoller
Geschlechtsverkehr möglich, wie es die Autoren ja
wohl unbewußt und ungeprüft unterstellt haben,
dann wäre dies eine Sensation ersten Ranges!
Dann hätten wir in Form der Entenhausener Ente
tatsächlich ein Lebewesen, das alle sexuelle Lust
der Säugetiere erfahren kann, bei der Vermehrung
aber auf die einfache, risiko- und schmerzfreie
Form des Eierlegens zurückgreift - ein Phänomen,
das uns Ovologen in einen wahren Begeisterungs­
taumel ausbrechen lassen würde, fordern wir doch
das gleiche für den Menschenl

Fazit: Bei Prämisse eins wären alle bisher vor­
liegenden Untersuchungen redunant, bei Ve±fi­
zierung der These zwei hätten die DONALDIsTEN
erkenntnistheoretisch eine riesige Sensation
verpaßt!

Die Ursache für die bisherige Fehlentwicklung auf
diesem.For~chungsgebiet scheint uns schnell gefun­
den: dle elgenen unterdrückten und unterbewußten
Sexualwünsche der Schreiber (allesamt männlich)
hat hier ein Ventil gefunden, das den sonst 50
scharfen Intellekt getrübt hat.

Kommen wir nun zum letzten Thema dieser Unter­
suchung: "Das EI als Origo der genetisch-zeit­
lichen Abstammung."
Gerade die Frage nach dem globalen "Woher" beschäf­
tigt uns Ovologen und bildet 50 das eigentliche
Fundament unseres Forschungsgebäudes.



Viereckige Eier! Stellen Sie sich
vor, wie leicht sie verpackt und
gestapelt werden

können. ~_---"""'--l

Die Eiergroßhöndler
sind ebenso erfreut
wie interessiert ..

David Dotter im Jenner '85

Um die Geschichte des EIs zu lüften, bedarf es
also noch der Arbeit mehrerer Generationen, hier
wie dort. Deshalb laBt uns alles daran setzen,
das Leben auf beiden Planeten zu erhalten, um in
der Endzeit letztlich doch den Zustand der Apo­
katastese zu erreichenl
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Drittens: Wohl wissend um den erkenntnistheoreti­
schen Vorsprung auf Stella Anatium gibt es die
eindeutige symbolhafte Aufforderung an die Erde,
sich mit dem EI und der Entstehungsgeschichte
endlich auseinanderzusetzen. Zwar geschieht dies
auf rücksichtsvolle , indirekte Art, ist aber nicht
zu übersehen: Die Erd- "Kugel" in EIform muB uns,
die wir uns in ausgetretenen Denkpfaden befinden,
aufrütteln und animieren, endlich wieder den An­
schluß an die wissenschaftliche Forschung auf
Stella Anatium zu finden.

Ich werd' verrückt, Es war ein Ei. Ein
viereckiges Ei!

Folgerichtig befaßten sich dann Wissenschaftler
aller Disziplinen mit der Erforschung der Urge­
schichte auf EI- Basis, wovon wir auf der Erde
noch weit entfernt sindl
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Dabei kann von folgendem bisherigen Erkenntnisstand
ausgegangen werden: die triviale Frage, ob die Henne
oder das EI nun zuerst dagewesen sei, ist für uns
eine Pseudofrage. Denn das EI war nicht nur am
Anfang, sondern das EI ist der Anfang. Alles Leben
hat sich aus dem EI entwickelt und - sollte sich
dieser Planet populationsmäßig einmal selbst ver­
nichten, woran ja intensiv gearbeitet wird - wird
nach einer langen Pause wieder Leben entstehen
- eben aus dem EIl
Das EIerlegen selbst geht dabei auf einen gewissen
Archae Opterix zurück, den Urahn aller Vögel (sic),
der wiederum direkt mit den Sauriern verwandt war,
die natürlich auch Eier legten, wenn auch in ex­
tensiver Form.
Soweit der Erkenntnisstand, unseren Planeten
betreffend.

Doch nun zu auffälligen Parallelitäten zur Urge­
schichte des Planeten Stelle Anatium. Hier gibt es
insgesamt noch ein großes StüCk Arbeit zu leisten,
weshalb hier nur drei wichtige Denkanstöße gege­
ben werden sollen:
Erstens: Offensichtlich hat sich die paläontolo­
gische Entwicklung parallel vollzogen: die Sig­
nifikanz der originären Abstammung von Vögeln hier
wie dort läßt uns homo sapiens als reine Spielart
der Natur beschämt zur Seite stehen - Entwicklungs­
geschichte haben andere geschriebenl Daraus erklärt
sich die dominante Rolle der Ente in Entenhausen.
Zweitens: Auf beiden Planeten gab es bis kurzem
keine Grundlagenforschung, die vom EI als Origo
der Abstammung ausging. Man hat immer am EI vorbei­
geschaut, bis - ja bis das EI sich wehrte, Ecken
und Kanten zeigte und damit plötzlich im Mittel­
punkt des Interesses stand.

O""old,:uföllil1"
Enldecku~lI er·
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Oie Herausforderung war in der Tat frech: In einer groß an­
gelegten Anzeige in den "Mitteilungen für Mitglieder" hatte
Ober-Bonaldist E.H. die donaldischen Massen aufgerufen, sich
im Begleitprogr~mm des Worpsweder Kongresses mit seiner
Bindfadensammlung zu messen. Und tatsächlich 1ieß man sich
zum sportlichen Kampfe reizen. Oie wackere nonaldistin Moni­
ka Sprenger nämlich fand sich am Sonntagmorgen nach dem Kon­
greß im Teufel SIlloor ei n, um unter der Leitung des Zere­
monienmeisters und der regen Anteilnahme zweier Dutzend
HdD's dem siegessicheren Postfachonkel Parol i zu bieten. Mo­
nikas Siegeschance schien jedoch nicht groß: Ihr Bindfaden­
knauel war - obwohl durchaus ansehnlich und offenbar das Er­
gebnis langerer Sammeltätigkeit - doch an Volumen dem Horst­
schen (Durchmesser etwa 35 cm) deutlich unterlegen. Aufmerk­
samen Beobachtern schien es aber, als sei die Gerätschaft
des Herausforderers ein wenig zu idealrund, ja irgendwie
aufgeblasen. Einem "Gabeltest" verweigerte sich Ernst aus
undurchsichtigen Gründen hartnäckig, ts, ts, ts!
Al so los! Oie Knauel enden werden an ei nen Pfahl gebunden,
der Zeremonienmeister gibt das Startkommando und der Pulk
macht sich auf, den Kontrah-Enten und der Spur ihrer Schnur
zu folgen. Verbissen wickelt, rollt und spult man ab, Meter
um Meter Schnur säumen die abgelegene Landstraße. Dort hin­
ter den Scheiben eines Hauses am Wegrand erspäht man ein Ab­
bild unseres Entenhausener Heroen. Für einen kurzen Augen­
bl ick kommt die Prozession zum Stehen und das schöne Lied
vom RUhrse~gen Cowboy erschallt machtvoll über das weite
Land. Was die da drinnen denken mögen, wenn sie uns gehört
haben?
Dann scheint Monika S. am Rande der Niederlage, der textile
Ballen in ihren Händen wird kleiner und kleiner. Doch die
Leine liegt ja nur locker auf dem Weg, sicher läßt sie sich

noch ein wenig straff ziehen ... IJnterdessen schimmert unter
Horstens dünner werdendem Strippenwickel braunes Packpapier
hervor. "Damit der der Faden nicht verkratzt" erklärt er
hastig und besteht darauf, daß die Fäden noch einmal neu an­
gebunden werden. Dies treibt nun wieder die Sprengersche in
die Enge, bis Martina Gerhardt (das liebreizende Geschöpf)
wortlos von der Seite an sie herantritt und ihr in weib­
licher Allianz eine Handvoll Kordel zusteckt. Wo sie die
jetzt auf einmal herhat? Und schließlich geht das Abrollen
doch zu Ende, Monika hat ihr Knäuel entgültig aufgebraucht
und das PaCkpapier unter Ernsts - übrigens vollkommen
gleichförmiger - Leine ist nicht mehr zu übersehen. Das ist
der Moment für den ehemaligen und ehrenhalber Verbrecheri­
schen Kassenwart Bruno Sprenger, seiner Cousine beizustehen:
"In diesem Falle", so erklärt er, "muß natürlich die Länge
des Fadens entscheiden, an dem der aufrechte Donaldist sei­
nen Glückspfennig angeseilt hat". Außerdem demonstriert er
das, was schon längst alle wissen und kickt die Kugel des
vermeintlichen Süddeutschen wie einen Fußball in einen
Stacheldrahtzaun, worauf ihr die Luft ausgeht. Die Vermes­
sung der Fäden ergibt, daß die Sprengers mit einer Fadenlän­
ge von 192 cm Horst (47 cm) übertrumpfen. Wem also soll der
Sieg zuerkannt werden? Eine schwierigeF.für den Zeremonien­
meister, der sich dann doch entschließt, seinen alten Wer­
tungsprinzipien - Parteilichkeit und Ungerechtigkeit - treu
zu bleiben und den von Enta Gerstner (OVA) vorbildlich ge­
stalteten Orden Horst Ernst an die Brust heftet. Die Hymne!
Auf dem Rückweg gibt es noch etwas Aufsehen, als man Konikas
Faden hinter dem zweiten Anknüpfungspunkt spurlos verschwun­
den sieht, na sowas •.• - So um die 15 km waren die abgeroll­
ten Fäden wohl lang. Ein schönes Stück Weges zum gelebten
lauteren Donaldismus!

schuldigtes Fehlen leichtfertig verscherzte. Wo war eigent­
lich Titelverteidiger und Sportler des Jahres Bum-Bum-Bah­
ners?
Hier nun die Namen der Unverzagten und Wagemutigen, die das
Startsignal des Veranstalters mit Spannung erwarteten: Da
rechneten sich Thomas und Heiner Plum ob ihrer Ortskenntnis­
se gute Gewinnchancen aus, während sich Ebenezzer Vogt in
Begleitung einer gewissen Gundel keines echten donaldischen
Beistandes gewiß sein konnte. Für die Vorjahres-Vize-Renn­
sportmeister Hartmut Hansel diesmal nebst Neffen und
Michael Machatschke stand ihr Sieg wieder einmal außer Fra­
ge. Neu-MdD Klaus Walter aus Neuss war mit seiner Frau und
seinem sehr jungen Neffen angereist, um sein Glück als Neu­
ling auf die Probe zu stellen.

TllERE ARE RW DF US 10 PIlOTECT A1V-mINli­
~1iI FUlODS· AIIIl GllA$ FI"fS. llUT 0lD .
FLINTV 15 ALL ALONE·J IlEW! WEW!

~

Michael Machatschke······::·{
L"'.....-:;;;.-c-...~

Mairennen MCMLXXXV
•• und auch die Rhein-Ruhr-EntEntE ist emsig
und beschert den Donaldisten das traditionel­
le Hairennen, das diesmal in die 4. Runde
ging.

~
Freudetrunken
flattert im
Fruhling die
Jugend Enten­
hausens durch
Feld und Flur,
die ersten Boten
Flor... gar festlich
Zu begrußen...

Am Start waren heuer leider nur vier Mannschaften, die sich
auf den von Colly Louis, Mathias Pfister und Dieter Westen­
dorf - wie sich zeigen sollte vorbildl ich präparierten
Kurs durch Hürth und das weitere Kölner Umland begeben woll­
ten. Lag dies wirklich an der Art der Ankündigung, die aus
terminlichen Gründen nicht in den Miftimis erSCheinen konnte
und aus monetären Gründen auch nicht allen Donaldisten zuge­
schickt werden konnte? Festzuhalten ist jedenfalls, daß
Daniel Kaufung siCh seinen "Immer-Dabei"-Nimbus durch unent-
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Bei mir sind Nudelbuchstoben
im Tenk.

auf. So fabulierten sie u.a. "Tresorfabrik ausgeraubt",
"Nachtwächterschulungspersonal eingeschlafen", "Federnfabrik
weggeflogen" (Klaus) und "Tausende tibetanische Trockenbee­
renauslesen ausgetrocknet", "Weinflaschenöffnerfabrik wegen
Antialkoholikerbewegung verkorkst" und "Illegale Falkenzucht
aufgefl ogen" (Ebenezzer). Man mußte ferner wi ssen, was sich
an Bord der "Plutonia" befand (der erste Zehner) und wie
hoch die Eintrittspreise im Hürther Tierpark sind (Erw.:
1,00 DM, Kinder die Hälfte). Auf dem Sportplatz von Ken­
denich erfuhr man, in welcher in Entenhausen beliebten
Sportart ~ürth eine Bundesligamannschaft stellt (Rugby).
Die letzte Etappe des Rennens führte die FrUhlingsfreunde zu
dem eindrucksvollen Szenario der ehemaligen Falknerei in der
70D-jährigen Stadt ~ürth, dem SChloß Falleenlust. Wenige
Wochen zuvor hatten hier unter großem Pomp die führenden
Köpfe der bedeutendsten kapitalistischen Länder ihren Gipfel
abgehalten. Natürlich war Dagobert Ducle - immerhin reichster
Mann der Welt - dieser fragwürdigen Veranstaltung fernge­
blieben, diese Leute haben ja alle einen schweren Zacken.
Die roten Teppiche waren inzwischen weggeräumt worden,
eigentlich unverständlich. Hat man denn in Wirtschaftskrei­
sen noch nie etwas vom Mairennen gehört? Das Ambiente von
Falleenlust provozierte die Frage nach donaldischen Falken.
Damit war nicht etwa die militante GUNOEL aus Berlin ge­
fragt, sondern die Jagdfalken Farragat und Fundevogel.

GOllY l I OION'T TllAT Tl.'AINER: roSSEO TllIS
KNOW FAlCONS LlTTlE FELLOW OUT INTO
HAO TO BE AS THE CRUEL WDRLD FOR
TOllGlI AS THAT! MERELY BEING PLEASANT!

---

Daheim bei Dieter Westendorf ging's dann in eine peinliche
Befragung und die Bewertung der Leistungen. Keiner hatte die
geforderten Nudelbuchstaben auftreiben können, dafür wurden

----...,."",

MYRRH OfT c:;.lALCEE - 'T\I.JO E>l<AMS ~
OlL 01= ASSYRIAN Al:>TICI4OKES­
ONE .J16GER: SA!=> c:F OEAD SEA
CAiTAILS -<wo SOUE.EZ-e.S ~

Auf den üppigen Wiesen der Theresienhöhe fand man auch Gele­
genheit, einen Strauß aus Butterblumen und Tausendschönchen
zu pflücken, wie es die erste Sonderaufgabe verlangte.
In der dritten Prüfung ging es darum, zu ergründen, wer in
der Duffesbachstraße 18 in Hürth wohnt. Es ist niemand an­
ders als Herr Duck (!) selbst.
Auch in der Industrie des Kölner Umlandes werden Massenpro­
duktionsverfahren eingesetzt, die dem Hosenträgerprinzip
ähnlich sind. Hiervon konnten sich die Teilnehmer an Ort und
Stelle selbst überzeugen. Jedoch - in den Gold(en)bergwer­
ken, zu denen man sich mühsam durchgefragt hatte, bli~b es
still. Der Organisator hatte wohl nicht bedacht, daß an
Sonntagen im Allgemeinen nicht gearbeitet wird. Statt eines
SCHKAPP!-Geräusches gab es einen zusätzlichen Aufgabenzet­
tel , auf dem zum Nachdenken über mögliche Katastrophen im
Leben eines Großunternehmers angeregt wurde. Dieser Test

~~~__J_-ddlll~~~appelliertenatürlich an die Phantasie der Teilnehmer, und
ersten Etappe das "Geißbockheim" des I. FC Köln. die blühte bei Klaus \daHer und Ralfi-Palfi Vogt besonders

Von hier aus ging es zurück nach ~ürth, wo die Theresienhöhe ~ ~~sWH~w~~~ciu~
gefunden werden solte. Dort wohnt bekanntlich ein verrückter DOUGHNUT F~I~ HAYE ~NE

Professor, dem es gel ang, den pul veri si erten König Konbüses IN TllE HOLE!

mitsamt seinem Gefolge wieder zum Leben zu erwecken. Sein

Endlich war das Rennen freigegeben und die Teilnehmer bega­
ben sich mit ihren rassigen Roadstern im Abstand weniger Mi­
nuten auf den verschlüsselt vorgegebenen Zick-Zack-Kurs, der
sie der Klärung der ersten Frage näherbringen sollte: "Was
schenkte der Maharadscha von Muspur Onkel Dagobert?" Gemei nt
war hier natürlich die Geldgeiß und so war das Ziel der

50 THE EARL PRE5ENTS \t' MONEY.'
ME WITH A. GOI>.T THAT'S THI>.T BEI',5T 15
TRI',INED TO EI>.T ONLY- GOING Ta BE

EXPENSIVE
i \' t / TO FEED ~

A ;" h'.~': /..'/
, (I/i'/

~ ~

>

"Geheimnis zu lüften war die zweite Aufgabe. Das unheimliche
Haus, welches sich den Mairennern dann auf der Theresienhöhe
präsentierte, war für viele ein weiterer Beleg dafür, daß
Entenhausen doch auf unserem Pl aneten 1iegt. Das Geheimnis
des Professors, also sein Rezept, war an eine der Hauswände
angeschlagen. Es ist jene Rezeptur, die unter anderem meso­
potamisches Myrrhenmus und assyrisches Artischockenöl ent­
hält. Von einer weiteren Besichtigung nahmen die Donaldisten
Abstand, denn wer kennt nicht das mahnende Sprichwort "Wen
die Neugier plagt ums Morgenrot, der ist am Abend mausetot?"

&
': ~

'" ...-=----,

~ 1:li a~
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Auch 1986 wird es wieder ein Mairennen geben, diesmal bitte
wieder mit etwas stärkerer Beteiligung! Womöglich wird das
Mairennen erstmals außerhalb Nordrhein-Westfalens, nahe des
gegraphischen Mittelpunktes der Bundesrepublik in Marburg
stattfinden. Näheres wird auf dem O.O.N.A.L.D.-Kongreß in
Köln bekannt gegeben.

(
Bloß weg! Sie will

mich STi:Cnen

~
.rLi~L~
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o.A.HGGIaOUS! REhlI:M86R "THE
0\..0 SAYIN6- CUlltlOliiolTV 1a

'-...,..--"""__..-...__ WIU", KlL.LEt)
'TI-lE CAT ~

i MISTE:<. SCR::CGE:, i
I ,... '" YOU'RE. ,,,E RICHEST I
I ~ ;~:XJ::'K.IN ,o.w..i i~ ,~ 7;<,0.:"',-" I

~~~,,~Al ~~.~~;I
[~ ~J-
~-----~ "'L1.=,~~ , ,,- n.,rr

'-..--' :<-=-:: Cl I
Jl[~~9 \ ~ i
bis zu 273 Kronenkorken pro Team gesammelt, nur um reichster
Mann/Frau von Trallala zu werden. Eigentlich sollte der
trallalanische Reichtum in Gemeinsinn o.ä. bestehen, aber
Kronenkorken wiegen halt schwerer.
Summa summarum wurden erstaunlicherweise Ebenezzer und Gun­
deI erste mit 89 Punkten. Ihnen überreichte der Veranstalter
die 1i ebevoll gestyl te Trophäe. Hartmut Hänsel, sei n Neffe
und deren Schmiermaxe ZdD Michael Machatschke wurden nur
denkbar knapp um einen Punkt vom verdienten 2. Platz ver­
drängt, den der 81fach gepunktete Ooppelplum Heiner und Tho­
mas einnahm. Der ehrenvolle letzte Platz fiel auf Klaus Wal­
ter (66). Die gelungene Zeremonie fand mit Hymne und Blub­
berlutsch ihren würdigen Abschluß.--------------.,
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H 8464

H 8474
H 8170

H 8395

H 8566

WDC 211

H 8439

KLAUS SPILLMANN

Donald Duck als
"Houd-je-Touwtje-Kid" (10 S.)

H 8564
Willie Wortel (4 Seiten)
US 24 Gyro Gearloose

Donald Duck Kalender Februar

Hiawatha (2 Seiten) H 8443
O.Dagobert en de gouden rivier(4)
Titelbild (bearbeitet)

Donald Duck Kalender März
Dombo ~1 Seite) H 84138

Mickey Mouse (2 Seiten) H 8391
Willie Wortel (4 Seiten)
US 14 Gyro Gearloose
Titelbild
Donald Duck
t'oog van de radja(10 S.)H 8277
Broer Konijn (2 Seiten) H 8374
Titelbild

Knabbel & Babbel (3 Seiten)
H 84118

Tokkie Tor (2 Seiten)

Hiawatha (3 Seiten) H 8529
O.Dagobert en de gouden rivier(2)
Gemaltes Titelbild nach USA-Vorlage
O.Dagobert en de gouden rivier(3)

Titelbild
Donald Duck
in Bibberije (15 S.)

Oma Duck (3 Seiten)

Gemaltes Titelbild nach USA-Vorlage
OOID Dagobert en de gouden rivier
(Teil 1)
US 22 The Golden River (26 Seiten)
Anmerkung: Die holländische Ver­
sion umfaßt insgesamt 28 Seiten!
1 1/4 Seiten wurden durch Bild­
vergrößerungen/Streckungen erzielt.
7/8 Seiten(oder 7 Panels) sind
echtes unveröffentlichtes Barks­
Mater~al.

J

3 BARKS

Danish/
German

5 w:Straatman]
A:Godhelp

.J2.A.B.Ji.S..
6 Bolland

BARKS

7 W: Straatman 1
A:Godhelp
BARKS

8 Jippes
Danish/

W~S~~!1atman}
Voges
W: Mulleman J
A:spanish
BARKS

.JWi!m
W:Straatman
A:Godhelp
\{: Straatman
A:Voges

4 W Straatman J
A Verhagen Donald Duck (12 Seiten) H 83120
W van de Boscht
A Marga JOma Duck (1 Seite)
W Straatman ]
A Matena De grote Boze Wolf(3 S.)H 84113

.BARKS

.2 Abedy Titelbild
W: Straatman t .
A:Cesar J Donald Duck( 6 Se~ten)

W: van de Bosch7 .
A:Colomer -JHortens~a Heks(4 S.) H 84109
Bolland air brush poster Cinderella
W:Straatman JBK" (4 . ) 8A:Matena roer· on~Jn Se~ten H 525
~ Oom Dagobert (1 Seite)

US 32 Turnabout

Unveröffentlichtes Titelbild
Tuschezeichnung von Ulrich
Schröder nach Bleistiftvor-
lage von Barks .
Donald Duck (10 Seiten)

J Hiawatha (4 Seiten)

J

9 Nadorp
W:Geradts 1
A:Nadorp
Matena

.0 !1atena
w:straatmanj
A:Ring

.1 W:Loftus
A:Moreno

Interessante Veröffentlichungen in den holländischen
DONALD DUCK-Heften des kpl. Jahres 1985 (Nrn.1-52 )

1 Schuylenburg Titelbild
W'Vis ] Donald Duck
A;Colomer Goede Voornemens (10 S.) H 8453
W:Straatman Joe Carioca (14 Seiten) H 84126
A:Colomer
W: Straatman 7 8 8A:Matena J Broer Konijn( 3 Seiten) H 35

2 De Jonge
W:Kruse ]
A:De Jonge
w: Straatman}
A:Coenen

3 Bolland
4 BARKS



Joe Carioca (2 Seiten) H 84127

Titelbild
Donald Duck (10 Seiten) H 8429

Donald Duck Kalender Mai

Titelbild

Donald Duck (8 Seiten) H 84141

Dom Dagobert· ( 4 Seiten)
US 8 Uncle Scrooge

Joe Carioca (3 Seiten) H 84127

H 83131

H 84127

H 8437

H 84127

H 8567

H 8565

H 84127

Joe Carioca ( 4 Seiten) H 84127

Broer Konijn (2 Seiten) H 8376

Gemaltes Titelbild nach USA-Vorlage
hier: BARKS-Cover WDC 155

Donald Duck (7Seiten) H 8568

Joe Carioca (2 Seiten)

Titelbild

J Donald Duck(10 Seiten)

3

w:StraatmanJ
A: Colomer

15 Matena
W: Straatman
A:King
W:Straatman
A: Colomer
Matena

i6 Bolland

W:Meul J
A: Colomer
w:StraatmanJ
A: Colomer

17 Schuylenburg
Milton
Danish/
German
W: Straatman 1
A:Colomer

18 Schuylenburg
W:Vis J
A: Colomer

.BARKS

19 spanish Titelbild

W:Kruse ] Donald Duck (10 Seiten)
A:Verhagen
W:Straatman 1 J e CarJ.'oca (2 Seiten)
A: Colomer 0

W:van de BOSChlH t 'a Heks (5 S.)
A:Matena J or ensJ.

20 Nadorp Titelbild

W:van de Bosch/Da obert Duck 111 S )
A: Colomer J g \.

w:Straatman] C' (S' )
A:Colomer Joe arJ.oca 2 eJ.ten

v~e.H!f6elJ

J A-N GUL ßeA-NsS'()).j

H 84127

H 85124

H 8232

H 84127

H 8489

H 8393

USA-Vorlage

WDC 155

H 83125

Seiten)
H 8460

H 84101

H 8271

Donald Duck Kalender Juni

Gemaltes Titelbild nach
hier: BARKS-Cover US 18
Donald Duck (10 Seiten)

Donald Duck (2 Seiten)

Oma Duck (3 Seiten)

Knabbel&Babbel(3 S.)

Titelbild
Donald Duck
Herrie op de Prairie(11

Dom Dagobert en de Wichelroede
(5 S.)US 28 The Witching Stick

Knabbel&Babbel(4 S.) H 8247

Donald Duck als
Glazenwasser (6 Seiten) H 8493

]

]
]

W:Kruse 1Donald Duck (10 Seiten) H 8397
A:de Jonge

VAI:MStrtaatma De grote Boze Wolf (4 S.)H 8530
: a ena

W:Straatman ] Joe CarJ.'oca (2 Seiten) H 84127
A:Colomer

J Donald Duck(11 Seiten) H 84108

BARKS
W:Vis
A:Caesar

W:Apeldoom
A Cases
W Vis
A Colomer

21

23

22 W:Roessler
A:Colomer
Danish/
German
W:Straatman J J c' (3 S 't )
A:Colomer oe arJ.oca eJ. en

W:van de BOSChZ T kki To (3 Seiten)
A:Voges J 0 e r

Nadorp Titelbild
W:Reiche ] Donald Duck (10 Seiten)
A:Nadorp
W:Straatman ]
A:Colomer Joe Carioca (2 Seiten)

W:Straatman J Broer Konijn C3 Seiten)
A:Matena
W:Straatman J Oma Duck (2 Seiten)
A:Voges

24 Bolland

25 Nadorp
W:Geradts j
A:Verhagen

W: Straatman J
A:Ring
W:Klein }
A:Coenen

26 BARKS



"-/ no.UV.1-tJ

Colomer

Matena
Godhelp
Matena

28 Nadorp
Colomer

29 Nadorp
~

Godhelp
Matena
COLOMER

30 De Jonge
Voges
Spanish

31 Colomer
?
Nadorp

32 Cesar
Matena

33 Bolland
Ring
Godhelp
Verhagen?

34 BARKS

35 Nadorp
Verhagen

Balm

36~
r;adorp

37 BARKS
BARKS
Godhelp

38 Voges
Colomer

39 Colomer
Cesar

40 Nadorp
Cesar
Voges

41 ''''erhagen

Colomer

42~
Voges
Voges

43 Nadorp
BARKS

Spanish
Cesar

44 l2AE.lill.
~

Voges

45 !1atena
BARKS

46 De Jonge

47 Verhagen?

Colomer

BARKS
Matena
Vernagen?

48 Vbges

49 Matena
Spanish
Cesar

50~

52 BARKS
Voges
Balm
De Jonge

Oom Dagobert en de gouden stad(l)
(10 Seiten) H 8408
Broer Konijn (2 Seiten) H 84115
Hiawatha (2 Seiten) H 8385
De grote Boze Wolf (3 S.) H 84119

Titelbild
Oom Dagobert en de gouden stad(2)
(5 Seiten) H 8408

Titelbild
Oma Duck: Stier op hol(7 Seiten)
GDFF 1161 The Training Farm Fuss
Hiawatha (3 Seiten) H 8465
Broer Konijn (2 Seiten) H 8396
Oom Dagobert en de gouden stad(3)
(5 Seiten) H 8408

Donald Duck (10 Seiten) H 85109
Oma Duck (3 Seiten) H 84104
Goofy (2 Seiten) H 8406

Donald Duck (10 Seiten) H 8446
Willie Wortel (2 Seiten) H 84132
Gijs Gans (1 Seite) H 85153

Donald Duck(10 Seiten) H 8404
Broer Konijn (4 Seiten) H 8417

Gemaltes Titelbild nach USA-Vorlage
Knabbel & Babbel (4 Seiten) H 8595
Hiawatha (1 Seite) H 8481
Willie Wortel (1 Seite) H 85182

Donald Duck (6 Seiten) DD 45

Ti telbild
Donald Duck: Terug naar de Span­
jaarden (10 Seiten) H 8580
Galerij der groten

Oom Dagobert (1 Seite) US 18/2
Gijs Gans (1 Seite) H 85151

Titelbild WDC 319
Donald Duck (10 Seiten) WDC 201
Hiawatha (1 Seite) H 8469

Oma Duck (1 Seite) H 85186
Joe Carioca (3 Seiten) H 85179

Donald Duck (10 Seiten) H 8353
Willie Wortel (7 Seiten) H 85213

Ti telbHd
Willie Wortel (7 Seiten) H 85213
Tom & Pieter (2 Seiten) H 85170

Oom Dagobert en de gouden Planeet
(10 Seiten) H 85103
Hortensia Heks (2 Seiten) H 85181

Oom Dagobert (1 Seite) US 13/1
Mittelseitenposter
Dombo (3 Seiten) H 85201

Ti telbHd
Oom Dagobert en de 24 Karaats Maan(1)(8
US 24 The Twenty-Four Carat Moon
(20 Seiten)
Pluto aan de riem (3 Seiten) H 85130
Willie Wortel (3 Seiten) H 8414

Titelbild US 49
Oom Dagobert en de 24 Karaats Maan(2)
(6 Seiten)
Tokkie Tor (1 Seite) H 85185

Titelbild
Oom Dagobert en de 24 Karaats Maan(3)
6 Seiten)

Gijs Gans(2 Seiten) H 85146

Ti telbild
unveröffentlichtes Barks Titelbild
Tuschezeichnung nach BARKS-Bleistift­
Vorlage
Dagobert Duck: Klinkende Munten( 9 S.)
H 83121
Oom Dagobert (1 Seite) US 25/1
De grote Boze Wolf (5 Seiten) H 84117
Willie Wortel (1 Seite) H 85182

Oma Duck (1 Seite) H 85183

Titelbild
Donald Duck (11 Seiten) H 85212
Dagobert Duck (2 Seiten) H 8420

Donald Duck (10 Seiten) WDC 136

Donald Duck (10 Seiten) WDC i62
Dombo (1 Seite) H 8667
Galerij der groten ~

Gijs Gans (4 Seiten) H 85149 ~
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Auf den Rückseiten der Hefte 1 bis 52/1ge5 sind
Einzelseiten mit "de groze Boze Wolf" von Dick

Matena abgedruckt. Panchito Sonntagsseiten sind in

den Heften 8,12 und 26 enthalten. Hiawatha Sunday

Pages finden sich in den Ausgaben 17 und 20.
Die Hefte 12 bis 17/1985 enthalten die Cinderella

.Sonntagsseiten. In den Heften 37 bis 40/1985 finden

wir The Life and Adventures of EImer Elephant, aus

der Reihe Silly Symphonies von Al Taliaferro.
Die Hefte 41-52 enthalten die Zeitungsstrip-Version

des neuen abendfüllenden Disney-Trickfilmes The
Black Cauldron(Taran und der Zauberkessel).
Ein herzliches Dankeschön an THOM ROEP für die
wiederum hilfreiche Unterstützung mit Informationen

bezüglich Writer(W) und Artist(A) der holländischen

Donald Duck Wochenhefte 1-26/1985.
Die Informationen zu den Heften 27-52/1985 lagen

bei Redaktionsschluß leider noch nicht vor, so daß

die Angaben zu diesen Heften fehlerhaft sein können.

Weitere BARKS-Veröffentlichungen in den holländischen
Albenreihen.

De beste verhaIen van DONALD DUCK No.43

1.Donald Duck (10 Seiten) WDC 69
2.Donald Duck (10 Seiten) WDC 140
3.Katrien Duck: De Schoonheidskoningin

(7 S.)DDDiary 1055 The Beauty Queen
4.Donald Duck (10 Seiten) WDC 130
5.Donald Duck (10 Seiten) WDC 171
6.0ma Duck(6 Seiten)

GDFF 1073 Touche Toupee

De beste verhaIen van DONALD DUCK No.44

1.Donald Duck (10 Seiten) WDC 103
2.Verdwaald in het duistere Woud (10 S.)

WDC 227
3.Donald Duck in Donker Afrika(22 Seiten)

MoC 20 In Darkest Africa
4.Donald Duck (11 1/4 Seiten) WDC 175

De beste verhaIen van DONALD DUCK.E.2...:..!!.2

1.Donald Duck (10 Seiten) WDC 186
2.Een dolle verkleedpartij(10 Seiten)

WDC 280 Double Masquerade
3.Willie Wortel (4 Seiten) US 13
4.Vulkaanvallei (30 Seiten)

DDOS 147 Vulcano Valley

OOM DAGOBERT - avonturen van een steenrijke eend
No.27

1.00m Dagobert en de Geldstrijd(22 Seiten)
US 27 The Money Champ

2.0ma Duck (8 Seiten)
GDFF 1161 The Whole Herd of Help

3.Zwarte Woensdag (10 Seiten)
WDC 230 Black Wednesday

4.0ma Duck:De Sneeuwsmelter(6 Seiten)
GDFF 1073 The Snow Chaser

5.Dagobert Duck (7 Seiten) US 15

OOM DAGOBERT - avonturen van een steenrijke eend
No.28

1.Het Gouden Graan (17 Seiten)
US 31 All at Sea

2.Mythisch Mysterie (14 Seiten)
US 34 Mythtic Mystery

3.N'gegeven Leeuw .• (4 Seiten)
US 35 Gift Lion

4.00m Dagobert (10 Seiten) US 6
5.Dagobert Duck (8 Seiten)

US 39 Tricky Experiment

OOM DAGOBERT - avonturen van een steenrijke eend

~
1.Kerstvakantie op de Berenberg(20 Seiten)

DDOS 178 Christmas on Bear Mountain
2.Donald Duck (8 Seiten)

Firestone Giveaway 1945 Best Christmas
3.De Kerst Cha-Cha-Cha (16 Seiten)

DelI Giant 26 The X-Mas Cha Cha
4.Schipbreuk op Taboe-Eiland(10 Seiten)

(Anrn.: von 18 auf 10 S. ummontiert!)
ChRinDisneyland 1 Donald Duck
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BARKS-Veröffentlichungen in den MICKY MAUS-Heften
r-ors 52 (Ganzjahr 1985)

2 Donald Duck: Ein Meister seines Fachs (10 S.)
WDC 222 s.a.MM 49/59 und TGDD 25

3 Donald Duck: Vom Pech verfolgt (10 Seiten)
WDC 251 s.a.MM 30/62 und TGDD 32

7 Daniel Düsentrieb: Lohnender Auftrag ( 4 S.)
us 46 s.a.MM 43/64

8 Onkel Dagobert: Der Lockruf des Mondgoldes (1)
US 49 The Loony Lunar Gold Rush
s.a. MM 22-23/65 und TGDD 58

9 Onkel Dagobert: Der Lockruf des Mondgoldes (2)
17 Donald Duck: Die vertauschten Briefe (10 Seiten)

WDC 111 EHAPA-Erstveröffentlichungl
leider in einer retuschierten Fassung

22 Donald Duck: Kampf um Goldmedaillen (10 Seiten)
WOC 261 s.a.MM 28/63 und TGDD 34

28 Onkel Dagobert: Der Spuk von Gumpensund(l)
US 23 The Strange Shipwrecks(21 Seiten)
s.a.MM 4-6/60 und TGDD 47

29 Onkel Dagobert: Der Spuk von Gumpensund(2)
30 Onkel Dagobert: Der Spuk von Gumpensund(3)
34 Donald Duck: Donald der Haarkünstler(10 S.)

WDC 272 Spare That Hair s.a.MM 14/64+TGDD 36
45 Gonald Duck: Dressur eines Kojoten(10 S.)

WDC 219 s.a.l1M 37/59 und TGDD 26
48 Donald Duck: Der Rabe Nimmermehr(10 Seiten)

WDC 265 Raven Mad s.a.MM 5/64+TGDD 57
49 Onkel Dagobert: Zu viele Weihnachtsmänner(l)

ChrPar 1 Letter to Santa (24 Seiten)
s.a.DoDu 2 Heft-Erstveröffentlichung!

50 Onkel Dagobert: Zu viele Weihnachtsmänner(2)
51 Onkel Dagobert: Zu viele Weihnachtsmänner(3)

BARKS-Veröffentlichungen in den TOLLSTEN GESCHICHTEN
~ONALD DUCK (TGDD)
82 Donald Duck: Der Geist der Grotte (26 Seiten)

DDOS 159 The Ghost of the Grotto s.a.TT&T 1
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Textl)
D~ni7l Düsentrieb: Picknick-Erfindungen(6 S.)
P1cn1c Party 8 Gyro Gearloose:Picnic
s.a.MM 14/70
Donald Duck: Zauberkunststücke (10 Seiten)
WDC 82 s.a.MM 45/68 (leider retuschiertl)

83 Onkel Dagobert: Das Kind der Wildnis (24 S.)
US 62 Queen of the Wild Dog Pack
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Textl)
Onkel Dagobert: Die Wünschelrute (5 Seiten)
US 28 The Witching Stick s.a.MM 33/61
Wudu-Hudu-Zauber (oder) Ein Zombie geht
durch die Stadt (32 Seiten)
DDOS 238 Voodoo Hoodoo s.a.DoDu 1
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Textl)

84 Donald Duck: Ein poetisches Weihnachtsfest
(16 S.) DelI Giant 26 The Christmas Cha Cha
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Textl)
Onkel Dagobert: Anschlag auf den Glücks­
taler (18 Seiten) s.a. MM 30-32/71
us 43 For Old Dime's Sake
Donald Duck (1 Seite)(Gag)DDOS 178
s.a.MM 13/62
Donald Duck: Arturo, der Affe (26 Seiten)
DDOS 29 Too Many Pets
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Textl)

85 Onkel Dagobert: Der geizige Verschwender
(20 S.)US 47 The Thrifty Spendthrift
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Text!)
Oma Duck: Emilie (7 Seiten)
GDFF 1010 A Honey of a Hen s.a.MM 39/60
Daniel Düsentrieb: Rivalen (4 Seiten)
US 34 Wily Rival s.a.MM 22/62+17/82
Donald Duck: Rache ist süß (10 Seiten)
WDC 51
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Textl)
Onkel Dagobert: Wundersamer Wahlkampf
(8 Seiten) US 8 Uncle Scrooge
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Text!)
Onkel Dagobert: Zauber des Orients(16 S.)
US 37 Cave cf Ali Baba
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Textl)

Unveröffentlichtes BARKS-Titelbild
Tuscheze1chnung Ulrich Schröder
nach Bleistiftvorlage Barks



Die besten Geschichten mit DONALD DUCK
(Klassik Album 2)
Donald Duck: Das Gespenst von Duckenburgh
(32 S.) DDOS 189 The Old Castle's Secret
s.a.TGDD 1 und DaDu 1
Donald Duck: Der Sofa-Express (10 Seiten)
WDC 186 s.a.MM 3/57 und TGDD 18
Daniel Düsentrieb: Dem Ingeniör ist nichts
zu schwör! (4 Seiten) US 14
s.a. MM 48/58

Die besten Geschichten mit DONALD DUCK
(Klassik Album 3)

Donald Duck und der goldene Helm (32 Seiten)
DDOS 408 The Golden HeImet
s.a. MMSH 18 und DoDu 2 und TGDD 1
Daniel Düsentrieb: Der Roboter Rudi (4 S.)
US 22 s.a.MM 39/68
Donald Duck: Der Pony-Express (10 Seiten)
WDC 234 s.a.MM 42/60 und TGDD 26

Die besten Geschichten mit DONALD DUCK
(Klassik Album 4)

Dagobert Duck: Der arme reiche Mann (32 Seiten)
USOS 386 Only a Poor Old Man
s.a. MMSH 10 und TGDD 4 und DoDu 2
Daniel Düsentrieb: Der Mäusefänger (4 Seiten)
US 28 The Inventor's Contest s.a.MM 2/61
Donald Duck: Kampf mit dem Löwen (10 Seiten)
WDC 203 s.a. MM 10/58 und TGDD 20

Die besten Geschichten mit DOKALD DUCK
(Klassik Album 5)

Familie Duck auf Nordpolfahrt (32 Seiten)
DDOS 256 Luck of the North
s.a.MMSH 3 und TGDD 8 und Do Du 1
Donald Duck: Der richtige Erbe (10 Seiten)
WDC 155 s.a.MM 5/54 und TGDD 8
Daniel Düsentrieb: Kühnes Experiment( 4 S.)
US 26 Krankenstein Gyro
s.a. MM 26/60 und MM 34/77

Die besten Geschichten mit DONALD DUCK
(Klassik Album 6)

Weihnachten für Kummersdorf (32 Seiten)
DDOS 367 A Christmas for Shacktown
s.a.MMSH 21 und TGDD 3 und DoDu 1
Daniel Düsentrieb: Eine fabelhafte Erfindung
(4 Seiten) US 41 Snow Duster
s.a.MM 49/63 und MM 2/81
Donald Duck: Die Macht des Geldes (10 Seiten)
WDC 157 s.a.MM 8/54 und TGDD 9

Die besten Geschichten mit DONALD DUCK
(Klassik Album 7)

Der Schlangenbeschwörer(28 Seiten)
DDOS 318 No Such Varmint
s.a.MMSH 23 und TGDD 5
Donald Duck: Die Prüfung(10 Seiten)
WDC 187 s.a.MM 6/58+TGDD 21+DDGebAlb.
Daniel Düsentrieb:Die störrische Störchin
(8 Seiten) GG 1047 The Stubborn Stork
s.a.Mickyvision 4/1964

Weihnachtsgeschichten mit Onkel Dagobert
(Album) DISNEY-SONDERALBUM Nr.3

Donald Duck: Der goldene Weihnachtsbaum
(20 Seiten) DUOS 203 The Golden X-mas Tree
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Text!)

WILLIE WORTEL Album No.2 (HOLLAND)

l.Super-Duckstad (10 Seiten) rvltCf{-ieltG
GG 1184 Monsterville

2.Willie Worte I krijgt een lesje(4 Seiten)
US 46 A Helper's Helping Hand

3.Willie Wortel (4 Seiten)
US 26 Krankenstein Gyro

4.Willie Wortel (8 Seiten)
Chr Par 8 Grandma's Present

5.Willie Wortel (4 Seiten)
US 41 Snow Duster

6.wW&Gijs Gans op de Droomplaneet (6 Seiten)
VaclnD 1025 On the Dream Planet

7.Willie Wortel (4 Seiten) US 15
8.Vissers-Latijn(4 Seiten)

US 39 Finny Fun

Voraussichtlich im Mai/Juni dieses Jahres wird ANOTHER RAINBOW mit der Herausgabe der neuen GLADSTONE
Comics beginnen. Die GLADST01,E Comics schlie~en nummernmäßig an die vor einiger Zeit eingestellten
WHITMAN Comics an und werden neben amerikanischen IJachdrucken(Barks, Gottfredson, Murry, Strobl, Brad­
bury, Eisenberg u.a.) auch erstmals europäisches Material mit einfließen lassen, das der Gesamtheit
der amerikanischen Disney-Leser bislang vorenthalten wurde. Auch wenn die in den Heften enthaltenen
europäischen Geschichten hierzulande hinreichend bekannt sein werden, sollte diese Tatsache nicht vom
Kauf der wohl exzellenten GLADSTONE Comics abschrecken.
ANOTHER RAINBOW verspricht eine ausgewogene Zusammenstellung der Hefte und Serien, als da sind:
WALT DISNEYS COMICS & STORIES, MICKEY MOUSE, UNCLE SCROOGE, DONALD DUCK, DONALD DUCK CLASSIC sowie
einige bislang nicht näher bezeichnete Einzeltitel. Ferner sind DIGEST-Ausgaben geplant, die im Format
unseren Donald Duck Taschenbüchern ähneln werden.
Die reGelmäßigen Heftreihen sollen 65-70 Cents je Ausgabe kosten. Hinzu kommen die Versandkosten.
Die Serien WDC&S sowie 11ICKEY MOUSE sollen monatlich erscheinen; UNCLE SCROOGE, DONALD DUCK und DONALD
DUCK CLASSIC zweimonatlich. Ebenso voraussichtlich die DIGEST-Ausgaben.
Der Preis für die DIGEST-Ausgaben wird bei etwa Z 1,25 bis Z 1,50 je Ausgabe liegen.
Die Hefte sind vollständig in Farbe gedruckt (so jedenfalls die Planung).
Für alle Sammler, also auch die Besitzer der CARL BARKS LIBRARY, sind diese neuen Ausgaben eine besonders
kostengünstige Gelegenheit, die schönsten Barks-Geschichten in Farbe und im Originaltext zu bekommen.
ANOTHER RAINBOW verspricht auch den Abdruck extrem seltenen Barks-Materials, wenn auch nicht immer in
chronologischer Reihenfolge. Einen kompletten Barks-Nachdruck wird es, wie bei der CARL BARKS LIBRARY,
indes nicht geben.
In der MICKEY MOUSE Heftreihe sollen vor allem alte Gottfredson-Zeitungsstrips aus den 30er bis 50er
Jahren nachgedruckt werden. Somit dürfte insbesondere die MM-Serie (neben der WDC&S und UNCLE SCROOGE
Serie) zu einem besonderen Renner werden.
Die europäischen Geschichten werden mit besonderer Sorgfalt ausgewählt. Hier stehen Reiseabenteuer mit
Onkel Dagobert, Donald und den Kindern im Vordergrund. Insbesondere Geschichten mit MacMoneysac und
GundeI Gaukeley haben es den Herausgebern der GLADSTONE COMICS angetan, so daß diese Figuren verstärkt
vertreten sein werden. Auch f/jaterial von Jippes, Milton, Reiche, Gulbransson, Matena, Verhag~n, de Jonge,
Nadorp, Ring, Coenen u.a.Zeichnern wird erstmals einer größeren Leserschar vorgestellt. Bislang waren
diese Zeichner nur jenen Sammlern und Lesern bekannt, die sich regelmäßig mit holländischem Disney­
Material eingedeckt haben.
Daan Jippes wurde Jbrigens auch für das GLADSTONE Projekt gewonnen. Er wird für ANOTHER RAINBOW viele
Titelbilder für die neuen Heftreihen gestalten. Wer Daans Titelbilder bereits von den holländischen
DONALD DUCK WEEKBLADEN sowie den DONALD DUCK und OOM DAGOBERT Alben kennt, der weiß welche Qualität "ZU

erwar.ten ist.
Die neuen GLADSTONE Comics werden voraussichtlich auch von vielen Händlern hierzulande angeboten werden.
Zu welchen Preisen vermag ich allerdings nicht zu sagen. Ich werde aber in jdem Falle eine ausreichende
Menge in den USA bestellen, so daß sich Donaldisten an einem Sam~elabo beteiligen können.
Wer an den GLADSTONE Comics Interesse hat, sollte sieh in jedem Falle bei mir melden und mitteilen,
welche Serien er abonnieren möchte. Einzelbezug (z.B. "nur Hefte mit Barks-Geschichten") ist leider
nicht möglich. Der Aufwand wäre einfach zu groß, abgesehen davon, daß Einzelhefte wahrscheinlich ohne-
hin nicht geliefert werden. Zudem ist ja vorab nie bekannt, welche Hefte Barks-Geschichten enhalten werden
und welche wiederum nicht.
Neben den regulären Ausgaben wird ANOTHER RAINBOW auch gelegentlich FAKSIMILE-Ausgaben präsentieren, ähnlich
unserem MM 1/51 Nachdruck.
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Damit halten Barks-Fans nunmehr gut die Hälfte des gesamten Barks Materials in Händen.
Neben dem Abdruck aller Barks-Geschichten in chronologischer Reihenfolge der erschienenmSerien und
Hefte enthalten die Bücher der Library auch Informationsmaterial in Form von Artikeln, Beiträgen,
Untersuchungen, Fan- und Leserbriefen und dergleichen mehr. Desweiteren werden zahlreiche bislang
unveröffentlichte Skizzen und Sketche sowie alle bislang unveröffentlichten Comic-Seiten und Einzel­
Panels abgedruckt. So wird die Library erstmalig in der sechsten Kassette, die im Mai/Juni dieses
Jahres erscheinen soll, den kompletten Abdruck von DD 26 TRICK OR TREAT in Farbe vorstellen.
Zwar ist die Library mit einem Preis von g 100 je Ausgabe zzgl.Versandkosten nicht gerade billig,
doch den eingefleischten Barks-Fan kann auch dieses finanzielle Hindernis nicht schrecken, sofern
er die geldlichen l1ittel dazu hat. Im Sarnmelabo wird die Library zudem noch ~inmal um 25% billiger.
Bislang erschienen sind:

Set VIII

Walt Disneys
Comics&Stories
95-166

kLl..
Donald Duck
Four Color
9-223
(Four Color
199 in Farbel)

Set IV (NEU)
Uncle Scrooge
Comics
21-43

Set III

Uncle Scrooge
Comics
1-20

Set IX

Walt Disneys
Comics&Stories
167-229

01 E eARL BARKS LI BRARY

MICKEY MOUSE
IN COLOR

Ebenfalls in Planung bei ANOTHER RAINBOW ist ein GOTTFREDSON
Luxusband für rund g 200 nach Art des Ölgemäldebandes (THE
FINE ART OF WALT DISNEYS DONALD DUCK) und des Celestial Arts
Bandes (UNCLE SCROOGE McDUCK - HIS LIFE & TIMES).
Neben alten und uralten Gottfredson-Zeitungsstrips und aktuellen
Watercolors des großen Mickey Mouse Zeichners soll der Band
auch die Barks-Gescb;cbte aus FOllr Color 79 (The Riddle of the
Red Hat) enthalten. Es handelt sich hierbei um Barks'einzige
Mickey Mouse Geschichte, die insgesamt 11 Seiten umfaßt ..
Ferner soll der Band Entwürfe eines von Barks entwickelten
doch leider nie verwirklichten MM-Trickfilmes enthalten, die
noch heute in den Schubladen der Disney-Archive lagern.
Der Prachtband sollte ursprünglich schon 1985 erscheinen,
mußte jedoch mehrfach verschoben werden, zuletzt aufgrund einer
ernsthaften Erkrankung von Mr.Gottfredson.
Die geplante Ausgabe soll von beiden Künstlern(Gottfredson und
Barks) handsigniert werden. ---­
Vorbestellungen zu diesem Band werden von mir entgegengenommen.
Wer die g 200 für diesen Luxusband anlegen möchte, sollte sich
möglichst rasch entscheiden, denn es hat sich leider gezeigt,
daß die Preise für limitierte Ausgaben( und um eine solche
handelt es sich hier) recht schnell nach oben schnellen.

Im Verlag Dieter Fricke/Frankfurt erschien 1984 ein Band mit Farbfotos unter dem Titel DONALD DUCK LIVE.
Es handelt sich dabei um einen Bildband mit vermarkteten Donald-Artikeln (Spielzeug, Kerzen, Keramik etc).
Es handelt sich indes nicht um einen Preiskatalog, sondern lediglich um eine Bildauswahl, die sehr reich­
haltig ist. Der Band kostete ursprünglich 19,80 DM, soll aber in einigen Läden schon für 9,80 DM oder
weniger verkauft werden.

In der Reihe der VERKERKE Poster gibt es jetzt auch ein Riesen-Barks-Bild. Im Format von ca 50x70 cm
wird das Titelbild zur Story "A Christmas for Shacktown"(Four Color 367=MM 12/1952) zum Preise von
13,-DM angeboten. Geinkt wurde dieses Riesenposter von Ulrich Schröder.

Aus Holland erreicht uns die Mitteilung, daß für das Frühjahr 1986 eine holländische CARL BARKS LIBRARY
zum Preise von 35 Gulden je Band geplant ist. Weitere Informationen stehen noch aus.
Auch eine GOTTFREDSON LIBRARY soll es in holländisch geben. Die Einzelbände sollen ca 12,95 Gulden kosten.
Auch hier ist noch nichts näheres bekannt (wird an späterer Stelle nachgereicht).

KLAUS SPILLMANN



eARL BARKS EN DE MYTHE VAN WALT DISNEY'S DONALD DUCK

Vlim van Helden: Carl Barks en de Mythe van Walt
Disney's Donald Duck. Mitarbeit: Rob van Eijck,
Beiträge von: Daan Jippes, Jan Kruse, Michel Na­
dorp, Peter Parlevink, Ben Verhagen.
Erschienen innerhalb der Reihe 'Stripschriftspe­
cial' als Band 9; Vonk/Uitgevers, Zeist, 1985.

tiert wird, als 'Indiffe­
rentes Universum' zu be­
schreiben. Zwei Worte,
die eigentlich eine recht
gute Vorstellung vorn Ge­
genteil jener 'heilen
Welt' vermitteln, die in
vielen anderen Comics für
Kinder gezeigt wird: Do­
nald korn1te sich nie da­
rauf verlassen, am Ende
als Sieger dazustehen.
An einer anderen Stelle
bezeichnet van Helden den
Barksschen Zeichenstil

I
als 'Klare Linie': ob
dieser Begriff allerdings
geeignet sein wird, mehr
'Klarhei t in die zukürdti­
ge Diskussion zu bringen,
ist unklar - wurde doch

auch der etwas anders gear­
tete Zeichenstil von Herg~

(Tim und Struppi) schon vor
einigen Jahren auf den Namen

'Klare Linie' getauft.
Zusätzlich zu Beiträgen, die
hauptsächlich durch die Auswer­
tung der gewaltig angewachsenen
Literatur über Barks entstanden
sind, hat dieser knapp über 100
Seiten im A-4-Format ulLfassende
Band aber auch noch einen Origi­
nal-Beitrag zu bieten: ein im
Mai 1982 aufgenomrr.enes Intervi ew
mit Carl Barks. Es ist der beSTe
Abschnitt in einern auch sonst
lesenswerten Band. Geführt wur­
de das Interview von Wim van
Helden und dem 1980 in die USA
ausgewanderten Donald-Duck-Zeich­
ner Daan Jippes (er arbeitet heu­
te als Conceptual Artist in den
Walt-Disney-Studios).
Zwischen Fachsimpeleien über das
Schreiben und Zeichnen von Co­
mics erfährt man hier, im unnach­
ahmlichen Understatement vorge­
tragen, daß Barks sich nie über
den Gedanken aufregen konnte,

daß andere mit der Vermarktung
seiner Comics und, später,

dem Wiederverkauf seiner
Ölgemälde eine Menge Geld
verdient haben, von dem er
keinen Pfennig mehr zu se­
hen bekam. Es sei nie sein
Ehrgeiz gewesen, reich zu
werden. Es sei nicht so
schrecklich viel notwendig,
damit er zufrieden sei:
dreimal am Tag gut
e s sen, das sei sein
größtes,Hobby!
An einer Stelle hat sich
offenbar ein (Druck?)fehler
eingeschlichen: Jippes
fragt Barks, ob er sich
noch an einen Disneyzeich­
ner namens Bill White er-

j

Zeichnung für den Calgary
Eye Opener (1934)

Storyboardzeichnung für den Film
"Truant Officer Donald" (1941)

nicht verwendeter Titelbildentwurf
für Uncle Scrooge (1961)

Bei aller Popularität, die Carl ll'
Barks in den letzten Jahren er-
reicht hat, hat es bis heute
doch nur ein einziges Buch über
ihn gegeben: Mike Barriers Bio- ~,.,I) ~
grafie/Bibliografie "Carl Barks .\!....... /,.}J
and the Art of the Comic Book" . _'
(1982). Die Erwartungen an die- ~'~_.,-' ,'.
ses bereits Jahre früher in der") ;.. ' , ~"
Zei tschrift 'Funnyworld' ange- .} : ", '0=,"
kündigte Buch waren vielleicht.--C.':~~ ........ _'---',.-----'~.J
damals schon etwas zu hoch ge- "-,
worden, so daß der Band fast
zwangsweise ein wenig enttäu­
schen mußte. Wegen interner
Schwierigkeiten waren zwischen
Redaktionsschluß und Veröffentli-
chung drei Jahre verstrichen; ein
großer Teil des Inhalts war schon
durcl1 VOl'abdrucke in Funnyv,'orld
bekannt; und zu allem Überfluß ver­
langte der Verleger des Buchs einen
auch nach Meinung des Autors über­
höhten Verkaufspreis.
Inzwischen hat sich allerdings er­
wiesen, daß Barriers sorgfältig
ausgearbeitetes und ohne jede Ef­
fekthascherei geschriebenes Buch
bleibenden Wert hat.

Wenn man sich trotzdem mittler­
weile ein neues Buch über Barks
wünscht, dann liegt das einfach
daran, daß die Geschichte von Carl
Barks noch längst nicht zuende
ist. Immer noch werden neue Doku­
mente über sein Leben und Werk be­
kannt, immer noch werden unbekann­
te Zeichnungen aus allen Schaf­
fensperioden von Barks ausgegra­
ben, immer noch ist der über
uuhtzigjährige 'Duck-Man' aktiv.
Höchste Zeit, daß mal wieder je­
llJand all die neuen Informationen
\0usammenfaßte!
"Carl Barks en de Mythe van Walt
Disney's Donald Duck", ein Sonder­
band des niederländischen Comic­
fachmagazins 'Stripschrift' , bie­
tet in erster Linie genau das:
eine Sammlung auf den neuesten
~tand gebrachter Texte über Carl
Barks. wuellen wie die ersten Bän­
de der 'Carl Barks Library', der
Gemälde-Band "The Fine Art of Walt
Disney's Donald Duck" und "Uncle
Scrooge McDuck - His Life and
Times" werden hier bereits mit
verarbeitet.
Neu sind einige Interpretations­
ansätze: so der Vorschlag, die Um­
welt, mit der Donald Duck konfron-
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innern kann, der Barks früher gelegentlich um Rat­
schläge gebeten haben soll. Barks hat Schwierig­
keiten, sich zu erinLern. Der Name des betreffen­
den Zeichners ist allerdings wohl auch falsch wie­
dergegeben: der Beschreibung nach dürfte es sich
um Bill W I' i g h t handeln.
Ein kurzer Überblick über die restlichen Beiträge
des Bandes: auf das Interview folgt eine Barks­
Biografie, aus der aber die Jahre als Trickfilm­
und Comiczeichner weitgehend ausgespart sind. Die­
se werden anschließend in gesonderten Abschnitten
behandelt. Besonders eingehend und aus mehreren

die wirklich originellen und witzigen Ideen. Nähere
Angaben zum Inhalt können an dieser Stelle unter­
bleiben, da der Band bereits bei Erscheinen der
Erstausgabe von Thomas Flum angemessen durch den
Kakao gezogen worden ist (vgl. HD 47, S. 2 - 3).
Eine Sache sei aber noch erwähnt: in dem Buch wird
wiederholt, von der Widmung bis zum Schlußgag, Ub
Iwerks als Erfinder von Donald Duck bezeichnet. Ei­
ne Quelle für diese Information wird nicht angegF.­
ben,' aber es kanri sich dabei eigentlich nur um das
Vorwort zu "Ich, Donald Duck", Band 1, handeln.
Ein kurzer Blick in ein Buch wie etwa Reinhold
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Blickwinkeln werden danach die Barksschen Comics
unter die Lupe genommen, und von der Charakteri­
sierung der Figuren bis zur Qualität der Zeichnun­
gen ~ritisch gewürdigt. Ein eigener Abschnitt ist
den Ölbildern gewidmet, denen van Helden, trotz

Aus dem Storyboard zu
"Good Scouts" (1938)

Abgelehnter Entwurf für
das Titelbild von Donald
Duck 126 (1969)

Reitbergers "Walt Disney"-Bildmonografie hätte
schon genügt, um den Fehler aufzuspüren: Iwerks,
der zusammen mit Walt Disney Micky Maus erfunden
hatte, gehörte mit Sicherheit n ich t zu dem
Zeichnerteam, das 1934 Donald Duck entwickelte.
Aus dem einfachen Grund, daß er die Disney-Stu­
dios bereits 1930 verlassen hatte und erst Jahre
später, 1940, dorthin zurückkehren sollte.

o
DER DATENDONALD 1, eine A-5-Broschüre von 32 Seiten
Umfang, ist eine mittels Computer erstellte a~phabe­

tische Auflistung der Iffil~en Carl-Barks-Geschlchten
in deutschen Publikationen. Nach Erscheinen von
Klaus Spillmanns Carl Barks Index (HD 28/HD Sonder­
heft 8) und Karteikartenindex war es sicher kein
Kunststück mehr, sowas zusammenzubasteln; immerhin
werden diese Quellen im Vorwort genannt.
Wer steckt eigentlich dahinter? Der Name des Her­
stellers (Klaus Böhm) ist angegeben, als Herausgeber
fungiert geheimnisvoll ein "V.Z.A.D.K." (Verein zur
Abschaffung des Kommerzialismus? Schön wär's~)
Übersichtlich aufgemacht ist der Band ganz Slcher;
doch bleibt die Fülle der Angaben (beispielsweise
werden nur die deutschen Titel der Geschichten auf­
geführt, nicht die Originaltitel) weit hint~r dem
zurück, was die inzwischen erschienene erwelterce
Zweitauflage von Klaus Spillmanns Carl Barks Index
(HD 51/HD Sonderheft 15) bietet.

Lob für die handwerkliche Ausführung, eher distan­
ziert gegenübersteht.
Etwas aus dem Zusammenhang des übrigen Textes
fällt ein Interview mit Thom Roep vom niederländi­
schen Donald Duck über die Geschichte dieser
Zeitschrift.
Zuletzt gibt es noch eine Bibliografie der
Barks-Geschichten für die amerikanische und
die niederländische Ausgabe.

o
DAS WAHRE LEBEN DES DONALD D. (TASCHENBUCHAUSGABE)

Der Fischer Taschenbuch Verlag bescherte uns im
Februar eine ungekürzte Taschenbuchausgabe von Mar­
tin S. Gans' ursprünglich im Kolkhorst Verlag er­
schienenen Enthüllungen über Entenhausens "wahre"
Geschichte. Ein Buch, das sich an das Erfolgsrezept
von Grobian Gans' "Die Ducks" angehängt hatte, auf
der Welle von Parodien auf die gefälschten Hitler­
Tagebücher mitschwamm, und wohl nicht zufällig im
Donald-Duck-Jubiläumsjahr 1984 auf den Markt gewor­
fen wurde: entsprechend dünn gesät sind dann auch

ZEITSCHRIFTEN

COMIC-STERN 16 bringt als zweiten Teil der Reihe
"Die deutschen Disneyschaffenden" Interviews mit
Volker Reiche und Erika Fuchs, die zusammen vier
Seiten umfassen. Recht hübsch gemacht; nur schade,
das dieser Beitrag nicht etwas länger ist. In ei­
nem späteren Heft soll die Reihe eventuell fortge­
setzt werden.

Zn einem anderen Interview, dem Interview mit Jan
Gulbransson aus Comic Forum 28 nämlich, gab es in
COMIC FORUM 30 noch einen kleinen Nachtrag: das
Heft enthält auf einer Seite mit Berichtigungen zum
Jahrgang 1985 eine Interviewpassage, die in NI' 28
versehentlich nicht mit abgedruckt worden war.



STRIPROFIEL 54/55 enth~lt einen vierseitigen Arti­
kel über die neuesten Entwicklungen im Ilisney-Impe­
Tium (Film/Comics/Video). Allein von den Illustra­
tionen her (Skizzen der Figuren aus dem Film "The
Black Cauldron", Entwürfe für einen Ilonald-Iluck­
Comic von Ilaan eTippes - siehe Abbildung!) ein sehr

schöner Artikel; nicht so schön ist die darin ent­
haltene Hiobsbotschaft für alle Zeichentrickfilm­
fans, daß die Ilisneystudios nur noch einen einzi­
gen Zeichentrickfilm fürs Kino fertigstelIen wollen
("Basil of Baker Street") und ansonsten ihre Trick­
filmabteilung schlie13en!

Stimmt das überhaupt? Laut Auskunft von Walt-Dis­
ney-Archivar David R. Smith (Januar 1986) stimmt es
n ich t . Es gibt keine Pläne für eine Schlie­
ßung, und inzwischen sind auch schon die Arbeiten
zum übernächsten abendfüllenden Zeichentrickfilm,
der auf Charles Dickens' Roman "Oliver Twist" ba­
sieren wird, angelaufen.
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THE DUCKBURG TIMES
enthält in der zuletzt erschienenen Ausgabe 21 drei
längere Arotikel. "Disney and the Indians" von Brent
Swanson beschäftigt sich mit dem Indianerbild, das
in Disnej'filmen und -comics und speziell in den Co­
mics von Carl Barks gezeichnet wird. Unter dem Ti­
tel "Writing for the Barks Library" folgt ein Auf­
satz von Jim Korkis über den Donald-Duck-Fil~regis­

seur eiack Bannah, auch bekannt als Co-Zeichner des
ers ten Comi cl1efts von Carl Barks, "Pirate' s Gold".
Dieser Text sollte ursprünglich in der Carl Barks
Library erscheinen, wurde dort aber nur in gekürz­
ter Form verwendet. Der dritte Artikel stammt von
Andrew Lendacky und untersucht den Gebrauch von
Slang in den Geschichten von Carl Barks: Umgangs­
sprache, Modewörter, Fachjargon, ein sprac111icher
Reichtum, der nur dank der Übersetzungskünste von
Erika Fuchs in der deutscl1en Ausgabe nachempfunden
werden kann.

BESTELLHINWEISE
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Die amerikanischen Disney-Magazine THE BARKS COLLEC­
TOR und TBE DUCKBURG TIMES, die beide etwa 3-4x im
Jahr erscl1einen, können bei Klaus Spillmann, Finken­
straße 10, 4803 Steinhagen, im Sammelabo bezogen
werden. The Duckburg Times (regUlärer Coverpreis $
1,25 zzgl. ca. ~ 1,- VersK.) kostet im Sammelabo nur
3,20 TI1 incl. VersK.; The Barks Collector (bitte be­
achten: neuer Coverpreis %2,50 zzgl. ca. $ 1,­
VersK.) kostet im Sammelabo nur 5,50 DM incl.
VersK. Interessenten melden sich bitte bei Klaus
Spillmann.

Cornic Stern kostet 6,50 DM + 1,- DM Porto/Heft i 3er­
Abo 19, - DI1 incl. Porto. (Das Beft wird in Zukunft
voraussichtlicl1 nur noch 2x im Jahr erscheinen).
Norbert Dargatz, Helenenstraße 57, 4330 MÜlheim/
Ruhr; Postgiro 1027 99-431.

Car'l Barks en de 11ytl1e van Wal t Disney I s Donald Duc]:
kann u. a. von Jan Hermens, Kleibergstraat 14, NL­
5932 SR Tegelen, bezogen werden (25,- DM + Porto).
Das wahre Leben des Ilonald D. (ISBN 3-596-28191-1)
kostet 6,80 DM, während der Datendonald 1 schon für·
5,- DM zu haben ist.

Wer schreibt eine Besprechung des Datendonald 3
(laut Werbung ein "elektronischer Barks für die
Westentasche", sprich: eine Diskette für C64 und
kompatible Computer)? Bitte bei mir melden.

Verspätete Quellenangabe zu den "Filmnachrichten"
(DD 54, S. 29): die Ausschnitte stammten aus der
luxemburgischen Fernsehzeitschrift Telecran 5/85,
13/85 und 43/85.

-Stefan Schmidt-

oo

THE BARKS COLLECTOR
behält in seiner Ausgabe 33, der zweiten im neuen
Großformat, den 32-Seiten-Umfang der Doppelausgabe
31/32 bei. Das Heft enthält vier längere Beiträge:
John Nichols porträtiert unter dem Titel "The Bad
Guys (In Not-so-Ilubious Battle)" diesmal die Schur­
ken im Werk von Carl Barks. Ebenfalls John Nichols
eröffnet die neue Artitelserie "Collecting Carl
Barks" mit dem Bei trag "The Corni cs", in dem zur Ab­
v/echslung einmal mehr vorn äußeren Erscheinungsbild
der Bar~s-Comichefte und von Sammler-Erlebnissen
die Rede ist als vom Inhalt der Geschichten. In
"The Psychology of Wal t Disney Comic Book Coll ec­
ting" VOll Ilr. Ren R. Vincent wird end 1 ich
wissenschaftlich nachgewiesen, was viele schon seit
langem ahnten: Donald-Hefte lesen ist gesund! Abge­
rundet wird das Heft mit dem zweiten Teil der Quiz­
serie "T'he Barks Exam" und mit LeserbriefeIl.
1986 wird der Barks Collector übrigens zehn Jahre
alt; ein Ereignis, das voraussichtlich in Heft 35
gefeiert werden soll.



Notizen und Listen
- nicht nur für Barksisten-
für Disneyfilmfans und Videofreaks
und Televisorenten
von Christian Baron
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Jetzt kommt
Michael Jackson als

3..D..Star
auf, die Lein.a~

~~aubt, Donald wUrde jetzt Tom und Jerry jagen, der
'•••wer we:l. ß?
Im nächsten Jahr jedenfalls gibt es noch einiges
altes zu sehen: "Merlin Und Mim" alias "Die Hexe und
der Zauberer" alias uThe Sword in the Stone" (1963)
zu Ostern, "Das 'Dschungel buch" {The JungleBook, 1967
zu Weihnachten. Zu den Ferien wieder irgendein
Donald-Duck-Programm, der Name tut nichts zur Sache,
es wird ja sowieso ein anderes Programm gezeigt und
es sind ja sowieso immer wieder dieselben Filme. Ach
~, wieder einmal ist "Fantasia" angekündigt, inrder
neuen Digital-Dolby-Stereo-Ton-Version, wieder ein­
mal steht "Donald und seine verrUckte Bescherung"
auf dem Programm - bereit zum Verschieben.
Ansonsten soll es viel und mehr Realfilme geben. Der
neue Film von Coppola mit Michael Jackson in 3 D wir,
vermutlich nicht im Kino laufen, er war nämlich nur
als Halbstundenattraktion fUr die Parks gedacht.

"

Barksisten und reine Donaldisten sollten lieber nicht
lieber we~terlesen; was jetzt folgt, ist eine Uber­
sicht über die Kino-TV-Video-Filmszene der WaltDisney­
Productions, und da letztere uns ziemlich kurz hält
in Sachen Ducks,dürfte sehr wenig über Donald zu er­
fahren sein. (Abwarten!) Aber viele Leser - ich zähle
eins,zwei,viele - erwarten schon die folgenden Mit­
teilungen.

Endlich ist er fertig, der neue Zeichentrick-AbendfUl­
ler: "The Black Cauldron" alias "Taran und der schwar­
ze Kessel" (als "Der schwarze Hexenkessel" angekün­
digt. Viel Worte sollte man nicht darüber verlieren,
die Medien werden doch schon voll darüber sein, z.B.
plant man eine Ausstellung in Berlin (mit Entwürfen),
zu der auch der neue, junge deutsche Staranimator An­
dreas De ja anreist. Wer mehr als eine Mis chung von ' .
dem, waS man bei "Merlin und Mim" und "Dornröschen"
verpaßte , vermischt mit dem "Herrn der Ringe", erwar­
tet, wird 'vielleicht zuviel erwarten. Die Kr~k jeden­
falls jubelte tiber die fantastische Animation und
sparte keinen Seitenhieb über die flache-schwache Sto­
ry. Für Donaldisten interessant bleibt nur ~e Tatsa­
ehe, daß ein Mißerfolg vielleicht die M'dglichkeit , ..
weitere Donald-Filme entstehen zu lassen, endgUltig
verbauen würde. Die Chancen stehen nämlich günstig!
Die Disney-Studios sind nämlich wieder einmal im
Wandel begriffen, es fehlt nicht nur der gute Walt,
sondern auch ein Kerl wie Dagobert.
Nicht nur ,daß Disney Productions eine neue Leitung
bekommen hat, Walts Schwiegersohn mußte gehen, Walts
unwürdiger Neffe Donald, äh Roy Disney kehrte zurUck
und will sich verstärkt um Zeichenfilme kümmern,
Realfilmpleiten gibt es nach wie vor, so daß man
sich von Animation vielleicht mehr verspricht. Je­
denfalls ist das AnimationsDepartment aus dem Stu­
dio in Burbank ausgezogen und nach Glendale umge­
zogen, außerdem wird ein neues Studio in Florida
geba~t, das auch als Studiotour dienen soll.
Dabei wurde ein Verbag mit MGM geschlossen, auf daß
deren Filme, Sets, Kostüme etc. für die Studiotour
genutzt werden dürfen, außerdem kana man dort der
Produktion auch von Zeichenfilmen zuschauen. Wer /i''': "

~
' Was gibt es sonst neues, Der nächste Film, abend-

füTh3nd, soll schon nächstes Jahr starten: "Basil of
, Baker Street", eine Sherlock-Holmes-GeschichtEi auf
't ',Mäuseniveau. Mich wUrde der deutsche Titel "Basil
t'- ( ~ ohne Bianca ~nd die Mäusedetektei" nich.t wundern, eben-
~ ~ I~' sowenig wie Ahnlichkeiten mit Aristocats' Monsieur
~. Roquefort und eben die Mäusepolizei. In der Vergangen-
~~ heit wurden ja verschiedene-Projekte angeJilindigt _

"Catfish Ben", "The littlest Broomstick", die Gulliver­
Fortsetzung "Mrs. Mashams Repose" von T.H.White, "Be­
auty and th'e Beast" (natürlich ganz anders als einst
Cocteau) - aber die sind vermutlich alle verschieden.



Vielleicht etwas,
~as nach Oder""n-ic-h,;::;t.;>sO:"-....
nlch~s a~s- das nach et~as

Sieht. aussieht?

Ob es eine Trut­
hahnente wird
mit einem
Schildkrö­
tenpanzer? I.s_~

Außer an IOOsil" scheint man dann und wann an der Plagiat von Ivanov-Vano: "Tri Musketera" von 1938 und
IIFanta.siall-Fortsetzung "Musicana" zu arbeiten. Von an "The Two Mousequeteers" von 1952 mit Tom und Jerry.
"Who K~lled Roger Rabbit", einer vermutlich köstlichen Plagiat oder nicht Weihnachten wird ja auch wieder­
~~S~huhn~ aus Gomicdunq Kr

d
imi l aus Zeichentrick und Be~l.holt. Womit wir beim Fernsehen wären •

.~ a~man h~n un w~e er vernommen daß die Gesch~Ch­
te ~erafft und überarbeitet werden sÖll. Auch von
"Where the Wild Things Are" hat man nur einen 15-Sekun-~
den-Testclip hergestellt, mit Computeranimation, und~
der hat vermutlich nicht überzeugt, so daß wohl der
Zeichentrickfilm "The Brave Little Toaster", auch mit
Computeranimation, nicht realisiert wird. Kunststück
nach dem Reinfall mit "Tron"!. Neues Spiel, neu es '
Glück: die neuen Herren schlugen eine Verfilmung von
Salingers "The Catcher in the Rye", auch bei Schullek-
t~re (~änger im Roggen), als Zeichentricker vor. Wegen
e~ner ahnlichen Realstory ist man davon bgekom d
verzeichentrickfilmt nun "Oliver Tw~st" ~ genau~~nm~~·
Hunden und Katzen. Dickens kann sjch j~ ni~ht h

. ~ L.. "'~ ren,?

Salinger hat sowieso noch nie einer Verf~lmung zuge­
stimmt. Das alles hört sich nicht so ah, als ob. es
Chancen fUr neue Dnckfilme gäbe, weit gefehlt. Auf
die alten Stars will man nicht verzichten. Nachdem
Dickens schon für Dagoberts <3.) Debut "Mickeyl s
Chrl3tmal Carol" (1982) herhalten mußte, sind we.itere
Featurettes, d.h. 2-3-Akter, geplant: "Winnnie-the­
Pooh and a Day for Eye-Ore" (1983) ist bei uns noch
nicht gelaufen, als nächstes steht "Christopher
Columbus" an, wohl Weihnachten 1986. UrsprUnglich
"Goo fy Columbus" gehießen, wohl nach dem gleich­
namigen Goofy-Album, wurden nun die Rollen vertauscht.
Mickey ist Columbus, Donald und Goofy unter sei ner
Mannschaft, Klarabella -nach wie vor- die spanische
Königin und viele Disneyfiguren sind die zu entdecken­
den Eingeboren. Wie in "X-Mas Carol" kann man auf vor­
handene Filme zurückgreifen und vermutlich wird man
an die nidt realisierten Nickey-Filme "The Sea Serpent'
und "Morgan's Ghest" (alias "Pirate Gold" als Comic)
denken und deren Entwürfe plündern. Zwischenzeitlich
hat man überlegt, ob man "Columbus" nicht abendfüllend
abdrehen sollte, aber der Tod Clarence Nashs hat ver-
mutlich eine längere Geschichte bzw. längere Dialoge Geschichte. Während die·" gute Y~iti-
zunichte gemacht. Dafür soll als nächstes dann "The ken bekamen, kann man das von den "Wuzzles" nicht
Three Mousequeteers" animiert werden, halbstündig sagen. Wir werden's ja sehen, denn zumindest die
_ oder länger? Mickey als D'Artagnan, Goofy als Aramiö. erstgenannte Serie wird im nächsten Jahr auch bei
Donald als Athos, Jo Carioca als Porthos oder umgedreht uns zu sehen sein. Des weiteren sind weitere Disney-
weiter spekuliert: Minnie alsConstance, Daisy als Kö- Abendfüller angekauft worden, in Zeichentrick ie-
nigin, Dagobert als König, Kater Karlo als Richelieu doch I?ur "Alice" und "Dumbo" s~wie "~lary POpp~SIl.
und GundeI Gaukeley als Lady de Winter _ warum ist Als Fümtitel sind bisher schon bekannt: "Ein
nicht schon längst jemand auf diese Idee gekommeni? toller Käfer" und Fortsetzungen, "20060 Meilen
Tatsächlich hat Disney ._ schon 1936 aus dem alten unter ~em Meer" und liDer Drachentöter". Es gibt
Kinerlied über die drei Mäuse, die sich blind auf je- allerd~~gs Leute, die meinen, das ganze Videopro~.
~en Käse stUrzen, eine Musketier-Parodie gemacht:. gramm ware angekauft worden. Als nächstes wird man
::Th:cee Blind Mouseketeers", die, so manchem geschmack- sicher Fil~e aus dem "Disney Channel", dem WDP-Kabel-:
los erscheinend, nicht mehr gezeigt wird (aber wennl). fernsehen ~n USA und Kanda ankaufen. Im Französischen
Und erinnern wir an das russische 'Micltey-und-Donald- Dri tten läuft schon ein ähnl~ches Programm, beste...
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ie letzte Barriere für Disney ist gefallen' Auch
bendflillende Zeichantricker gehören jetzt ~um Vi-

end auS Cartoons (Donald Pr~sente und Bon Weekend .
ickey), Video-Clips (soll runn vergessen können), deoprogr~mm: Na~h "3 Caballeros" (Donalt:i E:.,obert Mexi-
oor9-Abenteu'flrn (uralt und S/w), Disney Souve-, ko) nun Allce lJIl Wunderla:?d", "Dumbo" und "Ro bin Hood 'I.
irs. (Talks mit !-'~itarbeitern) und einer Puppentrlck- Nach Bekanntwerden der Veroffentllchung von "Dumbo"
how. Letztere wird sicher nach Deutschland kommen, wurde der F~lm s~fort aus dem Kinoangebot, zumal er
ie erste Serie mit Winnie Puuh ist nämlich preis- er,auch w~nlg spater an das Fernsehen verkauft wurde.
ekrönt worden. Die Puppen (eher Kostüme) sind ja V!elte~e Fllme sollen f~lgen, "Peter Pan" und "Cinde-
us Disneyland und anderen Ge~enheiten be~annt, rella sollen lJIl Gesprac~ g:wesen.sein. Auf ~er Funk-
eu ist daß die Münder elektronisch und Ilppen- ausstellung Jedenfalls bln lch belnahe auf elnem
ynchro~ zu einern vorgefertigten Dialog beweg~ "Pinocchio"-Logo au~gerutscht~ In den ~SA ist dieser
'erden. Die 2. Serie handelt von "Durnbo' s Fly:Lng -:~ach selnern ~ensatlonellen Vllederauffuhrungserfolg im
:ircus" und ich hoffe nicht, dall> irgendwann die K:Lno - erst elnmal zu. 79 $ verkauft worden, dann hat
)ucluo ähnlich verpuppt werden.~~ m~n es ~u 29 $, und elnen noc~ größeren Erfolg erreich~

((
r~.. ., ~ dle Prelse werden.da~n wohl slnken. Disney ist nämlich

1 sehr teuer: Im Prlnzlp kann man alle Verleihkassetten

~
kaufen, aber nur zu horrenden Freisen. Was der Händler
zu 149 Dl-l (Spi:lfilme), 189 DM (Kurzfilmprogramme) o­
der 229 DH (Allce + Dumbo) erhält, wird für249 Dt-l bis

~
3~9 ~H verkauft. Man rechne und werde antikommerzia-

1:: l:Lshsch: 1 Stunde Dr. Schwi~ago kostet etwa 50 D~l, 1
r--1~--------~~ Stu~de Dumbo,das 7-fache. D:Le besten Farben gibt es

. ---=: SOWleso nur lJIl Kino!
~ A~ D?nal~-Pr?gra~men gibt es - aus dem Kino und noch

.........,\r.fAAlSOL\.. ,C.IlAIJ2IE·Htf,1 7. nle:Lm Klno ln dleser Zusa'limenstellung - folgende
Program~e: Donal~ Ducks tollste Abenteuer, Drei Caba­
L~eros :Lm Sambafleber (Saludos Amigos+Cotän GusH~o­

vlng ~ay), DD ~eht nach Wildwest, DD geht in die Luft,
Ich ~ln der Großte (Das ist Ihr Leben u.a.), Alle Enten
fertlg, los, Die Größte Schau der Welt, 50 verrückte
Jahre, Abenteuer von Ahörncben und Eehörnchen und Die
Popcor~schlacht. Aber auch bei Winnie Puuh und Donald
a~f helße~ Fährte, Winnie Puuhs lustige Streiche,
M~cky~ großte Scha~ und Donalds Hitparade (Vorsicht:
m:Lt D~ete~ Heck) wlrd man fündig werden. l1icky und Do­
n~d lJIl ~jarchenland besteht aus Ben und Ich + ~Jicky und
dl: B?hne~an~e u.a., Eine Ente wie Du und Ich ist
.-Wle lJIl K:Lno "ander und Hecks Verschnippelungsaktion
Nicht alle Videotheken haben alle Filme, und Wiederh~­
lunge~ in den Programmen gibt es inzwischen auch.
Zu Welhnachten soll es 307Min~ten-Kassetten zum Kauf g~
ben, zu 49DIrl oder m:hr: dleTltel: lückys lustige Aben-
~:uer, Donald I 7h bln der Größte, Frohe Weihnachten von
hlcky Maus und ihren Freunden(sic!), Goofys lustige
Spo~tsc~au, Fluto, Held wider, Willen, VIal t Disney' s
MUSl~ Hltp~rade, v~rmu~lich Kurzfassungen der obi en
V?rslch,~ ml t der H:Lghllgh tskassette zu '2 05Dt-\+po~to ~
dle schonsten Szene 'd .., • ~ .
(und nicht n r ~ S:Ln -naturllch - Werbetra~ler'
Fortsetzung ~Ol~fzelchnete noch ausgezeichnete!) ,

. HöR MIT DEM DUMMEN
THEATER AUF UND SPRICH

YERNüNFTlG. DU
LAFFE.

__-------------- ZUR E R I N N E RUN G -----------------------
Uber den Trubel zu Donalds 50. Geburtstag ist ein Jubiläum vergessen
worden: Clarence Nash, die Stimme Donalds, wurde am 7,Dezember 1984
80 Jahre alt. Wie Donald zu seiner Stimme kam, wie durch Ducky Nash
Donald erst wurde, habe ich in meinem Geburtstagartikel beschrieben.
Unvergesslich, wie Ducky Donald quakte, in mehreren Sprachen sogar,
deutsch in "Die 3 Caballeros" und in "Mickey's Christmas Carol ll

,

seine letzte Fimarbeit. Tatsächlich seine letzte Filmarbeit, sein
fröhlich gequaktes "Frouheä Whynakt ll war ein letzter Gruß, am 20.
Februar dieses Jahres starb Clarence Nash an Krebs.
Nash war nicht nur die stimme Donalds, als gelernter Tierstimmenimi-
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Angegeben ist der Director(Regisseur),
als Storywriter ist nur Barks ange­
zeigt.
Abkürzungen der Senen und Figuren
HH= !'lickey l'louse
SS=Silly Symphonies
DD=Donald Duck
G =Goofy
P =Fluto
F =Figaro
CD=Chip'n'Dale(A+Behörnchen)
H =Humphrey the Bear

31.7.1984
MM-!J:'liejl1ttIeWhil:'lwind (1941 ,Thom­
son, Mickys Wirbelwind)

DD-Clown of the Jungle-x (1947,
Hannah,D.u.d.verrückteAracuan)
P-P1uto~s Blue Note (1947jNichQs, 30.10.1984 = 15.10.1985
alle s~nfen,~arum nicht ~uch P.?) MM-Mickey's Delayed Date (1947, Ni-

DD-Donald s D~ary (1954,K~nney, chOls, Mick. verspätet sich beim
Warum-D.-niaht-Daisy-heiratet!) Rendezvous/ mit Pl.)

G-Goofy Gymnastics-~1949,Kinney, G-How to Play Baseball (1942 Kinney)
G. macht Körpertraining) DD-Bee.on Guard (1951, Hannah, D.

als B~ene y~aut Honig)
MM-Mickey's Grand Opera-x (1936,J.)

1 \-
"

\
~- .~_.

~Aickey and Donald (1981, Hannah)~~::.~ -.~ 3~~3~~984 = 12.2.19~; .
A.'iD 1984/85 ' DD-Tea for TwonnUnl1red 't 194B,Hann.
-Check-Cut-Liste- (-x=Ausschnitte) Don~d un~ Ameis 7n b.Picknick) 28.8.1984 = 13.8.1985

MM-M~ckey ~n Arab~a (1932,Jackson, MM-Orphan's Benefit (Ton 1934 Bild
6.3.1984 = 23.7.1985 Sheik K.K~lo ld.a1!t Minnie) 1941, Gillett/Thomson, Bunte~ Pro-
Mj.:-The Worm Turns (1937, Sharpsteen, DD-Dona~d s Goldm~ne (1942, Lundy, gramm für Waisen mit DD,G u.Klarab.)
:ückys Tierexperimente ) Goldgraber D<:>nald) P-Pluto' s Purchase (1948, Nichds,

~'l-Hawaiian Holidays-x(1937,Sharp.) MM-Thrullthe l'Ürror~(1936,Hand, M. Fluto holt Salami - für Butch)
F-Pluto's Playmate (1941, Ferguson, tanzt hinter dem Spiegel") DD-Timber. (1941 ,King, St •.:.Barks,
Pluto mal Land- mal Seehund) Landstre~cher D. u.Holzfaller K.

DD-Daddy Duck (1948, Hannah, Don. 12.7.~984 = 8.3.198~ (die 2 ersteN Karlo)
wird Vater eines Känguruhs) DD-Sl~de, Don<:-1 d Sl~de (1949,Han- -------

. nah, Don.u~B~ene: Baseballoder 25.9.1984 = 7.5.1985
DD~Ea.4Y to E7d-x (1941, K~ng, klasse Musik?) MM-Mickey's Grand Opera (1936,Jack-

D.s Arger roH d.Klappbett). Dp-Hook, lio~ and sinker (1950,Han. son, "Rigoletto" mit Don.u.Clara
G-Home made H~me-x (1951, K~nney, nah, Do~.,Lowen und Fische) Cluck nebst Pluto und Frosch)

GQ{y baut se~n Haus) DD- (T~tel vergessen) CD-The Lone Chipmunks (1954,Kinney,
DD-Mr.Duck Steps Ou~ (1940, King, Backenhörnchen gegen Bankräuber K.)
St.:Barks,D.geht m~t "SWing" zu DD-Donäld's Nephews (1938,King,St.:
Daisy) Barks,Neffen kommen und Ueiben!)

nur 1984: MM-Symphony Hour (1942,
Thomson, mit DD/G, Micky als Diri­
gent, mal klpssisch, mal blech)

nur 1985: DD-Wet Paint-x (1946,King,
D. streicht sein Auto/Vogel ärgert)

tator schnurrte er auch wie Figaro (in"Pinocchio" u.a.), quakte wie
der Ochsenfrosch in "Bambi", zirpte wie Jiminy Cricket (im Fernsehen),
bell te wie einer der "101 Dalmatians" und half auch einmal aus, als
Walt Disney keine Zeit hatte, Mickey Mouse zu fiepen. Unvergeßlich
seine Gesangsnummern, von Rigoletto zu OldMcDonald zum Spiritual
Shortn'in Bread; und auch als Donald von einer anderen Stimme träumte,
Pillen nahm oder einen Blumentopf auf den Kopf bekam, da sprach Ducky
sogar feinstes Englisch!
Ein weiterer Verlust ist zu beklagen: Woolie Reitherman, der Vater
der Mäusepolizei, wie ihn die Presse nannte, starb 1985. Woolie ge­
hörte zu den Animatoren, die Disney "9 Old Men" nannte und die von
Anfang an beim abendfüllenden Zeichentrickfilm dabei waren und diesen

prägten. Woolie war Goofys Animator und der des Spiegels in "Snow White",
seine Spezialität waren große Tiere: Monstro in "Pinocchio", Tyranno­
saurus Rex in "FantasialI, aber auch die kleinen dabei: Jiminy Cricket,
Timothy in "Dumbo" und Jaque und GUsgus in "Cinderella" sowie Tictoc,
das Krokodil in "Peter Pan" und "Goliath 11". Disneyscher als Disney
waren seine Regiearbeiten, für's Fernsehen die Goofyfolgen, "Sleeping
Beauty", Goliath 11", "101 Dalmatians", "The Sword in the Stone", "The
Jungle Book" , "Winnie-the-Pooh and the Honey Tree/and the Blustery Day",
"The Aristocats", "Robin Hood" und "The Rescuers". Für Donaldisten in­
terssant: Woolie entwarf und animierte Gus Goose Franz Gans), Donalds
Cousin Gus, 1939, DonaIds verfressener Vetter.

12.3.1984
MM/P-The Pointer (1939, Geronimi,

Mickys Jagdhund)
DD-Dragon Around-x (1954,Hannah,

Don, Backenh.,Bagger als Drache)
P-Plutos Heartthrob (195o,Nichols,

Pl.kämpft mit Eutch um Dinah)
DD-Chip'n'Dale (1947, Hannah, Don.

macht aus A!Ehörnch.Haus Brennh.)
DD-Dumbbell of the Yukon~1946,

King, D. als Bärenjunges)



King, st.: Ear.ks,

13.8.1985=28.8.1984

10.9.1985
MM- Lonesome Ghosts (,937, Gillett ~~+

DD+G als Geisterjäger) ,
P-The Wonderdog ('95o,Nichols, Zirkus­
hund imponiert Dinah, doch Pluto ist
auch nicht so schlecht)

DD-Donald's Lucky Day (1939,King, St.:
Barks, Bote D. trägt Bombe aus)

23.!f~1985

MM-Mickey's Circus (1936,Sharp­
steen, M+D und Seehunde und

ein Hochseilakt )
G-Motormania (1950,Kinney, Auto­

fahrer G. sieht rot)
DD-Hockey Champ (1939,King, st.:

Barks, D+Neffen beim Eishockey)
DD-Wide Open Spaces-x (1947,Han­

nah, D. übernachtet im Freien)

15.10.1985 = 30.10.1984
-------
12.11.1985
DD-D~nald's Off Day (;944, Hannah's 1.

3o.4.~985 Reg~e, Kein Wetter für Golf und D.

DD-Grin and Bear It (1954, Ban- fühlt sich krank/Neffen ärgern)

nah, DiS Picknick und Humphrey G-G9 0fy Gymnastics (1949, Kinney G 's
der Bär) Helmkörpertraining) , •

G-Hßllo Aloha (1952, Kinney, G. D~Beezy Bear (1955,Hannah, Imker D. u.

träumt sich nach Hawaii) aer naschhafte Bär Humphrey)

DD-Donald's Ostrich (1937, King, MH-]ückey's Circus-x (1936,Sharpsteen )

St.:BarYß, D als Bahnbeamter und
ein Strauß) 3. 1~. 1985 nächste Folge

DD-Up a Tre&-x, 1955, Hannah, Baum- \i----/it h .
fäller D s~ Eackenh Eaum ab) (or- ac spann:MM~MagicianMi:key_x

e • 193?Rend.Z-aUbe2rl>::-:Jnstle";"' i'ii=kv'

18.7.1985
P-Cold Turkey (1951 ,Nichols, P+Kater+
Truthahnbraten)

DD-Rugged Be~ (1953, Hannah, Humphrey
versteckt s~ch als Donalds Bärenfell)

DD-The Riveter (1940, Lundy, D.als Nieter,
K.Karlo als Baupolier)

DD-Timber-x (1941, King, St.:Barks)

23.7.1985 = 6.3.1984

30.7.1985
MM-Hawaiian Holiday (1937, Sharpsteen,
Ferien auf Hawaii m~t MM/DD/G/Pl.)

DD-Couin Gus-x (1939, King,St.:BarYß,
Franz Gans frißt sich durch)
~1-Plutols Christmas Tree (1952,Hannah,

Eackenhörnchen im Weihnachtsbaum, mit
11M, P, A+Beh., G,DD und ]ünnie)

1~J,-The ~~alers-x (1938, Euemer, Walfänger:
DD-Dude Duck (1951 ,Eannah, D. als Sonn-

-39--

7.5.1985 = 25.9.1984

21.5.1985
MM-The Whalers (1938,Huemer, M+D+

G als Walfänger)
G-How to Ride A Horse-x (1941, Kinney)
P-Pluto and the Gopher (1950, Nichols,

Plubo jagt Maulwurf durch Minnies Hof
und Haus)

DD-Dragon Around (1954, Hannah, Donalds
Eagger ist Backenhörnch. Drache)

DD-Beach Picni~~1939,Geronimi, D.und
P11io am Strand)

20.6.1985
~-Mickeyfs Eirthday Party (1942, Thom­
son, Geburtstagsparty mit DD/G/Clara
Cluck u.a., Remake von 1931) .

G-Californ'yer Bust (1945,Kinney, Indi­
anerliberfall auf dem Weg nach Westen)

DD-Eell boy Donald (1942, King, st.:
Barks, LiftboyDonald/Senator K.Karlo)

DD-Don's Fountain of Youth (1953, Ran­
I nah, Jungbrunnen und YJokodilstränen)

7.".1984
M/P-Plutopia (1951, Nichols, P. er­
träumt sich Hundewelt)
M- The Klondike Kid (auch: The Gold
rush Mickey, 1932, Jackson, Gold­
rausch-BanditK.Karlo klaut Minnie,
Barks sollte Remake erarbeiten!)
ID-The Trial of Donald Duck (1948,
King, D. als Zechpreller vor Ge~ht

lD-Corn Chips-x (1951, Hannah, Po:p­
cornschlacht mit D. und Eackenh.)

12.2.1985 = 30.3.1984

8.3.1985 = 12.7.1984 (Filme 1+2)
-----
2.4.1985
MM/P-Canine Caddy (1941,Geronimi,

M+P beim Golf mit Maulwurf)
G-A Knight for A Day (1946, Hannah.
Ritter Goofy) .

DD-Donald Duck:Self Control ('938,
King, D.lernt Selbstkontrolle per
Radio)

18.12.1984
1M-Mickey's Parrot (1938, Roberts,
M.u.P.halten Papagei für Einbrech.;

;.. Tennnis Racquet (1949, Kinney,
Goofys Tennismatch, am Ende ein Po­
kal. auf dem nicht Edwin ßarks
steht, sondern Edwin-Parks(-Anlag.;

DD- Out of Scale (1951, Hannah, D.' E

Eisenbahn - für A+Behörnch.)
DD-Chef Donal<k( 194 i ,King. St.: Ba:ks,
Küchenchef Don.)

22.1.1985 (oder 25.?)
G-Baggage Buster (1941,Kinney, G.

und der Zauberkoffer)
MM-GalloPn' Gaucho (1928, Disney,

Gaucho K.Karlo klaut Hinnie)
DD-The Autograph Bound (1939,King,
St.: Barks, Autogrammjäger D.)

DD- Donald's Applecore-x(1952,
Bannah, D./Backenh./Äpfel)

15.1.198,
DD-Spare the Rod (1954,Hannah, D. e1
zieht die Neffen und Kannibalen'

G-Bow to Sleep (1953:Kinney, Die
Kunst des SChlafens)

DD-Dumb Bell of the Yukon (1946,
King, Bärenjäger D.) .

MM-Mickey Down Under (1948,Nichols,
M.u.Pl.u.d.Bumerang)

------

9.4.85
MM-Symphony Hour (,942, Thomson,

M.als Meisterdirigent, mit D+G,
mal klassisc~,.mal blech)

G-Bow to Ride A Horse (1941,Kin-
ney, Goofys Reitkurs, aus "The
Reluctant Dragon")

DD/P-Put-Put-Troubles(1940,Thom­
son, St.: Barks,D.'s Motorboot)



'G"1:r7~~:

W~Ü#1 KINO:

Ku.nfiBmaufstellu.ng

Der naschhafte Bär (Beezy Bear)
Donald Apfelkern (Donald's Applecore)
Ein Knochen für Zwei (Bone Trouble) .
Donald, der Leuchtturmwärter (Lighthouse Keeplng)
Jumbos große Wäsche (Bi~ Wash)
Wie man einen Bär frisiert (Rugged Bear)
Micky und der Seehund (Mickey and the Seal)
Pfadfinderfreuden (Good Scouts)
So lernt man fliegen (Pluto's Fledgeling)
Der Löwe als Angler (Hook, Lion and Sinker)
Donaids Winterdienst (Bearly Asieep)

Ein turbulenter QUBrschnltt durch .'
Donald Ducks urkomische AbenteHrt

G-How to Relax/G-Father's Weekend/
Drip Dippy Donald/Fire Chef/~+DD­
Magician Mickey/Timber/P-Cold Storage
(Die Sache mit dem Storch!)/G-Tiger
:r~:~~e/Trombone TroublelG-Howt051eep

ZDF-Donald Duck-Geburtstagsparty:
DD-Happy Birthday,little Donald (1984)
DD-The DonaldDuckStory/Orphan1sBenefit

( 1934/42/54, Gillett/Thomson/Hannah. v I I:> eo :
wie Dmnald zu seinem Namen kam, 1. -D----l-d1 ~ . b t
Auftri~t) on s _er~en en euer

DD-Canvas Back Ducl.. ;( 1953 ,Hannah, D. 1. ,~no ~ e : o~ un
als Boxer gegen K.Karlo) Trapper und Ind~aner)

Disoo-Mickey (1977, Kompilation mit
neuer Musik)

DD-Wide Open Spaces-x (1947,Hannah,
D.übernachtet im Freien)

DD-Don Donald-x (1937,Sharpsteen,
D.trifft/liebt Senorita Donna Duca
(=Daisy, 1. Auftriit) DD geht nach Wildwest (III~Video-Vers.)

DD-Beezy Bear (1955, Hannah, ImkerD.)Two Gun Goofy/Don Donald/DD-Grand
Bug-A-Boo (1977, Disco-Version von Canyon Scope/ P-Pests of tEWest (Eier-Donald Ducks 50 verrückte Jahre
Woodland Cafe, 1937, Jackson, Tanz dieb)/DD-Beezy Bear/ DD-No Hunting Contrary Condor/Commando Duck (! und
in der Käferbar , gek.) (Der wilde Jägersmann)/DD-V1ide Open ungekürzt mit aller Propaganda!)/

DD-Cousin Gus-x (1939,King,FranzGans)Spaces (ft~ Busen der Natur)/DD-UPThe Vanishing Private/The Village
Mucho Duck(1977, Disco-Version von a Tree (Holzfäller D.)/DD-Good Smithy/Donalds Garden/Donald and
DD-V~.Duck Steps Out, 1940, King, Scouts (Pfadfinder, St.: Barks)/ Pluto/The Clock Watcher/Wet Paint/
gek., 1.Rendezvous mit Daisy) P-Pueblo Pluto (Pluto's Souvenir) The Plastics Inventor/Old Seqouia/

-------- Donalds Dream Voice
ZDF-Fröhliche Weihnachten mit Walt
Disney:

Once Upon A Wintertime (1948, Luske,
aus "Melody Time', Romanze auf dem
Eis)

DD-The Clock Watcher-x (1945,King,
D. als Verpacker im Kaufhaus)

~1-Pluto's ChristmasTree (1952,
Hannah, Backenh.im Weihnachtsbaum)

~-i-lickey's Christmas Ca;.'oJ..;( 1983,
Berman+Rich?, Dagobert in Dickens'
Weihnachtsgeschichte)

SS-The Night before Christmas (1933,
Jackson, Der Weihnachtsmann kommt
nachts)

ZDF-Ganz schön sportlich! Goofys
lustige Olympiade in 2 Teilen
= inhaltsgleich mit Goofys lusti­
ge Olympiade, 1972(Kino), Sport­
Goofys lustige Olympiade (1980
Kino) und Goofys lustige Sport­
schau (Video): The Goofy Sports
StorY(1956), Goofy Gymnastics (1949,

Heimtraining), How to Swim (1942),
How to Ride AHorse (1941) ,The Art .

of Self Defense (1941, Boxen),Tennis
Racquet(1949),DD-Hockey Champ(1939,
King, Eishockey),Double Dribble
(1946, Hannah,Basketball) , Aauama-

--IiäLa( 1961 Reitherman, Wasserski),
How to Play Golf(1944), The Art of
Skiing (1941) und The Olympic Champ
(1942, Leichtatlethik) - wenn nicht
anders angegeben: Goofy (Kinney)

Donald Duck: Ich bin der Größte
DD/Jiminy Cricket: This Is Your
Life Donald (TV) mit Donald's Better
Self/Donald's Lucky Day/Donald~ets

Drafted+Sky Trooper/Working for Pea­
nuts/Mickeyls Amateurs/Donald's Dia­
ry
Sleepy Time Donald/Soup's On-x/Do­
naldls Happy Birthday/Bellboy-x/
Donald's Penguin/Put-Put Troubles-x/
DD+G-Frank Duck Brigs'em Back Alive

Alle Enten - fertig - los
Ludwig van Drake: Going Quackers/
Cured Duck/Spare the Rod/The New
Neighbor/Slide Donald Slide/Unc1e
Donalds Ants/Fall Out Fall In (st.:
Barks)/ Bellboy Donald/ Officer
Duck/ Straight Shoote~s/ The Trial
of Donald Duck/Sea Salts/Self Con­
trol

Donald Duck in: Die Größte Schau
der Welt:
Good Time for A Dime/Dog Lau ndry-x/
Mr. Duck Steps Out/ Bellboy-x/Golden
Eggs/ Galerie/Window Cleaners/Sea
Scouts-x/Donalds Lucky Number/Old
Mc Donald-x/Lighthouse Keeping/Do­
nald's Crime/Symphony Hour-x/The
Flying Jalopy/Window Cleaners-x/
Donald's Golf Game/GrandOpera-x/
Donald's Dog Laundry/Lighthouse-x/
Out on A Limb/Hockey Champ-x
Donald's Snow Fight

Die Abenteuer von Ahörnchen ~nd Be­
hörnchen
Private Pluto/Donald Applecore/CD­
Two Cnips and A Miss/Up A Tree/Lone
Chipmunks/All In A Nutshell/Toy Tin­
kers/Food for Feudin/Out of Scale/
Winter Storage/Chicken in teh Rough

Die Popcornschlacht:
P-Plutols Quinpuplets/P-Food for
Feudin/DD-~eorn.Chips/P-Camp
Dog/DD-Three for Breakfast/}lH+DD­
Magician Mickey/DD/CD-All In A Nut­
shell/ HM-Thru the l1irror/F-Bath
Day

Winn ie Pu IS u . e Streiche:
DD-Beezy Bear Winnie Pooh and tfie
Honeytree/ Pluto and th€ Gopher/
Pluto and the Armadillo/Donaldls
Vacation+Sea Scouts mit Vorspann
aus DD geht in die Luft

Wirrnie Puuh und DonaJd auf heißer
Fährte:
Winnie the Pooh and the Elustery
Day/Baggage Buster (G)/ P-Bone
Bandit (die ander Pluto und der
Maulwurf+Niesw~rz-Geschichte)/

DD+G-Bill Posters/DD-Tea for
20o/DD-Donald's Goldmine

weitere Listen de~nächst

Fortsetzung folgt - Listen in diesem oder dem
nächsten Heft

Christian Baron
in_

1000 Ber/in



,angol1 Seitz

DAS DONALDISCHE I mit
r;r;r;mm~

~

AUFLÖSUfiG des Quizes aus DD 54
Van fremden Ländern, fernen Ozeanen

Reist rastlos man auf Irrwegen, oft krausen,

Gelangt durch Schicksals Hand nach Entenhausen.

Daß hier Konflikte warten, wird schon mancher ahnen.

Nicht ungestraft wird umgepolt ein Leben,

Varsetzt von weitem Neer aufs platte Land.

Harmlose Kinder warn's, die sich dazu verrannt

Auf Freude hoffend; Undank ward gegeben.

Es wird, wer rauh gelebt in rauhen Jahren,

Nicht plötzlich sanft und hÖflich sich verhalten.

Infolgedes wird nun das Unheil walten.

Auf Tier und Nenschen lauern nun Gefahren.

Der Onkel hatte dies zwar kommen sehen,

Doch gab er nach den Kinderchen, den süßen.

Nun muß er dafür bittergreulich büßen

Und manchem Tort und Unbill widerstehen.

Non freut sich abgrundtief bei derbem Spaße,

Bis dann der Onkel merkt, wer ihm solch Ubel tut.

Da packt den Onkel dann die große Wut:

Nan fliegt in hohem Bogen auf die Straße.

Wer war' s ?

Der Beschenkte war: HO SING (U$ 6, MM 19-21/59, TGDD 77)
r-.__.__ _ __.__.__ _ _ " ~.._"".,

I ich kauf' ihn rLi' at'; ,...;

i Sinu;J~~i:~v::~:t;;;;~ ;51

Alle zehn Einsender wußten, daß die zu ratende Person
derjenige Bewohner Tralla·Las ist, der von Dagobert
den verhängnisvollen Kronenkork geschenkt bekommt. Nicht
alle zehn Einsender wußten indes, daß der Beschenkte
Ho Sing heißt. Das Quizkommittee mußte deshalb zu einem
statistisch sehr anspruchsvollen Auswahlverfahren
greifen, das denjenigen, die den Namen nicht wußten,
nur geringere Chancen zugestand. In einer langwie­
rigen Sitzung wurde dann in einem doppelblind und
randomisiert durchgeführten Verfahren der Sieger
ermittelt. Er heißt (trari trara!):

AXEL BELZ aus Kassel.
Er erhält ein Geldsäckchen tralla-lanischer Nünzen von
unschätzbarem Wert.

J~tzt wird geheiratet!

SCHLU 55 mit der Veronkelung!

....
:::;. IJ'I
l.. a:>
.t: 0\

~
...

.... ~..... l\l

'"t<l ....
l..

....,
'" t:l
"t:l .t:

u

" ";:s ....
t:l .~
0\ :..... "t:l. §
tr.I
"t:l ....
§ "I

l..

"t:l
;:

~.....
.Q
~

Ql....
e-.

KOSlen- und Enragsanalyse

HABEN SIE SCHON EINMAL EINEN
ERGEBNISVERGLEICH GEMACHT?

,e

BAUMGERBARD uncJ ELKE

Fr~itQg, 13. 12, 1985

Jetzt werden endlich wir bekannt,
Unser Name wird genannt !r-----

WER an der Verlosung eines DoKugs teilnehmen möchte,
schreibe seine Lösung auf einer ausreichend frankierten
Postkarte an G. Seitz, Roßweg 15, 3551 Lahntal. Der
Gewinner wird in einem neuartigen und unanfechtbaren
Verfahren ermittelt und im nächsten DD bekanntgegeben.
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ZU HARTMUT HAEN5EL, WEHRSPORTGRUPPE FIESELSC~WEIF.

00 53, s. 3-7 :

21.11.1985

17.11.1985

WEHRSPORTGRUPPE FIESELSCHWEIFARTIKEL

Martin Zwiebelberg, Mainz

Marcus Weller, Schüttorf
tx-Gescnartsführer FF
- Jugendorganisation d. D.O.N.A.L.D.
Eine Bemerkung zu Hartmut Hänsels "Wehrsportgruppe
Fiaselschweif" (DD 53, d.Red.):
a.) Es trifft nicht zu, wenn H.H. von einer Wehr­

sportgruppe FF spricht. Es wird weder "Wehr"
noch direkt "ein Sport" betrieben.

b.) Im F.F. sind keine- braunen Sitten zu bemerken.
Wenn H.H. das "Handheben" einer Persönlich­
keit des F.F. als Führergruß interpretiert,
liegt er falsch. Ich würde es eher als Schmer­
zen im rechten Mittelfinger interpretieren.

c.) Als Unverschämtheit darf es wohl zu werten
sein, das F.F. als profilierungssüchtige, kom­
merzielle Gruppe zu verurteilen.

d.) Der Artikel von Hänsel ist ansonsten undonal­
disch/-tick, trick-, trackistisch und - trotz
reicher Bebilderung - ohne Wert.

ZUM THEMA KOMMERZIALISMUS

Leider scheint der Großteil der O.O.N.A.L.O. lang­
sam den antikommerzialistischen Kampf aufzugeben!
Selbst EMdO Klaus Spillmann bietet die Carl Barks
Library, die laut seiner selbst "vielen Oonaldi­
sten ein Dorn im antikommerzialistischen Auge" ist,
im Sammelabo. Nichts gegen Klaus Spillmann, aber
die Sache beweist doch, daß die antikommerzialisti­
schen Streiter langsam müde werden. Vorsicht! Oie
größte Unverschämtheit der Kommerzialisten, der
"Allgemeine deutsche Comic-Preiskatalog", kann sich
in Umfang und Aufmachung immer weiter."verbessern".
Dieser wird von Ober-Hyper-Groß-Kommerzialist Nor­
bert Hethke persönlich herausgegeben. Hethke selbst
hat sich zwar der Herausgabe von altem Sigurdschrott
in neuer Aufmachung zu teuren Preisen verschrieben,
das heißt aber noch lange nicht, daß OoKug von den
kommerzialistischen Schlägen verschont bliebe!
Zwar fiel der Preis von MM 1/51 auf Grund der Zweit­
auflage durch Ehapa von 1000.- auf 600.-, ist aber
wohl noch immer unverschämt.
Also, Oonaldisten: Weiter im Kampf gegen Kommerzia­
lismus und Antidonaldismus.
Hier sei noch einmal auf das epochemachende Gedicht
"Oonaldistische Berufung" von R.M. Rums auf 5. 27
des HO 42 verwiesen.
Zitat: "Wehre.nicbt d~m hehranAF~tum, t llt'das d~ch ~n d~e D.O.N••L.U. se_

Vielmehr streite bis zum Datum,
da der letzte Hethke fällt!"

GUSTAV GANS Ist die Ausnahme
unter den Spielern: er gewinnt
immer.

MARIO PUIO sammelte seine
krlminalistlschen Erfahrune:en für
.. Der Pate" in den Spielhöllen
1t<1l1l1lns.

GUNTHER SACHS vere;18t beim
Anblick eines RouleUetischu
Ingebllch sogar die schönsten
Frluen.

Die Spieler



, Auf den Münchner Comic-~-agen tra
Ich Jan Gulbransson, der seit "ielen Jah
ren Donald- und ~'lick~'-Geschichter

zeichnet Jan liebt di~ Disney-Figuren.
Am liebsten eriindet es auch die Story
selbst, aber das ge:1t nicht immer,
Manchmal schreibt jemand anders die
Texte,

CUtJ:
V'I'?Ü urdtn~rf{('r?I;'~
&~Jdf/~~/~: rR v.
ZI. 4~ ? S; ~r"'fj~r. V.

'Y PriJJ j':Uf!t:'tff~/ft

Beim Malen hält sich Jan an gewi~sc

,,Anstandsregeln". Rr sagt: .Ein Hunde­
hauIen auI dem Gehweg würde mir von
den Endredakteuren wegretuschiert wer­
den," Aber er findet, es fehlt der Zeit­
schrift nichts, wenn die Leser keine Hun'
dehauIen darin finden,

Ungefähr einen Monat braucht Jan, bis
er eine Zehn-Seiten-Gi!schichte fertig hat
Daran seht ihr, daß die Bilder nicht ein'
fach so hingefetzt werden. J an macht al­
les selbst, nur die Farbe nicht

Zuerst fertigt er von der ganzen Story
eine BleistUtskizze an, die er mehrfach
überarbeitet. Da stellt er Bilder um. wirft
ganze Teile raus. ändert Texte. Die end­
gültige "ReinzeIchnung" macht er mit
einer elastischen Tu~chfeder, damit der
Strich "dynamisch" ist - in Stärke und
Breite also unterschiedlich.

Jan Gulbranssons Namen kennen die
Micky-Maus-Leser nicht Er ist nur einer
von vielen. Ein einziger Disney-Zeichner
wurde weltberühmt: Cark Barks. Er war
einer der ersten. und er gab den Figuren
ein eigenes Gesicht Die alten Barks-Sto­
ries sind heute gesuchte Sammlerstücke,
Für eine Original-Ausgabe des ersten
Micky·Maus-Hefts aus dem Jahre 1951

bekommt man heute unter Sammlern
1000 Mark. Vielleicht sucht ihr mal auf
eurem Dachboden ein bißehen herum".'
(Abbildung 4)

Es gibt einen Verein, in de~ er;....achs le­
ne Comic-Fans einer merkwurdlgen Ta­
tigkeit hachgehen. Sie eIiurschen Jas i~­

ben in Entenhausen wissenschaftlich.
Horst Ernst, ein seriöser älterer Herr,

ist einer von diesen "Donaldisten", wie
sie sich nennen. Ich fragte ihn, an wel·
ehern Thema er gerade arbeitet. "Das
Postwesen in Entenhausen"" sagte Horst
Ernst. "Ich habe herausgefunden. daß
man im großen und ganzen üb~r die Post
in Entenhausen nicht klagen kann. Es
gibt dort sogar eine Postrakete zur Ve·
nus, wie man hört Dem Hilfspostboten
Säbelbein errichtete die Gemeinde ein
Denkmal im Stadtpark, weil er nie einen
Brief verlor.

Zu denken gibt allerdings die Tatsache,
daß Dagobert einen Brief nach 53 Jahren
zugestellt bekam. Das ist zwar lobens­
wert, aber wir müssen uns doch fragen:
Was hat der Brief so lange gemacht?

Für die Post spricht wiederum, daß Do­
nald immer wieder Anläufe macht, als
Briefträger eingestellt zu werden. Es muß
also ein begehrter Job sein .. ," Horst
Ernst wird auf dem nächsten Donaldi­
sten·Kongreß einen ausführlichen Vor­
trag halten.

Ich weiß nicht, ob Kinder für diese Art
von "höherem Blödsinn" etwas übrig ha­
ben. Ich finde ihn köstlich. Auf jeden Fall
sind Comics eine Spielweise für Leute
die das Leben nicht so ernst nehmen
Und das sind zum Glück auch viele Er·
wachsene.

Doch gerade durch diesem Deal
verlor Aick nicht nur geschätzte
10 Milliarden Mark - was bundes­
republikanischen Arbeitnehmern
ziemlich schnurz sein dürfte-, son­
dern schob das Karussell der soge­
nannten Parteispenden-Affäre an,
die auf ewig mit seinem Namen
verbunden ist. Nun hatte schon
sein Vater und Vorgänger Fried­
rich Aick das Schmieren von Poli­
tikern zum System des Wirtschaf­
tens gemachr; doch im Vergleich
zu dem alten Aick gab der Sohn ein
eher kümmerliches Bildab.~

I
malt so, als wäre die Verwaltunol
der Geldspeicher nach DagobenJ

\

Ducks Ableben auf den Familien·
l
'

tölpel Donald übergegangen.
Düsseldorf ist nicht Entenhausenj
und darum bleibt die Komik des
Vorgangs in Grenzen. Die Über­
nahme des Konzerns durch die
Frankfurter Bankiet> sigoalisiert
nämlich nicht nur das Ende der ka·
pitalistischen Familiendynastien.
Sie macht weiter deutlich, daß den
Gewaltigen der Deutschen Bank
mittlerweile eine Machtfülle zuge­
wachsen ist, die es ihr ermöglicht,
"Personen und Beteiligungen in
der Induslrie wie auf einem
Schachbrett hin· und herzuschie­
ben" (Frankfurter Rundschau).

der Zeichner Vicar
immer wieder Barks'sches
Zeichengut aufgreift und
weiterentwickelt: In
MM 49/85,S.4 findet man
z.B. einen gewissen Dr.
Schenkel,der einem be=
rei ts aus der "Kohl=
dampf-Insel" (TGDD 7,S.4)
vertraut ist.Lobend her=
vorzuheben ist dabei,daß
Vicar meist nicht ab=
paust,sondern die Figu=
ren "freihändig" weiter=
entwickelt.

Der Schlag auf den Hinter·
kopf muß Ihren Geruchssinn
üherproportional aktiviert
haben, Herr Duck, Da steht
die Medizin rat· und hilflos

davor.

Bemerken möchte ich noch,daß

tJ()t:hrt.mdv,IfUl1l7tfsf~/JI1I(7rarS&:lt.< 4.1.1986
In DD 53,S.33 wundert sich Martin Zwiebelberg darü=
ber,daß Donald am Heiligen Abend arbeiten muß.Die
Erklärung ist jedoch einfach: Donald hat in seinem
Leben diverse Berufe ausgeübt wie z.B. Taxifahrer
(TGDD 17,S.55ff),Straßenbahnschaffner (TGDD 53,S.14)
oder Reporter (TGDD 31 ,S.53ff).Alle diese Berufe
sind bekanntlich mit unregelmäßigen Arbeitszeiten
verbunden.

3.2.1966
1140 Wien
Hadikgasse 170/1/12
Ondrak Christian

Liebe Donaldisten,

der Grund, warum ich aufgerüttelt vrurde, einen
Leserbrief zu schreiben, hat seine Wurzeln in der
letzten Textsteile des DIREPOL-Berichts von
PaTrick Bahners, wobei die Frage "ist Donaldismus
gleich Barksismus? " kurz 8!"::Ethn t V'lUrde. Laut meiner
absolut barksistischen Einstellung kann durch diese
Frage allerdings absolut keine Diskussion eröffnet
werden, dürfte es wohl hoffentlich niemanden geben,
der nicht dazu fähig wäre, eine so einfache
Gleichung zu lösen, braucht man doch nur aus dem
Gleichheitszeichen ein Ungleichheitszeichen machen
(t) !

Ich weiß nicht, ob es mir zusteht, Aussagen über
den Donaldismus zu treffen, wo ich doch nur Jung­
Barksist bin und (bis jetzt) keinerlei Verbindung
zu den Donaldisten habe, aber es sei gesagt, daß
sich mir beim Anblick nicht-barksischer Duck-Zeich=
nungen die Zehennägel einrollen, meine Brille
anläuft und mir ein grauenhafter- Schauer über den
RUcken trudelt (eine Ausnap~e bilden natürlich
Al Tal. und die exzellenten Donald-Filme vor 1950).
So ko~mt man zu dem Ergebnis, daß eine tiefe Schlucht
z~i8chen Barksismus und Donaldismus gähnt, die
vielleicht von Brücken aus zusruamengehängten
Donald Duck-Sonderheften überspannt wird.
Wir Barks-Schätzer konzentrieren uns eben nur auf
dss Beste, wobei mir schon vorschwebte, meine
DoKugs mit Barks-Geschichten nach 1960 zu vernichten
(Himmel, wo blieb meine Ehre? .. ).

Da ich schon dabei bin, möchte ich Sie noch bitten,
beim nächsten Carl Barks-Index (ich habe gehört, es
wird schan eifrigst darau gearbeitet), doch auch die
Barks-Cover zu berücksichtigen. Selbst ich habe
keine vollständigen Informationen über alle Barks­
Cover, vielleicht wäre es auch möglich, sie separat
im DD zu drucken.
Ich möchte auch noch Antwort auf folgende Frage wissen:
In dem erstklassigen Bericht Hber Gustav Gans
in der letzten Ausgabe des DD wird zu Beginn des
Artikels gesagt, daß der Bericht lediglich eine
Ubersetzung eines Artikels aus The Barks Collector
Irr.30 sei. Anschließend meint der Verfasser, er
habe mehrere Jahre an dem Beitrag gearbeitet.
Was ist nun richtig?

Schließlich möchte ich Sie noch fragen ob es
möglich ist, daß ich in Ihre Annalen aufgenommen
werde? Ich vlÜrde mich sehr darüber freuen,

mit barksischen Grüßen



19.12.1985Horst Ernst

Wie ich eben erfahre, ist ein gewisser
Günther Henning, im ilD 53 noch als gen­
ialer (Sch." - Trennungsregeln! ! ! )
Gesprächspartner von Adebar präsent,
seines Postens bei "111 nach neun" ent-
hoben worden o netrachtet man sich seine
~ualitätsfragen an H.v.S. , wird man
nicht mehr in Verwunderung gestürzet!!

PS: Ich vermute, daß es sich bei obigem, russischen Text l.III

den Anfang der Gebrauchsanleitung für die, neben dem
Artikel abgebildeten Abziehbilder, mit dem Donaldmotiv
handelt.

Das wilde ~eib von Watuland, clo BVerduckS,
~~~~~_dl~_g~g~E~!E~_~ g~~11~1~§2_

Scotty bzw. Diamanten-Joe kann nicht das
"Gespenst von Duckenburgh" sein. lJas Ge­
spenst, das hinter TTT herjagt, hat einen
"menschlichen" Schädel, während Diamanten­
Joe eine lange "Schnauze" hat. Der Schädel
müßte vorne also länger sein. ffazit: es
spukt noch immer In der Duckenburghl

Martin Zwiebelberg, clo BVerduckS

§2QQ_~~!~~_dl dQ~11_1~§2_

Die deutsche Bedeutung für den kyrillischen Text, aus dem
Bericht "Die Ducks im Lande der Sowjets", ist folgende:
Die Karte lassen sie in warmes Wasser für 1 - 1 1/2 Minuten.
Feuchtes Kärtchen legen sie hin ••.•
Den Text hat mir der Mann unserer Bibliothekarin, Herr Savnik,
freundlicherweise ins deutsche übersetzt. Den Rest konnte er
leider nicht entziffern, da die Schrift auf der Fotokopie
teilweise verschwommen war. Trotzdem ist es schon mal ein An­
haltspunkt. Das war's für heute. Mit donaldistischen Grüßen

Knuffi Klopstock, clo BVerduckS, Mainz

28 0 11.1985

Folgende nackcover der LT sind auch für
Donaldistenl Barksisten interessant:
Nr. 56 letztes Panel von US20 "Die Stadt
der goldenen Dächer" (TGDD 47)
Nr. 61 8. Panel, 17. 0eite von TGDD 74
"Donald der .llliünzsammler"
Nr. 21 zeigt eine mißlungene ~achzeichnung

von DDOS 367 "Weihnachten für Kummersdorf"
(5. fanel, 5. Seite)

Liebe Elke!

Zum Artikel von Gr. Förster über den Nomos Enten­
hausens in 00 54 möchte ich bemerken, daß der Herr
Siebenlist aus US 44 (Krone der mayas, MM 15-17/67,
TGDD 6~) wohl ebenfalls mit Wendig alies Dulle iden­
t~sch ~st.

Detlef Pilzecken , Germering 2.1.1986

Liebe Dbnaldisten!
Vor einiger Zeit kam ein 8rief vom Hermann E. Sie­
ger 8riefmarken Versand (Lorch, Württ.) zu mir in
den Briefkasten geflattert. Er bot mir e~n Walt Dis­
ney Abonnement an, das sogenannte noffiz~elle W.D.-
Album". Und ich Dussel nahm das Angebot an. .
Nachdem ca. 170 Taler verpulvert waren, kamen Brief­
marken von Ländern, die es gar nicht gab, zu mir.
Mein Briefmarkenhändler klärte mich nun über diese
unverschämte Geldmacherei auf.

Ich möchte Euch hiermit alle vor diesem "Verbrecher"
warnen, der meiner Meinung nach gegen den § 2.12 unse­
rer Satzung verstößt, indem er falsche Briefmarken
als echte verkauft. Es ist so,als verkaufe jemand
einen falschen Barks und sagt, er wäre echt.
Kauft Eure Marken lieber bei Eurem Briefmarken­
händler.

ten Sie sein?- geanrwonet: "Hund bei meinem
Mann." Und in die Rubrik.Welche Reform be­
wundern Sie am meisten?" schrieb sie: ..Die Be­
freiung der Frau." Warum darf ich niemandem
mitteilen, daß ich gern Pianist oder Motorrad­
Testfahrer wäre; daß meine Lieblingskomponisten
BachMozartBeethovenBrahms sind; daß die mili~

tärische Leistung, die ich Olm meisten bewundere,
meine Anerkennung als Kriegsdienstve.rweigerer
ist und mein Mono ... Ach, lassen WlI das, es
fragt ja ohnehin keiner danach. .. . ..

Bin ich denn em Nichts, eXIStiere Ich uber­
haupt? Es ist wie bei dc:r Parteispende~~Affäre ­
da bin ich mir ja auch inzwischen ganz SIcher, daß
jeder, aber auch wirklich jeder andere, in diesem
Lande Bares von Flick und Co. erhalten hat. Der
einzige, von dem ich ganz sicher weiß, d~ß er leer
ausging, bin ich. Jawohl. Und so denke ICh auch,
d:tß bei diesen unzähligen U:nfr:tgen .und ~rßge­

bogen jeder andere mindestens schon eInmal
drangekommen sein muß. Nur mich fragt eben
niemand.

Das hat Folgen, die unübersehbar sind. Schon
beobachte ich an mir angesichts der täglichen No~

tiz von der neuesten Umfrage ein Verhalten, das
mich erschreckt. Ich knurre, beginne zu grunzen,
überflie~e die Mel~ung, inder:' ich furch~bare V~r­
balinjunen von mIr gebe, reIße. dIe ZeltUngssel;e
schließlich heraus und stopfe sie ganz unten 10

den Papierkorb. Bei der inflationären En~icklung
auf dem demoskopischen Markt fürchte ICh, daß
ich bald in der Öffentlichkeit gar keine Zeitu.ng
mehr lesen kann. Könnte mich denn nIcht wenig­
stens ein Meinungsfrager einmal danach .~efra.gen,
was ich von Meinungsumfragen halte, ware dIeses
nicht ein Komprorniß?

So kann es auf jeden Fall nicht weitergehen.
Von Tag zu Tag fühle ich mich mehr wie der
Mann dessen Namen ich nennen würde, wenn
mich 'endlich einmal jemand fragte, ..mit welcher
Gestalt der Weltliteratur können Sie sich Olm ehe­
sten identifizieren?" - Donald Duck. Ich v."Ürde
gern einmal jemandem mitteilen, daß mich mit
Donald nicht nur dieses unersättliche Schlafbe­
dürfnis verbindet. sondern auch die Abneigung
gegen eine geregelte, mit FTÜhaufstehen v.erbund~­
ne Arbeit, das gespannte Verhältnis ~u einem rel­
ehen, aber sparsamen Onkel bzw. el~er eben~ol­
chen Tante. der \J;'iderwillen gegen die von T~ck,
Trick und Track hevorzugte Musik - und schließ­
lich dieses unenrn'egte Gefühl, daß einen keiner
anhört, daß keiner einen fragt.

Klau, Pokalzky

drauf mit fol­
geheiligten

E
s vergeht kaum ein Tag. an dem ich nie~t
von neuern gedemütigt werde, an dem mIr
gnadenlose Meinungstorseher und unbann­

herzige Fragebogenerhebr.:r die Existenz abspre­
chen. Ständig werde ich ignoriert, obv.'ohl beinahe
jeden Tag in irgendeiner Zeitung oder Illustrie:ten
das Neueste vom Ansichtenmarkt veröffentltcht
wird_ Es gibt d~bei Umfragen. die mich in die Ra­
serei treiben können.

.Glauben Sie, Schiller hat die Figur Wallenstein
erfunden, oder glauben Sie. daß es W'allenstein
wirklich gegeben hat?" wurden 2187 Bürger der
BundesrepubJik Deutschland und West-Berlins
vom Allensbacher Institut für DemoskopIe ge­
fragt. Ich war natürlich wieder nicht dabei. Ob­
wohl ich JUSt in der Umfragenzeit die monumen­
tale Wallenstein-Biographie von Golo Mann gele­
sen hatte. Nach welchen Kriterien werden die Be­
fragten von den -Damen und Herren Meinungsfor.
schern eigentlich ausgewählt? Qualifikation zählt
da wohl nichts.

Oder jetzt die Erhebung der Bunten. 2800
Haushalte sollten sagen, ..was die Deutscher. wie­
derhaben möchten". Mich hat man seIhstredend
wieder ausgeschlossen, obwohl ich doch auch ein
Haushalt bin. Gibt es da erv.·a schwarze Listen?
Und ich häne doch so gern gesagt, daß ich weder
getrennte Schulklassen und Prügelstrafen noch
Monarchie und Militärparaden wiederhaben
möchte. Statt dessen hätte ich natürlich für .. Ge­
h'ltszahlung mit Bargeld", für .Laufmaschen­
dienst" und Varietes votiert. Aber mich fragt Ja
niemand.

Noch prößer. ja schier unerträglich ist meine
allfreitägliche Qual, wenn ich im Magazin einer
bekannten Allgemeinen Zeitung den Fragebogen
studiere, den der Schriftsteller Marce! Praust in
seinem Leben gleich zweimal ausfüllte - und. ich
noch nicht einmOll. Ja traut man mir denn mcht
zu, ich könnte mit der Kammersängerin Anneliese
R. mithalten? Die hatte auf die Frage ..\'(fas möch~

Und eine Wocte sD~ter setzte er noch einen
[enden ....~nthiillunf;en ;jber sein Verhalten am
Heiliren hbenn:

Mich fragt
ja keiner

Klaus Po;':atsky, der sich seine ersten l'jeriten durch einen
freimütigen Artikel im SPIEGEL aus Anla~ der ~ahl von K~rl
Carstens"zutn Bundespr~sidenten erwarten hatte und darau1hln
von Leserbriefscr,reibern als llLanghBriger ll beschimpft w~rde,
mRehte seinem Herzen Luft mit folgendem schon fast genllln

donaldistischen bekenntnis:

Sind Sie rur die Prüge]smJ{e?
lI/öchten Sie den Kaiser lIieder haben'
Lauter UmtriJgen, doch:

Im Schrank, wie der Familienjargon das vier
Quadratmeter winzige Gästezimmer im Hause der
Schwester nennt. findet Herr P. neben seinem Bett
den lang ersehnten Adventsteller. Prall gefüllt mit
Nüssen und Lebkuchen, Apfeln und Marzipankar­
tOffeln. Und Rotwein und Zigaretten. Wohlig
schläft er so in den Heiligen Abend hinein. Schwe­
ster, Schwager, Nichte, Neffe besuchen nachmit­
tags die Weihnachtsmesse in der nahen Kirche.
Herr P. legt sich derweil aus dem Schrank in die
Badewanne, trinkt don Tee und liest in den Do-
nald-Duck-Büchern de, Neffen. Wenn die Kirch-
gänger heimgekehn sind, geht es Schlag auf Schlag,
ehe same procedure as every year.

Von diesem sympathischen jungen Mann werden wir wohl ~och
~i ni O'P.<:;' 7ll PT"IU~""+Q.l"l 'h~)-,o,..

Kaum hatte PaTrick Bahners der ZEIT eine lobenswerte Affi­
nität zum donaldistischen Kulturgut attestiert (cf. DD 54,
p.31) da bemühte sich die Hamburger ~ochenzeitung auch
schon: diesem neuerworbenen huf nach allen Kräften zu ent­
sprechen. Nachdem man sich im renommierten Feuil~eton ~~t

Goethe wohl nicht mehr so gut steht, macht man d~eses Je­
doch mehr als wett durch den hückgriff auf Barks: Im Zeit­
mosaik erschien neulich folgende Abbildung, offenbar als
Kommentar zu einem harschen Verrif. von Wolfgang Petersens
gevm.gter Synthese aus "DRS Boot" und "E.T.'I, IlEnemy Mine":

.I Man sollte nicht ins Kino gehen!
Was da geboten wird. macht ei­

nen völlig kopflos!



.....

schöpllJch 1St.

Klaus zeigt mir den ..Hamburger
Donaldist", das Pres.<;eorgan der
Organisation. Wir blättern. er er­
zählt. Da hat sich ein Donaldisl
die Mühe gemacht, ein Verzeich-

nissämtlicher Plätze und Straßen
der Metropole Entenhausen aus
den Geschichten zusammenzu­
stellen: Eierstraße, Erpel-Eck,
Gänseklein-Gasse, Schnabelweg,

Statt eines MorI!cngebers Sin!!l
Klaus liiclich die offizielle Dö­
na/distenhymne .Der mühselj­

.E.SCowboy";"Und lieg lch der­
ewst auf der Bahre, so denkt
auch an meine Gujearre. und
legr sie mir in mein Grab."
O-Ton Donald; .Don't let the
coyote.') howJ over rny grave."

Deutung seines Daseins. Er ist
verliebt in die Zeichnungen. ver­
weilt minutenlang bei einem Bild.
um es lachend zu genießen und
zusammenhängend zu deut~

Dabei ist es rur den außenstehen­
den obernächlichcn Comic-Leser
\'erwunderlich, daß ihm die 00­
nald-Geschichten auch nach
mehrfacher Lektüre nicht lang­
weilig werden: .Jch entdecke je­
desmal neue Anlässe ZUm Lachen
und Zusammenhänge. die mir
vorher entgangen sind.­
Aber nicht jeder Donald ist ein
Donald. Klaus steht auf einem
sicheren orthodox-donaldisti­
sehen Fundament. Nur die von
Carl Barks entworfenen und ge­
zeichneten Bildgcschichtcn er­
kennt er als künstlerisch wertvoJl ~
und wissenschaftlich bemer­
kenswef1 an. Barks. der \'on 1942
bis 1966 bei Disney gezeichnet
hat, wird grob in drei Phasen un­
terteilt: den Urdonaldismus
(1942-1948), Donald hat vier
Knöpfe an der Bluse; den älteren
Klassizismus (1949-1956), Do­
nald hat zwei Knöpfe an der
Jacke, die Augen stehen dicht zu­
sammen, er geht ständig vorn­
übergebeugt: den jüngeren Klas­
sizismus (1957-1966), alle Enten
gehen aufrecht. Durch Barks
wuchs Donald, ewig strebend

OLAF HAAS

Es hätte nicht \iel gefehlt und ich
wäre nach dreistündigem Zuhö­
ren von donaldistischer Mytho­
logie einer Realitätsdiffusion er­
legen. Von dem Wunsch beseelt,
aus der phantastischen Welt En·
tenhausens. die mir in ihrer Ge­
schlossenheit ein wenig Unbeha­
gen und Unheimlichkeit bereitet,
wieder in meine normale Phan­
tasmen aufzutauchen, frage ich
Klaus. was er denn sonst noch so
treibt. Er liest Schopenhauer,
autodidaktisch, hat schon fast al­
les gelesen und ist dabei, die Ge­
samtausgabe ..seines" Philoso­
phen von 1888 im Brockhaus­
Verlag zu komplettieren. Musik
macht er auch. als Mitglied der
Gruppe Sweethhearts spielt er
Guitarre und singt Hits der fünf­
ziger Jahre. Er lädt mich zu ihrem
Konzert ein. Ich werde hingehen,
aber die fiktive Welt Donaids so
real nehmen wie ein Donaldist.
dazu habe ich zu wenig Humor.
bei aller Bewunderung für die
Kraft der Einbildung, das geht
mir zu weit. Klaus. er ist auch
keiner der hundertprozentigen
Donaldislen, pflichtet mir bei, er
betrachtet sich einfach als einen
Liebhaber und Sammler von
Donald-Comics.

a"" :
abefb/lek,

'!Je l. 1111';',
er'H,'J. v.
{«(a.UI t/a,{ft(

bemüht. doch immer scheiternd.
über sich selbst hinaus zu einer
An Comic-Faust in Entengestalt.
Barks. dessen Name von V/alt
Disney 30 Jahre lang geheimge­
halten wurde. um die Phantasie
vom realen Entenhausen nicht
durch eine reale Autorschaft zu
zerstören. war nicht der einzige
Donald-Zeichner. Bevor man je­
doch seinen Namen kannte. galt
er den Comic-Kunstliebhabem
als der "gute Zeichner". Er ist der
anerkannte Schöpfer des Kosmos
Entenhausen, der den Donaldi-

1949 in einer Geschichte realisiert
wurde. Die Jacht des reichsten
Mannes der Welt wird von 00­
nals mit Hilfe von Pingpong-Bäl­
len. die er durch einen Schl~uch

in die Räume des Wracks stößt,
gehoben. Die Bälle verdrängen
das Wasser aus dem Schiffsrumpf
und ihr Auftrieb hebt die Jacht.
Donald kassiert die Bergungs­
prämie. Patentrechtlich war so­
mit eine Vorbeschreibung erfolgt,
die es nicht mehr gestattete, das
Verfahren als ganzes zu patentie­
ren.
Ein anderen Problem: Die Orga­
nisation der Donaldisten will sich
eine Donald-Schwanzfeder be­
sorgen, als Insignie fürs Vereins­
wappen. Die Anhänger dieser
Idee werden als materialistisch
gegeißelt. Sie haben die tiefe my­
stische Kraft, die selbst in den
kleinsten Dingen steckt. nicht er­
kannt und rennen blind durch die
Welt, besessen von dem Wunsch
nach geistlosen Fetischen, statt zu
begreifen, daß durch den Ausriß
der Feder Donaids Geheimnis
nicht gelüftet wird. Klaus erzählt
vom Schottenturn in den Duck­
geschichten, von der Sexualität in
Entenhausen, das pädagogische
Ethos von Donald, Entenhausen
das neue Jerusalem, Donaids
Liebe zu Bert Brecht. ..

rung in ein Denken und For­
schen, das irgendwo zwischen
Dichtung und Wahrheit, Scherz
und Ernst, \\lissenschaftssntire
und häretischer \Vissenschaft.
Wahnsinn und Verstand ange­
siedelt ist. Klaus gerät ins Fahr­
wasser des Erzählens; wenn es
um Donald Duck und seine Fa­
milie geht. wird Düsseldorf zu
Entenhausen. Er liebt die Bildge­
schichten mit Donald, der ~it
seinem Selbstvertrauen, das an
Größenwahn grenzt, ständig ins
Unglück watschelt. ohne aufzu-

Der laulere
Donaldist Klaus

(links). Dani. Elle
und Wolfgang, das sind

die Sweethearts. Am 12. De­
zember reiten sie um 20.30 Uhr
im JWD Hilden, HochdahJer
SIr. 401. in die Hits der fünfziger
Jahre zurück: Teenaeer in love,
Pink Panther. Return 10 sender,
Lollypop ...

Blut in die Fehlmannsehe Kapsel
ergießt, ähnlich dem Vorgang der
Erektion, so daß die Zähne her­
vorgetrieben und sichtbar wer­
den. Bei Beruhigung der Ente
entweicht das Blut und die Zähne
verschwinden.
Da findet sich der Wiederab­
druck eines Artikels aus der Fir­
menzeitschrift von BASF aus
dem Jahre 1965, wo über das
damals neuartige Verfahren det
Hebung gesunkener Schiffe mit
Hilfe des Kunststoff-Schaum­
stoffs Styropor berichtet wird.
Der BASF-Autor muß zugeben,
daß diese Idee nicht neu ist, son­
dern von Donald Duck schon

Willi-Watschel-Weg ... über zwei­
hunden Namen. Oder eine wis­
senschaftliche Abhandlung über
die Zähne des Ducks. Irdische
Enten ha ben keine Zähne, und
auch in Donaids Schnabel sind in
der Regel keine Zähne, aber
manchmal doch. Warum? Die
These, daß die Ducks sich bei Be­
darf zu Abschreckungszwecken
ein Gebiß in den Schnabel schie­
ben, wird abgelehnt. Stattdessen
ist davon a~szugehen,daß im Zu­
stand des Argers, der Wut und
des Stresses - denn immer" dann
bekommen die Enten ein grim~

miges Gebiß - sich bei vermin­
dertem Abfluß in erhöhtem Maß

[lut Satzung des ungewöhnli­
Jen Vereins mit 200 Mitgliedern.
t der Vollbesitz der geistigen
ld körperlichen Ehrenrechte für
ne Mitgliedschaft nicht erfor­
"lieh. Zentrale Aufgabe des
ereins mit Sitz in Hamburg
000 H. 65, Marienhof 9) ist die
'uck-Forschung nach den
'rundlagen des wissenschaftli­
lcn Donaldismus-Barksismus
lit dem Ziel. den Donaldismus
i1 deutschen Bildungswesen zu
:rankern.

,evor ich den Donaldisten Klaus
Valter kennenlernte, wußte ich
on alledem nichts. Von ihm er­
Jhr ich Aufklärung und Einfüh-

; ·onagein
:nt haus

Im Hintergrund erklingt Hiindels "Silete Venti", und ich
knalle mal eben drei (vulgar-)donaldistische Funde in
die Schreibmaschine:

1) Dem hadio (Unterhaltung am Wochenende, WDh 11) lauschte
ich am 28.12. letzten Jahres ab:

"Denn wer nicht den Pfennig ehrt,
der wird nie ein lJagobert."

Der Song, betitelt "Geld oder Lp)-,en", hörte sich p'"efähr­
lieh so an, als sängen ihn die notorischen üsterreicher
Tauchen & Krokopetz (oder so shnlich), die vor einieer
Zeit ihren Coda im Sauseschritt dUsen ließen.

( Hier irrst Du, lieber PaTrickl Es handelt sich
um die "Erste Allgemeine Verunsicherung", die bei
ihren Konzerten einen "überlebensgroßen" Dagobert
auftreten läßt. /

Dein~~~ (Horst Schwede)

2) Der ST~hN berichtete im Januar d.J. von sechs Erlanger
Gyrnnasiastinnen, die in dem Euch "Anschauliche P,TIfilysiE"
unter der Uberschrift "Hö)-;ere Ableitunl2'en: !<.llTvendiskus­
sion ll ein :jberaus anschauliche.;:; foto von jOI?rylin l·jonroe
entdec~ten und sich daraufhin n;it einer Zeictnung an den
bayrischen Kultusminister hAns h;:;ier wandten, die bewieR,
daß es auch arn Manne Kurven gebe, die sich zu herechnen
lohne. Ohne HUcksicht auf diesen Vorschlag wies das Mini­
sterium den Verlag diskret o6r&uf hin, doch das "mißver-
stÄndliche" \'v'ort "Kurvendiskussion" zu streichen. Doch tAt:\
die Aff~re ist noch nicht beigelegt: ~

L~~
~ (PaTrick Bahners)

chens. das sich bis auf den Bi·
kini entkleidel, sichtlich warm
ums Herz wird.

Der Verlag hat bereits mit­
geteilt, daß es sich dabei kei­
nesfalls um eine sexistische
Ausbeutung des weiblichen
Körpers handele. sondern viel­
mehr ..um die Visualisierung
des Schwellenreizes hei loga­
rithmen...

Die Erlanger Schülerinnen
sind nämlich jetzt erneut fün~

dig geworden. In einem Ma­
thematikbuch für die 2. Kol­
legstufe (12. bis 13. Klasse)
entdeckten sie Donald Duck,
dem beim Anblick eines Mäd-

E~HeCht)
Dem kann ich mich nur anschließen

Hat jemand das Buch?

3) Last but least: Teddv Hecht zitiert nicht nür Lissy L.
(cf. HD 47, p.19; MiftiMis 5/84, p.24), sondern auch DBgo­
bert D., wenn er sich damit auch selbst wiederholt (Tita­
nie 4/85): "Zucrs[ muß man ein
paar Taler sparen. Die tu! man twf die Bank.
Ersptmtis$c crfTt'llt'll dm Her~ des Bankdin:k·
lflrs. In seiner Freude lege er noch C[U'as d(1~14

(Dugohert Duck über Jas ReichwerJen)

In dic5em Sinne

19.01.86Bann,PaTrick Bahners,



Realität

Ernst Horst/ Die Sondernummer)

Vorbild

Unvermeidlich dabei und zwar als fünfter Bewerber: Daniel
laufung, Webers traBe 13, 5248 Betzdorf. Ihm gelingt angeb­
lich genußvolles Lesen im Liegen in Anwesenheit eines Papa­
geien - unbehelligt. Eine sicher für Donald und damit auch
für CARL-Nitglieder wünschenswerte Situation der Ruhe und
Würde. Anders die Wirklichkeit, die Donald die ständige
Feindschaft besonders von Papageien spüren läßt:

':,J.e'-<~ \ ~U1 ~J1Ji ~v-t2J aa ) tillJlli'

l·~ mkri'& I .="'~
I ~ 1i-~I"7

( !J !. Ii \\ ·l;t:r~/.-lc:=

~(!j))Dn\~~"~. , (I ,\ .--., "l "'~,\ ,...
;:::P ~ -:O",...,.\,L.i)

. :~

I1 =====-- ~lr!., I~.Traum. Daniel Kaufung .~~

'l-:3l~ \..c. '0..l.Sl \-'...ct:~ b..~~"t..L.6

~.:..~ ... L ... "...,.....'uk~{,.L._~<:...~'-­

Der Aufnahmeausschuß der CARL hält die offensichtliche
Degenerierung der natürlichen Instinkte des kaufung' sehen
Papageis für die Folge einer Präparation mit Holzwolle. Aber
auch der Traum von Würde, Daniel, zeigt eARL-gemäße Gesin­
nung.
Dem sechsten Bewerber, Thomas Plum, BismarckstraBe 70,
5000 Köln I, ist ein in der Geschichte der CARL bisher
einmaliger und sicher vielbeneideter Genuß beschieden:
durch Einnahme offensichtlich berauschender Getränke gelingt
ihm die Verwandlung in jenes auBerordentliche Wesen, das
wir verehren:

Einer,
der zu Hause Donald ist:
Thomas Plum und seine Meta­

morphose

Wird fortgesetzt
~ (Weiterhin in Vorbereitung:

rüf runnur für

Der rührige Ernst Horst will es auf sich nehmen, Stempel mit
dem CARL-Emblem fertigen zu lassen. Bei größerer Menge win­
ke - so Ernst - eventuell (alle Ausverkaufssüchtigen herge­
sehen:) PreisnachlaB !!! Wer Interesse hat, möge es Ernst
un ter der jedem Donaldisten geläufigen münchener Postfach­
adresse zeigen. Ernst kann dann Angebote einholen.
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

Fällt unter den
RadikalenerlaB der CARL:

Peter Olivier

Es ist vielleicht nicht zu erkennen (macht dann aber auch
nichts): P.O. hat durch Kugelschreiberschraffuren die
Schnauze einer hundeähnlichen Figur aus einer Mäusewelt
zum Entenschnabel formen und den oberen Teil der Mütze
streichen wollen. Dies steht nicht nur im Widerspruch zu
den Zielen eines CARL-~Iitgliedes, sein Leben so leben zu
wollen, wie Donald seins leben will, sondern verletzt auch
die fundamentalen Grundsätze der D.O.N.A.L.D ..
Der Aufnahmeausschuß der CARL empfiehlt P.O. eine Bewerbung
beim örtlichen MMK. Die beiden zur Bestechung des Aufnahme­
ausschußes überreichten Poster sind zwei guten Zwecken
zugeleitet worden.

CARL-MITGLIEDER IN SELBSTZEUGNISSEN UND BILDDOKUMENTEN
Unter dieser Rubrik werden in lockerer Reihenfolge die
Mitglieder der CARL mit ihren Bewerbungsdokumenten vorge­
stellt. Gedacht ist dabei insbesondere an eine Gegenüber­
stellung der dargestellten Ruhemöbelnutzung der CARL-Mit­
glieder mit Parallelen in der Welt der Ducks. Das gelingt

nicht im:~~~'\\~\\\\\\ \\\1,\ \1\\11/" IMI/I/,tll/I/I!tI!ll/ll;/I//;//j4~
~, ~

~ Peter Olivier ist nicht CARL-Mitglied ~
~ "'-~
?Yo//!/I/lI~fll/ll"!/Illlt/1111t/i/1l I11Illl\\I\\ \\~ \\\\I~\\~~

Eine der zähesten Figuren des frühen Donaldismus scheiterte
im Aufnahmeverfahren der CARL.
Bei Gelegenheit der 1985er ersten dagobertshausener Zwi­
schenzeremonie bewarb sich Peter Olivier (was viele viel­
leicht noch nicht wissen: OVAaD) mit dieser Darstellung
um die Aufnahme in die CARL:

nweis x Hinweis x Hinweis x Hinweis x Hinweis x Hinweis x Hi

DULCE Er DECORUM EsT IN COMMODITATE VIVERe

Die CARL nimmt diese Gelegenheit zum Anlaß, darauf hinzuwei­
sen, daß die Darstellung eines Kandidaten als Sache, z. B.
als Tier, soweit nicht tatsächlich Ähnlichkeiten vom Äuße­
ren oder vom Namen her erkennbar sind, den Anforderungen
zur Aufnahme in die CARL nicht genügt. Schließlich soll
der Bel;erber selbst dargestellt sein und nicht ein Ideal­
oder Schmähbild. Dies gilt auch für Darstellungen der Kandi­
delten als Ente (Ausnahme muß sein: Thomas, der wandelbare
PlUID, s.u.).

is x Hinweis x Hinweis x Hinweis x Hinweis x Hinweis x Hinwe

CARL-COURIER,CIIRL %GENTE SCH1NKELSfR.1 2HH60 NR.4



D.ON.A.LD.

mitglied der

Wer hat die Computer-Grafiken auf den

Seiten 34 und 38 des HO 51 gemacht ?

Ich bin an den Programmlistings in

teressiert Zuschriften bitte an

Jochen Herkle, Postfach 71 29,

0-7050 Waiblingen 7.

g"'~~
VERSUCHt ..snT GERAUMER Z~/T, EIN

AUTOGRAMH VON flDSTER eARL 8AR/.(S
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Unser Freund mit der
Kinnmatratze, Arnold
Bürzli aus Zürich
übersandte uns neben­
stehend abgedrucktes
Comicfachmagazin aus
seiner Heimat.
Der Comica Corner
erscheint alle vier
Monate im Din A 3­
Format (dies Format
ist zwar sehr auffäl­
lig, bringt aber kei­
ne sichtbaren Vortei­
le), zum Preis von
5,20 DM.
Man erfährt auf den
28 A3-Seiten u.a.
sehr viel über Neu­
erscheinungen, ein
Comic-Festival in der
Schweiz (BD' 85 in
Sierre)und Basiscom­
ics in Lateinamerika.
Dem an Comics im All­
gemeinen Interessier­
ten unter uns Donald­
isten können wir den

Comics Corner auf jeden Fall empfehlen. Allen Don­
aldisten möchten wir die Anschaffung eines anderen
Produ(c)ktes aus gleichem Hause anraten. Es handelt
sich hierbei um eine Kassette, dem Comicsound Corner.
Auf ihr ist, neben anderen recht interessanten Din­
gen auch ein 1/4-stündiger Beitrag über Clarence
Nash, die Stimme Donald Duck's, zu hören. Die Kasset­
te kostet 7,- DM und ist ihr Geld allemal wert.
Beziehen kann man beide Produkte bei Oliver Salchli,
Burgerstr. 1, CH-2575 Täuffelen, Schweiz. ~;l
Postcheckkonto 25-23053-4, Check amt Biel ~lJ~~~~~~~

O· p'" I t DON A L 0 VjD!eo-Q.se-H~ (I/HS ".o{.&~)Je rOSlcen e der . . . . . . u;h"",e1~ zv,., vS82SPlEJ.8V
Gangolf Se itz 3551 Lahntal Roß'rleg 5 ~~~t : ScJ..Ö~ H~Lly....,cqd' r.

b~ fk ~ "b b s-s- cu-~ sle11..t. Hbote .:Ll.i--~...<><' 11~! . -"-"-'----""'--"A';

Jo.l1 GwcYtlU1$Sa... Bd~lt: /4 \
~~ tv'~h~ ~ .(:.;.,H_: D'8cc»~~80 0i'7·1fJ182:3'3
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1). D. I'/.A . L.. "D. - ~~ 0 •BOlIGuHl/,..I.ClA 08142 ~ -1Z3&3 "

10 L~ IJ Frank Beers, Hasselbrookstr. 117, 2000 Hamburg 76 ,~
.....e~ M.O~ cuv...,.;trr~ • Für die HD!DD-Archivierung suche ich noch blaue Sammelmappen, die
Ir" ,!"I.. 'j) -e 1- ()(J .~1A.A _. 11 _ vor einigen Jahren vom Erich Pabel Verlag fUr die Vampirella und
~~~ ce~~~__~ Vampir Comics angeboten wurden. Desweiteren suche ich Barks litho-

Cl ~H·l l. grafien in Form von Miniaturausgaben oder guten Fotos. Aus der
~':. . <l' ~ 1i- laufenden Folge habe ich bereits: Nr. 2 "An Embarrassment 0 f Riches"

"i\.. I 0 Nr. 3 "Till Death do us Part", Nr. 4 "A 1934 Belchfire Runabout",
~. \1. Nr. 5 "In Uncle Walts Collectery", Nr. 6 "Return to Horgan's Island"

Interesse besteht auch an Earks Watercolors, Scripts, etc.
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